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Vorwort. 



J-ritbemius zählt in seinem iCatalogus illuatrium virorum> 
anter den Werken des Konrad Geltes vier BUcher Epigramme auf, 
und in dem zweiten Verzeichnis der Schriften von Geltes in sei- 
ner Schrift >De scriptoribus ecclesiasticis« spricht er von dirersa 
epigrammata, die Geltes verfasst habe. ') Ueber der Veröffent- 
lichung dieser Epigramme bat bis jetzt ein eigener Unstern ge- 
valtet. Geltes hatte die Absicht seine Epigramme noch selbst 
zu veröffentlichen ; am Schlüsse des Panegy ricus auf den Kaiser 
Maximilian, den er seinen Ämores als Vorrede vorangestellt 
hat, sagt er: Reliqnas Panegyrici nostri partes in praefetioni- 
bus librornm odanun nostramm et Gentepigrammaton breui 
accoeptums. Als aber Geltes im Jahre 1508 starb, hatte er 
zwar in seinen zahlreichen Schriften viele Epigramme einzeln 
drucken lassen, aber die ganze Sammlung derselben hinterliess 
er als IVIanuscript. 

Als nach dem Tode des Celtes sein Freund und Schüler 
Thomas Velocianus (Kesch) in Strassburg 1513 die Oden des 
Verstorbenen herausgab, liess er die Epigramme weg, weil er 
fürchtete wegen der schlüpfrigen Epigramme, die übrigens nicht 
allzu zahlreich sind, mit der Wiener theologischen Fakultät in 
Conflict zu kommen.^) 



1) Opera histor. ed. Freher I, 174 und 390. 

3) Aschbach, Gesch, d. Wiener UniT. II, 858 und 26(). 
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Nun ruhtan die Epigramme in der Verboi^enheit der Nürn- 
berger Handachrilt, bis am Ende des vorigen Jahrhunderts der 
Mönch KiUpfel,*) der zugleich Professor der Theolügie an der 
Unirersität zu Freibui^ i. B. war, den Plan fasste seinem Lands- 
mann Celles ein biographisches Denkmal zu setzen. 

Mit grossem Fleiss und seltener Ausdauer sammelte er 
Alles, was auf den berühmten Humanisten sich bezog, und 
brachte selbst beträchtliche Geldopfer, um seine Arbeit zu einer, 
wenigstens nach den Anschauungen der Gelehrsamkeit jener 
Tage, möglichst abschliessenden zu machen. Die Ergebnisse 
seiner Nachforschungen und Studien legte er in dem lateinisch 
geschriebenen Werke nieder: De Tita et scriptis Conradi Ceitia 
Protucü, praecipue renascentinm in Germania litteranim restau- 
ratoris etc. Unter den mancherlei Beigaben zu dieser Darstel- 
lung befinden sich auch die ftinf Bücher der Epigramme des 
Geltes. Aber noch ehe Klüpfel seine vollständig abgeschlossene 
Arbeit veröffentlichen konnte, starb er, und die UniversitÄt 
Frciburg Hess nun durch die Professoren Joa. Casp. Kuef und 
K. Zell die vita des Geltes abschnittsweise als Universitätsscbrift 
von 1813 bis 1827 erscheinen, aber die Epigramme hliehen 
beim Drucke weg, da sie den Umfang einer ephemeren Univer- 
sitätspuhlikation zu sehr übei-schritten. 

Die Copie, welche Klüpfel von der Nürnberger Handschrift 
genommen hatte, kam in die Freiburger Universitätsbibliothek. 
Gelegentlich meiner Studien über die Zeit des Humanismus 
stiess ich auf dieselbe und fasste den Plan dieselbe herauszu- 
gehen. Eine neue Schwierigkeit entstand aber dadurch, dass 
Aschhach in seiner Geschichte der Universität Wien II, 259. 
Anm. erzählt, der Nürnberger Stadt- Bibliothekar Lützelberger 



1) Ueber KKlpfe) vergT. ScLrciber, Gesch. d. Univ Freiburg III, 159. 
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habe ihm mil^eteilt, die Handschrift des Celles sei in Nürn- 
berg nicht mehr vorhanden. Es war aber nicht geraten, die 
Epigramme nach der Klüpfelschen Copie herauszugeben, so lange 
noch eine Hoffnung auf Wiederauffindung der Handschrift vor- 
handen war. Obgleich es Klüpfel bei seinen Arbeiten nie an 
Sorgfalt fehlen liess und er auch im Lesen von Handschriften 
eine grosse Fertigkeit besass, so sind doch heute die Anforde- 
rungen an eine Textausgabe ganz andere als vor 90 Jahren. 
Besonders aber mahnten zwei Umstände nach dem Original zu 
fahnden. Erstens fand ich bei Klüpfel eine Anzahl von offenba- 
ren Fehlern, hauptsächlich in denjenigen Teilen, die von Klüpfel 
nicht selbst abgeschrieben, sondern blos, wie die Verschieden-' 
heit der Handschrift zeigte, von ihm durchcorrigiert worden 
waren. Dann aber sagt Klüpfel, der hierin den MÖnch nicht 
verleugnete , er habe diejenigen Epigramme , die der Reinheit 
der Sitten gefährlich werden könnten, weggelassen und durch 
andere aus den gedruckten Werken des Celtes ersetzt. ') Ich 
schrieb deshalb nach Nürnberg, und zu meiner grossen Freude 
ergab sich, dass fragliche Handschrift noch vorhanden war, und 
Herr Custos Dr. Priem hatte die Güte mir deren Benützung zu 
gestatten. Ich coUatiouierte nun mein nach Klüpfel gefertigtes 
Manuscript und ersetzte die von Klüpfel eingeschobenen Epi- 
gramme durch die in der Nürnberger Handschrift stehenden. 
Nur für die Epigramme V, 31 — 33, die astronomische Aufzählun- 
gen enthalten, wie sie sonst noch öfters in den Epigrammen 
stehen, und poetisch unbedeutend sind, liess ich die von Klüpfel 
eingeschobenen bestehen, da diese bedeutender waren und aus 
höchst selten gewordenen Schriften des Celtes stammen. 

1) De vita et scriptis Conr. C. II, 141. Schon der Herausgeber Zell 
hatte Übrigens daran Anstoss genommeQ und in der Nota dazu bemerkt: 
Haec tarnen epigrammata si quando prodibuut, . . . haud scio, an non alias 
leges, quam quus optimus vir sibi hoc locu scripsU, in i'deudo scquamur. 
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VI Tonrort 

Die Nürnberger Handschrift ist ein Papiercodex in Schmal- 
folio. ^) Vorne befindet sieb ein Wappen, das Eliipfel a. a. 0. 
I, 229 abgebildet bat. Dabei steht: Con. Celtis Pro. poete 
snm. Darunter napiarm fpav^ati (sie). In hoc Ubro continentur 
Opera Conrad! Celtis in poetica. — Vita eins cum clare dictis 
et indicibus capitum Librorum. — Quatuor libri odarum. Qaa- 
tuor libri elegiamm. Epodos et Carmen secolare. Quinqne 
libri epigrammatnm. Carmina sodalinm et amicorum. 

Die Carmina sodalium stehen aber nicht in der Hand- 
schrift. Die Ueberschriften der Epigramme sind mit anderer 
Tinte geschrieben und sehr Terblasst, so dass häufig nur mit 
Hülfe der Loiipe gelesen werden kann. Bis Epigr. V, H sind 
die Epigramme von derselben Hand geschrieben, von da an 
wechselt die Schrift mehrmals. Doch ist es ein Irrtum, wemi 
Murr glaubte, die Handschrift sei von Celtes selbst geschrieben. 
Daraus dass sie Eigentum des Celtes gewesen, folgt noch nicht, 
dass er sie auch selbst geschrieben hat. Klüpfel, der die eigen- 
händigen Correcturen des Celtes zu seinem Codex epistolaris, 
jetzt auf der Wiener Hofbibliothek, gesehen hat, erklärt, dass 
blos die gelegentlichen Correcturen, nicht aber das übrige tod 
seiner Hand herrühre. Eine Schriftprobe der Handschrift bat 
Murr a. a. 0. I, Tfl. 6 gegeben. 

Die Epigramme sind in fünf Bücher eingetheilt. Es scheint, 
dass Celtes die Absicht hatte, noch eine grössere Anzahl von sol- 
chen kleinen Gedichten zu schaffen; denn in der Grabscbrift, 
die er sieb selbst verfasst hat, spricht er von acht Büchern. 
Auch stecken sicherlich in den Handschriften unserer Biblio- 
theken noch manche dieser kleinen Gedichte verborgen. Das 
erste Buch enthält SO, das zweite 96, das dritte 115, das 

') Vergl. Murr, Memornb. bibüoth. Norimberg. I, 72. 
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Tomde. TU 

vierte 94 und das letzte 5b Epigramme. Offenbar wurde Cel- 
tea mit dem fünften Bnclte nictit mehr fertig. Klüpfel ver- 
mehrte das letzte Bach bis auf 92 aus den gedmckten Schrif- 
ten des Dichters; da die Schriften des Celtes fast alle biblio- 
graphische Seltenheiten sind, die oft an sonst reich ausgestalte- 
ten Bibliotheken sich nicht finden, so glaabte ich die von 
Elüpfel hinzugefügten Epigramme mitabdmcken zn sollen. 
Ebenso folgte ich Elüpfel in der Anahnlicbung der Orthogra- 
phie an die jetzt übliche: so wurde z. fi. daa e der GenitiT- 
eadnng der ersten Declination in ae Terwandelt, u in t, charus 
in carus, equo in aequo, eger in aeger u. s, w. Dagegen habe 
ich in der Interpunction mich weder an Elüpfel noch an die 
Noroberger Handschrift anschliesaen können. 

Die Sprache der Epigramme ist, wie überhaupt aller Ge- 
dichte des Verfassers, eine ziemhch Ireie und entbehrt keines- 
wegs der Soloecismen. Zu solchen veranlasste ihn wohl manch- 
mal das Metrum; manche Härten des Ausdruckes aber erklä- 
ren sich auch aus der Zeit, in der er geschrieben hat. Celtes 
gehört noch der ersten Generation der deutschen Humanisten 
an, deren Latein keineswegs von ciceronischer Reinheit ist. 
Ohnedem ist die Sprache des Dichters weniger an die stren- 
gen Gesetze des Grammatikers gebunden als die des Prosaikers. 
Sehr oft sind dum, cum, postquam, selbst ut, und andere Con- 
junctionen falsch constmirt, die Ortsbestimmungen entsprechen 
keineswegs dem, was die schärfer gefasste Grammatik unserer 
Zeit als Begel aufstellt, und so noch manches andere. Beson- 
ders zahlreich sind Fehler gegen Metrum und Quantität, und 
gelegentlich sind manche derselben durch ein beigefügtes Aus- 
mfnngszeichen angemerkt Trotzdem dass oft anbeschadet des 
Metrums eine Gorrectur möghch gewesen Wäre, hielt ich mich 
dasQ nicht für befugt, indem ich mir Böckings Wort zur Ricbt- 
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yill Vorwort. 

achnnr nahm: iSuos etiam egregria corpora naevoa habere na- 
tnralis lex est.«*) 

Was den Wert dieeer Epigramme betrifft, so ist zu be- 
denken, dass jedes Erzeugnis eines so bedeutenden poetischen 
Talentes, nie Celles, der Kenntnissnahme würdig istt Diese 
Epigramme Tervollständigen das Bild des Dichters in mehr- 
facher Beziehung. Zugleich enthalten sie eine reiche Fülle von 
Beziehungen zu bedeutenden Zeitgenossen, und das vielhewegt£ 
Leben der ersten Humanisteoepochc mit seiner Lebenslust und 
seinen idealen Bestrebungen wird trefflieb durch sie beleuchtet. 
Aber auch ihr speciell poetischer Wert ist nicht gering anzu- 
schlagen. Viele von ihnen sind Epigramme in der nrsprüng- 
Hcheo Bedeutung dieses Wortes, Aufschriften, die Auskunft 
geben über Sachen und Personen, über Zeitgenossen des Geltes 
und Erscheinungen der Geschichte. Viele aber haben auch die 
heissende Schärfe oder die witzige Pointe, wie sie eine spätere 
Zeit als die charakteristische Eigenschaft des Epigramms ver- 
langte. Im Ganzen wird man Klüpfel beistimmen können, der 
in folgenden Worten die Epigramme des Geltes charakterisiert: 
Quaerenti tandem, quid sit statuendum de epigrammatico hoc 
Geltis opere, respondemns paucis: esse in eo bona, mala et 

mediocria multa Quodsi landandum non est Celtis opus, 

tanquam numeris omnibus absolutum, saltem non est carpen- 
dum immodice. 



I) In der Vorrede zu den Werken Huttens p. XIII, 
Karlsruhe i. B. Herbst 1881. 



Hartfelder. 
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• L i b e r I. 



I. Ad quafuor sodalitatea littorarias GermaniM, ut sub hrtela illa- 
rum libri sui evolent^) 
Qaatnor Almannis qnicunque habitatia in oris, 

Jttre sodalitio*) qni mihi fertie opem, 
Sea voe Rhenns') alat aeu Vistula*) DaDubiusve*) 
Sive Codoneis') ora lavatis') aqtiis: 
ft Voa precor, hos noBtros placida cum fronte libellos 
Aepicite, et nostras rolvite saepe lyras. 
Quidqnid Germania olim conspeximus oris, 

Loeimua hia nostiiB, docta caterra, libria; 
Sive iod fuerant sen seria commoda reboe, 
10 Sive qaod ad Bacchnm turba pro&na Berit, 

Hoc modo Qostra cannnt epigrammata scripta, Bodalea, 
Illa Tolent veatro nomine tuta, r<%0. 

2. De Horatlo. 

Aadax paupertas quondam Flaccam impulit ingena, 
Ut versua faceret, quo sibi vita foret.^) 
Sed nemo his nostris iam acribat carmina aeclis, 
Ut aibi dent binaa in aua lacra atipes. 

1 Abgedrnckt bei Aschbach, die frilberen Wandeijahre des Eonrad 
Geltes, in den Sitznogsberichten der Wieoer Akad. (philos.-biaL Eluse) 
Bd. 60, 149. — » Ascbbach hat sodaiititio. — 9 Celtes meint damit die 
Bodalitas titteraria Rhenana, die aach Celtica geaannt wurde, gegüftet am 
1. Febmar 1491. (Yergl. Ascbbach, Gesch. d. Wiener ünivergitat U, 199}. 
— * Die sodalitas Utteraria Vistnlana scheint keioea rechten Bestand ge- 
habt m haben. — > Die sodalitas litteraria Dannbiana, in Ofen sodatitas 
TJngsromm. — < Die sodatitas litteraria Codanea hiess auch Albioa oder 
Baltica. — ' Ascbbach liest schwerlich richtig levatis. — ' Anspielong 
auf Hör. epiat II, fil. 63: paupertas impnlit audax, at rersiis bcerenu 
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3. Ad ( 

Dat Caesar länmin, sed non volt Caesar amare 
Laonim : barbaricos plus amat ille modos. *) 

4. Ad Salamium DcKum.*) 

Castaliis sacrandas aqois Fhoeboqne dicaadns 
PieridBmqae choris, puero mihi carior omni: 
Cur fbgis Aonios laticea? An limina sordent 
Noetra tibi? Solitos cur tanto tempore gressos 

& Avertis? Snblata mihi tna Inmina dara 

Conqaeror. Ad ptilchros, qnos serras pectore, mores 
Canninibns redeas nostris reTocatas. Apollo 
Delphica Cirrhaeis serta intertexta corymbis 
Implicuit claram spoodens tna tempora orcnm, 

10 Care paer vraias, malta com laade cOTDnam. 

5, Ad LichMn.*) 
Licha, qnid obserras crepitantes sedula postes, 

Quisqois nt in nostras itqne leditqae*) domoB? 
Licha, qnid intento domini s^ectam iabesiä 

Lnniine et ad notos stare parata soos? 
5 Licha, qnid est, toto resonant tna ncHsina tecto, 

Teqne ¥Ocat solido curia noetra die? 
Licha, Licha, o yenias, cnrras, properes, gere, pefge, 

Accipe, da, fugias: canta rideto fores. 
Licha, sonas, placidae diun trado membra qnieti, 
10 Et mecnm lectum deseris ipaa menm. 

Pono yentris onns: Texas mihi, Licha, latrinam: 

Dom lego Tel scribo, Licfaa, Tocata tonas. 
Ergo Tel in poenam daberis mihi, Licha, snpremam, 

Instmit extremnm dum mihi Parca rogom. 

I Der Cäsar i£t nlusdieniGch Friedrich lU , lon dna Celles selbst 
nm Dichter gekrönt wurde, ond »on dem Aschbacb (L L 31) sagt: 
(Friedrich III. hat wahrend seiner langen Kepernng in Wahriieit Nichts 
ft, das AnfbWhen md Gedeihen der Wiener Hochschnle gathsn.« Tei^ 
L 17 3 4. — ' An denselben hat Celles anch ein* Ods garidtet (Celt. 
Od. L 9). Daselbst ist »Ad Salemninm Deliumc geschrtebeo. — s Licha 
oder Lachne hiess der Hond des Ceites. et III, M Er ahmte (bwt Orid 
nach dfT eioM d«r Hände des Actäon so benennt (hirsntaque corpore 
Lachlie Metam. lU, 232.) - * Diese FreiheU des lateiniachen Ausdrucks, 
den IndicatiT im indirecten Fragesatz, gestatut sich Ceitea ofL 
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6. Ad Jovem Optimum maximum. 
Quem premit adverso semper fortnna labore, 

Hnic tandem redeat mitior aora, Dens. 

Ni facias, dabiis credendum est cuncta moreri 

PasBibus et nollo atare enb imperio. 

B Vel cniqnam fixo suat scriptae ödere leges, 

Quas poterit nullum vertere consiliaiii, 

Ant modo virtuti semper contraria saera 

Sore erit, et nnllo foedere ioncta manet: 
Quidqnid id est, dubiae capiamus gaudia vitae, 
10 Dum redit in nihiluni, qnod fuit ante nibil.') 

7. Ad Caurum famulum, leges ef statuta aervonim. 

Uis rebus poteris mihi semper, serve'), placere, 

Si, qaae praescnbam praecipiamque, facis. 
Lex igitur sit prima: ädem servato, deinde 

Ore sileos, tacitas rebas adesto meis. 
S Munda mihi vestis placet et mihi munda supellex, 

Nostraque vel quidquid continet arcta domus. 
Hinc mihi non') mendax faeris vel more proterrus 

Ludio, rixosus, sis neqne scurra vagus. 
Displicet ille mihi, Veueris qai captus amore est, 
10 Qoique mihi multo murmure iassa facit. 
Nee tolero servurn, mea qui secreta laborat 

Scire, nee elatum multiloquumve probo. 
Ässentatorem fugio vel quisquis inert! 

Desidiae fuerit deditns atque gulae. 
16 Percontatori sapienter reddere verba 

Diacas, nee domino detrahe, serre, tuo. 
Siste manus, compone pedes, cerviceqne recta 

Aspicias herum'): sis celer ipse pede. 

1 Die Skepsis des letzten Verses von Epigr. 6 ist der Standpunkt des 
alttestam entliehen Buches Weisheit Salomonis, Diesen skeptischen Aensse- 
mDKen des Celles lassen sich ToUkommeQ gläubige Aussprache desselben 
Verfassers gegenüber stellen: I, 8, lö. 20. 21. UI, 69 (t, 16). V, 4 ü. a. — 
* Elllpfel liest iCaure.t — > Cehes gebraucht ziemlich oft non fOr das 
prohibitive ne beim Conjunctiv und Imperativ, darin mehr dem nacbcicero- 
nischen Sprachgebrauch folgend. (0. T. A. ErOger, lat. Grammat g &11. 
Anm. 3), Ebenso nee für nere, cf. v, 16. — * Elllpfel liest idoniinnin.1 

1* 
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8. Leges ingenuoram et sfudlosorum adolesoentium. 
Haec, iareDis gradlisqne paer, praecepta tenebis: 

In doctom capies creBcere quisque Timm. 
Inprimis sit cnra Dei, quem castus adora: 

Hinc Romaoa loqui siogala verba stnde. 
& Inde maloB sodos fiigias praT08c[ne sodalee 

Tanqnam perniciem corporis atque animi. 
Neve domnm linquas, nisi praeceptore sdente, 

Gni nudo semper reitice suesce loqni. 
Si cni verba facis, Bubmissa voce loquare, 
10 Ut noD impediae alterius Stadium. 

Inqne loco proprio studeas calamosque librosque 

Alterius aunqnam tauge, revolve, move. 
Ne sis rixoBus, clamosus vel temuleatus, 

Sed pladdo studeae omoibua ore loqai. 
lÄ Cum fueris verbis coneptus, fer paläenter, 

Et verbiB plus quam verbere nosse velis. 
lüde tui domini penetrale subire caveto, 

lanua ter fuerit ni tibi pulaa prius. 
Aodieris postquam, quod non intelligis ipse, 
20 Aut quod priyato legeris in studio: 

Hoc opportune semper sub tempore quaeras. 

Per praeceptorem doctior esse potes. 
Et quid quogue die decerpis ab ore mt^istri, 

Ingrediens tectum volvere saepe stude. 
25 Cum Phoebo semper surgas, cum pergit ad Arcton, 

Cumque fugit, tacitum posce cabile tuum. 
Aedibus in sacris vultu sis semper honesto, 

In plateis oculis nee vagabundus eris. 
Matronis, dominis, senioribus atque magistris 
30 Cedas, et capitis flecte supercilium. 

Id mensaque sedens manibus pedibusque caveto, 

Ne pecces. Dominum conspice saepe tnnm. 
Hocque tibi aeterno^) monnmentum pectore serra, 

Ne tibi cum numeris tempus inane äuat. 

1 Wahrscheinlich ist d&fllr aetornum kii '■rnrndiron. 
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9. Da laorymant« HaBiCna.*) 
Dum mea per crndnm domita est HaBÜina maritum 

Tractaqne per nitidas sanguinolenta comas, 
Non tulerat Boreas Bolam lacrymare puellam 

Mitior et liquidae fudit ab axe uiveB. 

10. De Claudia anu. 

Claudia per nostros bacnlo Babnixa penates 
Serpit et occurrit terque qoaterque die, 

Et toties DDstrae defert mandata pnellae, 
Qaae dictat Btolidis in mea damna procls. 

II. De armlgero. 

Annale sanguineum qui atringia lapillum, 

Quiqne auri puri non leve ponduB habes, 

I, precor, et dtiram coge in mea vota paellam, 
Nam mihi sub certo sidere eculptus eras. 

12. De ooena hippophagi Sarmatae. 

Hippophagus veteres non linqoit Sarmata mores, 

Qni gerit a cnido nomina dira cibo. 
Nnper eram placidi conviva rogatus amici, 

Kt iiierat lautis splendida coena cibis. 
5 nie ViBantinaB ratus est me mandere carnes: 

Ät dedit invisum per£duB hospes equum. 
Quam bene viciuns Slesitae Sarmata fertorl 

Ederat hie asiitum, dum vorat alter eqnam. 

13. De IVigore Sarmatico. 

Tanta sub Arctois fueiant modo frigora terris, 
Atque Heiice tantum iecit ab angue geln; 

RusticuB ut voluit glaciosas tergere nares, 
Kapta fuit temere*) fiatula tota mann. 

1 HasilJDa ist eine polnische Edelfran in Erakau, die CelteB liebte und 
Tielükch in Beinen Gedichten feierte, et Aschbach, Gesch d. Wiener 
Univeis. II, 196. Anm. 4. ABchbach, Die früheren Wandeijahre des 
K. Celt S. 105. — » Handschr. temera. 
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\4. De buooula Sarmafanim, 
Buccula Sarmaticae peratringit lata puellas, 

Et tantnm in vultu lumiDa bina patent. 
Quaelibet ex ocnliB tantum vult pnlchra probari: 

Nam teoet obdactas pallor utrasque genas. 

15. De ontore sciolo. 

Cedere TerBiculis te narras, aenmle, nostris, 
Et mage lasa tibi verba favere refers. 

Credam, si videam, qua declanuiTeris arte, 
Quosve locoB tractes, aemole, rhetoricos. 

16. De eo, qui Doroas male InflexiL 
Cum dicie Dorcam, vellein de Dorcade nunquam 
Coenares, falsa, barbare, voce loqueoa. 

17. Ad sodales. 

Quid ma dividuoB causaris scribere versus 

Et DQque legitimum stare poema mihi? 
Est ratio: Nullus miratur carmina princeps, 

Qui daret ingenio praemia digna sno.') 
6 Maeceuas magna duxit mercede Maronem 

Et Flacco saturas accumulavit opes. 
Principibus nostris modo sed maaet altera cura, 

Expleat ut loxus crassa popina suos. 

18. De curia regis Matthiae.') 

PaDnonio regi conquestos saepe Senator, 
Nulla quod a ducibus tuta pnella foret, 

Sed maius toto scelus ezsecrabile mundo, 
Peue quod Italico mae neque tutus erat. 

19. Ad Dei genitrioem. 

Dea, vit^eo gremio complexa Tonantem, 
Quaeque potes magnum flectere sola lovem, 

1 Tergl. dazu die Klage in I, 2. — * Matthias CorrinuB, t4S8 tum 
EOnig von Ungani gewählt, 1490 in Wien gestorben. 
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Respice mortales placidis, pia mater, ocellis, 
Excmdant variis quoB sua fata tnodis. 

20. Ad divam Catharinam. 
Per mare, per terrae, per lucida sidera coeli 

Tu poteras magnum prendere, virgo, lovem. 
Da partes mihi, virgo, tuas, et mole solutus 

Corporis aetbereas perrolitabo piagas. 

21. Ad divam Annam.') 
Nullius Anns preces unquam dimisit inanes, 

Sed tulit optatam Candida semper opem. 
Ei^o piam matrem multo cumulemus honore, 
Nullius vacuas quae sinit esse preces. 

22. De paolo Haailinae. 

Pacta mihi üierat Hasilina in gandia (lecti) 

Testaturque suoe in mea vota deos. 
At postquam sensit, noctem modico aere redemi, 

Praeöxit longas femina docta moros, 
s Scilicet ut gravius misemm torqaeret amantem 

Et daret efFusa largior aera manus. 
Interea quartum Phoebus separaTerst ortum, 

Et tulit illa viroB quataor ingtiinibuB. 

23. De smaragdi natura. 

Gemmarum vires occaltaque aemina coeli 
Scire rolens, nostro carmine doctus eris. 

Gestabat Scythicum digitis Hasilina smaragdum, 
Cui color at species integer omnis erat. 
5 Sed postqnam inviso se miscuit illa marito, 
Rnptus et in partes dissilit ille duas. 

24. De armis Danusri.*) 

Haec abies, quinia terra radicibus haerens, 
Tangens aetberenm vertice celsa polum. 

1 Anna, die Gemahlin des heil Joachim, ist nach der Tradition die 
Mutter der Maria, der Mutter Jesu. — ^ Petrus Daausius in Nürnberg 
war innig mit Celtes be&enndet, wie veiBchiedene Briefe von ihm an Geltes 
in dessen cod. epistolaris beweisen. 
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Hanc iosait mtidis Caesar me ferre Bub amüs, 
Sidera cum terra cum mihi nota forent. 

25. De eo, qui ohirographum pridie postulabat. 

Chirographom magoa poacis tibi scribere cura, 

Ez illo ut nostram possis habere fidem. 
Accipe, quaQdoqnidem cniqnam iam credere verbis 

Non Ecet, et rara constat amicitia: 
Conradus Celtie tibi sex debere fatetar 

Anrea Bhenani fnista decora eoli, 
Qnae reddenda tibi promittit, cras ubi Fboebus 

Surgit ab Eois mane renatas aquts. 

26. De flde Hasilinae. 

Vistula dum bibulis mutabit conma ripis, 

Alvens ant liqnidie destitnetur aqnis, 
Kavita dum ce]eres venabitur aequore cervos, 

Enitus aat curvo romere piecis erit, 
Fronaque com repetent muscosos flumina montes, 

Et subit vesanus Parrhasis Arctos aquas, 
Tnnc mihi sincero coniuDget pectore amorem 

Hasa locaus stolidis aurea labra procie. 

27. In maledicum. 

Et tu lethiferis gestans fera labra venenis, 
Impietatis am ans, nunquam beuefacta repäDsana 
Nee claroB meritosque yitob laudare paratus, 
Saevior infemis colubris, truculentior apris: 
' Comprime labra, precor, meritumque per omnia Gelte: 
Desine, Tulni£cis Batis eBt petüsse sagittis. 
Ni cesses, timeas, tento vel Apollinis arcu 
Carmina Phoebeis iaculis te digaa rependat. 

28. Ad lanum, 
mihi quot movit hie Sarmata, Jane, dolores, 

Praeda cni totieaB Hasa puella fuit, 
Terqne quaterque fui Cracovina taustue, 

nie meo ai noo igne beatas erat. 
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30. Ad Thratonsm, de signis amonim. 

Occnltas verasque petie cognoBcere äamtnas, 

Acctpias, domine, Bic bona signa tat. 
Cintbia dam tacdtos ia te iactabit ocellos 

Fixaque colludunt lumina lomioibuB, 
Suppositumqne pedem cum blauda repercntit ictn, 

Saucia quo caecus vulnera poscit amor, 
Verbs qnidem observare potes . . . alins in illis, 

SeusiiH et iudicium Bemper amores habont. 
Et color et facies tibi BUot certissima Signa, 

Candida dam sabitus temperat ora color. 
Certius Mb cunctis solet esse probabUe Signum, 

Dum tacet amplexa cara puella tno. 
Callida sed nostras facta est Haailina per artes 

Femiua Sarmaücos fallere docta viros. 

30. De Ptaufo medico. 

Dum Plautus noBtrae pessum statuebat amicae 
Äptare, in cunnum mentula preBsa fiiit, 

Omnium medicina rudia, qua Sana cmorem 
Largius effudit nostra puella suum. 



3r. Ad < 

Hasa rogat superos prolem sibi fundere laetam, 
Sed die, quo potent feta tnmere viro. 

Ifon carum dicit se semper ferro maritum 
Et steriles reliquos esse in amore procos. 

32. De Crasso. 
Bis denos auri uummoB pro nocte sodalis 

GrassuB Hasilioae captus amore dedik 
mihi Bic nuHa veniat mercede locanda, 

Aurea creviBBent flumina nulla satis. 

33. Ad Battuffl de eodem. 

Crassus habet noBtram frnitorqae beatus amica, 
Batte, sub amplezus quae solita ire tuos. 

lila tuos primos modo dedignatur amoras. 
Est ratio: namnÜB ditior ille tais. 
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34. Ad Hasilinam. 

Non satia est, Hasilina, domi te vendere cunnuin, 
Dum tuQS & tectie forte maritns abest, 

QnadrüagiB sed rapta volas per rustica tecta, 
Ut capiant merces rura beata tnas. 

35. De ganethliaeo Polono Ungariam pollicente. 
Sarmata Fannonio furenter captus amore 

Terque redit Tacuis in sua regna viris. 
Die mibi, venturo qnae scribaot tempora fato 

Sidera, si poteris, caece genethliace. 

36. De Casimiro primo rege Poloniae. 
Martia gens febri saactae erexerat aras, 

Quominns haec Latus vellet obesse virig, 
Cerea Sarmatiae sed rez fiinalia Diti 

luBserat incendi, mitis et ille ferit. 

37. De amore auo Sarmatioo. 

Quo, petitis socü, fuerim correptns amore, 
Hoc breve iam vobia diatichon insinuet: 

Carior Arctoa fiierat non cunnas in urbe, 
Laxior et tota femina Sarmatia. 

38. De Hasilinae domo. 
Quanta Tel augnsto mihi visa frequentta templo, 

Tanta sacerdotum limina nostra terunt. 
Ite procul, dixi vobis: qod ista colenda 

Nnrnina sunt, serrat qnae modo nostra domus; 
fi Ille sed Eois Phoebus dam sargit ab undis^ 

Advolat ingeminans in sua vota preces. 
Mox alvis nitidum Phoebus dum Bcandit ad axem, 

Ingerit Isiacae carmina orata deae. 
Phoebus in Herculeas cum se submerserit undae, 
10 NoD vacat a Bacris curia nostra riris. 
Alter enim media consignat limina noct« 

Et facit iratis turpia sacra deis. 
Quam sancta, socü, Gelüs nunc claudor in aede, 

Si Venus et Bacchus effiigere inde velint. 
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39. De Venereis eantilenis in femptis. 

Non tot psalteres habuit Berecynthia mater, 

Annua Romanis dum saa sacra forent, 
Quot modo TocaleB emittont organa cantns, 

Garmina, quae Veoeris dira venena morent. 
A theatro distant uno hoc modo templa deomm: 

Hie pede ealtatar, aed pede etatur ibi. 
Carmine divino resonant cum templa deorum, 

Dii fadlea precibua, cemite vota pia. 
Nee Veneris moveant aestua aut dira venena, 

Sed cupiant nitidi gaudia celsa poli. 

40. Epitiphium Catharinae puell««. 

lUa ego, quae fueram cunctis praelata puellis, 

Hoc Catharina brevi coodita sum tumulo, 
Cui formam et morsB Gharites tribuere decentes 

Pectoraque in tenero corpore digna viro. 
Csmque dies aderat, fueram ut iungenda marito, 

Iniecere manus invida fata mihi, 
Et castam superas voluerunt pergere ad oras, 

Essern nrgineis at socianda choris. 

41. De Qerione. 

lupiter Alcmeuae fuerat dum captua amore, 
Tardior Eoos Sol referebat equoa, 

Amphitrioniadea gemina quia nocte creandua 
A love cum tali et sorte creandus erat. 

Sed Gerio nostram qua prole beabit Hasellam,^) 
la quia ter denis noctibss accubuit? 

42. De Zoiro.^) 
Pallida quid geatas et semper buxea labra, 

Et sedet in toto lividua ore color? 
Est s^Qum nobie, quod magno captua amore es, 
Quo calet in Stygüa invida turba vadis. 

1 Eine anders Form für Hasa oder Hasilina. — > il, 13. 
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43. E>e moribin Sarmatarum. 

lunctuB AmazoDÜs bene fertur Sarmata terriB, 
Nam regit ioBaoos fenÜDa utrinque viroa. 

Terqne quaterque fuit iam clausus carcere tousor, 
Dam dedit nzori Terbera iusta suae. 

44. De ieiunfo Sarfflatarutn. 

Abstinet a lixo ieinnans Sarmata pisce 
Et vorat aesatoa lauce patente cibos, 

Scilicet at satias stomacho sitieote Lyaenun 
Haoriat aut pleno pocula sorbitio. 

45. De Craoo^a 
Cisalpina putri quantum vel Gallia coeno, 

Sordibns in tantia nrba Gracovina acatet. 
Deformia facies platearum, pervius ase 

Quadriiugo mollis vix litostratuB (!) habet. 

46. Ad Callimaohum. ') 

Caiminibus celebrata meis, Hasilina, legens, 
Si qua est Germania gratia carminibus. 

Non certea, mooeo. Latus temeraria Muaisj 
Fhaniolam doctis quae cecinere ly ris. 

47. De pluma Sarmatioa. 
Gorporibus molles substernit Sarmata plumas, 

Qua« metit, aestivo dum calet orbe leo. 
Octava nitidus surrexit lampade Pboebua, 

Pressa nbi nulla meo corpore plnma fuit. 

48. Ad Musam suam. 

Calliope eztremum mecum Ventura aub axem, 
Et rüde qua vulgus barbara regna colit, 

> CalUmuhas ist der Florentiner Philipp Bonticursias, Endeber am pol- 
niscbeo Hofe, ehemals 'Hitglied der rOmiachen Akademie des Pomponius 
Laetoa. Aschbach, Gesch. d. Wien. Univ. II, 196. Klflpfel, De viU 
et Bcr. K. Celt. J p, 26. — Yergl. 17, 67. 
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I. 1 

Qua mare SannaticoB stringit glaciale colonoa, 
Littoribas gelidis Buccina clara legens. 

Hie candet, quidqmd gkcialia eidera cemit, 
UrsuB et iofausto gnttnre corve canena. 

49. De rana oum itiusoa in suooino involuta. 
Compleverant pairam redolentia sumna ranam, 

Haerebatqae simul parvula mnsca volans. 
Rana tenet patuloB diatento corpore rictuB, 

Sed poteris muscae dinumerare pedes. 

60. De nocte Suecorum. 
Nnlla mihi fuerat nox acta sub erbe Suecorum'), 
In qua aon Phoebum cernere posse datum est 
quam felices aestivo tempore gentes, 
Qua DU Ha involvit nox tenebrosa diem, 
5 Umbrarum quas nulla premunt simulacra sUentum, 
Phoebus nbi Arctoa Bidera laetus adit. 
Sed postquam pluvium Phoebus decurrit in Auatrum, 

Nulla dies miseria nascitur orbe plagia, 
Moesta sed aeterna squalent übt sidera nocte, 
10 Douec Phryxei sidera Phoebus adit. 

51. De Romanis quaestoribus, quoa indulgentiarios vooant 
Quid Latii memere dii, quod ab urbe fugati 

Ceu mercatorea Ärctica regna petunt? 
An quia nunc snperi lulvum cognoscitis aurum, 
£t tantuin vobis aurea templa placeot? 
ö Proloquar an sileam? Scripsit Propertius olim: 
Frangitur ipsa suis Roma auperba bonia.^) 

52. De augurio Romuli. 
Romule, bis seno condebas vulture Romam, 

Auspiciis primia signa rapaciB habena. 
Ergo rape et nullo tandem satiabere censu. 

Dum tua te solito sidere fata manent. 

1 HdBChrß. Sueco. — ' Frop. III, 13, 62. 
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53. De Acnea prbfiigo. 

Vendidit Äeneas profaguB sna sacra Latinis, 
Et Tendit rndibus terra Latina deos. 

rudia et plus quam Satarni tempore cata! 
Quo tandem incipimus tempore desiperel 

54. De lupa Romuli. 

Quid lupa,? Dum tandem satis est pecns esse Latinum? 
Quando rapax poteris Roma tenere modum? 

65. D* Vratislavia. 

QuantuB, Agenorio dum Phoebus volntur astro, 

Banarum clamor sidera nostra ferit, 
Tanta movent rabidis sorbentes farra tabemis 

Murmura discordi voce Vratislavia. 
6 Sed boat aDDOso tauro clamosior omni, 

Qui nnmerat Stygii pocula sorbitü. 

66. De potu sepfentrionalium gentium. 

Talis in Arctois servatur regula terris: 
Dum bibo, iam sitiens tota Corona bibit. 

67. De Vistula fluvio. 
Viatula Samiaticae fiieram olim terminus orae, 

Sed nunc est tamidie iuclytus Albia aqnis. 
Quid tantas iactas bellis Germania Tiree? 

Qui pulsus fuerat, viribuB impar erat. 

58. De fönte Albis.') 
foUB Arctoas inter darisaimus undas, 

Qui tna in Oceanum nomiua clara tenes. 
Inferior tibi Bhenus erit Necarusque superbus, 

Pboebos ubi roseis destituetur aquis. 

69. De mendaciis astrologorum. 

Non tot luciäuo rutilant vaga sidera coelo, 
Quot scribunt nugas temporis astrologi. 

> Dieses Gedicht steht auch im Anhang der Qedichte yod Bohuslaos 

HaasenBtein p. 35ß. 
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Dum miH praedicunt tempuB constue sereno, 
Bnmidus aethereiB fiinditur imber agniB. 
& Dam Bcribunt: TalidiB iactetur öatibns aer, 
ÄeoluB occiudit äamina cancta specn. 
Pontificiim iam fata sciunt et sidera regom, 

Et quidquJd toto vulgus in orbe facit. 
NoQ opus, ut superi nobis dent scire futnra, 
10 Uli coDsilium dum meruere lovis. 

60. De imperito astrologo. 
Scripserat Arctoas te totum linquere terras, 

Phoebe, int«r nodos dam tibi iuncta soror. 
Sed Vera poseim CelÜB ratioiie probare, 

Qiiod nulla Arctois sidera deficiaut 

61. De bello formicarum. 
Horrida Maeonius descripsit praelia vatea 

Rananim et trucibuB maribua acta eimul. 
Sed maiore vagae formicae Marte ruebant 

Pro tumulo, ut nuper vidimus arma rapi. 

62. De studio rerum. 

Ut bibit hydropicus, nalla satiabitur unda: 
Sic studio rerum nascitur hydropisia. . 

63. Ad Candidum, 

Candide, quid steriles suades mibi linquere Musas, 

RixoBumque sequi praecipis ipse forum? 
Gaudide, quid sterilem suades mibi linquere Pboebum 

Morbosumque sequi praecipis Hippocratem? 
Candide, quid steriles suades mibi linquere versas, 

Cappatosque sequi praecipis ethologos? 
Non ego divitüs trahor aut delector honore, 

Nee servuB nummi talibus ease volo. 
Hoc curent aliis Studium natalibus orti, 

Quos tantum nummi sordida cura tenet, 
Mi dulces faveant, opto super omnia, Musae, 

Et mihi libertas Candida permaneat. 
Sic hominum varias ridebo carmine curas 

Et mundum in magna currere stultitia. 
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64» De oalioe Bemorum. 

Tot pingit calicea Bemoram terra per urbes, 
Ut credae Bacchi nimiiiia sola coli. 

65. De rogo Joannis Hua. 
GoDäagrae vivo lacrymabilia bostia bosto, 

Cerbereoque datur ambra voranda cani, 

Bemorum sed templa tuas amplisBima laudes 

Goncelebrant eupero te socianda lovi. 

6 Die mihi, quo tandem possim cognoscere verum, 

princeps Latii splendide coodlii. 

66. Quid vir sapiens. 
Ut petit Oceanum Phoebus radiaatibas aatris 

Et tamen adversa fertur in erbe via, 
Sic sapiens sequitur ventosi pectora vulgi, 

Nee minus ille tamen condita mente tenet. 

67. De Hus, id est anaere.^) 
Anser ad Almannos volitabat raucus olores, 

Quem rapit Italiens per fera eoUa lupas; 
Exntns plumis et vivo tostus in igne: 

Sic dantur fatjs uomina saepe suis. 

68. Cavlllum Bemorum in Romanum pontiflcem. 
Dum'Latiale eaput nostram exsecraverat oram, 

Et nuUo, dixit, germine terra vire, 
NuUaque sit Bemis foecundi femina partns, 
Intententqne graves sidera moesta lues, 
6 Tanta fuit Bemis foecundi copia Bacchi 
Et tanto tellus foeuore dona tulit, 

1 Das Wort Hus bedeutet auf deutsch Gans. — Aua der Rhapsodia 
a Celtes. Daaelbst sind noch folgende Verse hinzngefagt: 
A dace Boionim nuper sed Boeme vocatos, 

Caesua et Histrinaa Bacguine tingia aquas. 
Contineae ergo patriia te Boeme anb oris, 

Nomina quaniioqoidcm iam tibi nulla favent, 
Aut rcdeas noatram supples sub relligionem, 

Et tibi placatos scnaeria esse deoa. 
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Ut TU matoras caperent plena horrea mesBes, 
Et cunctae matres pignora trina dabant. 

69. De calioe Bemorum. 

Qnalia apud veteres fuerant tua noniina, Bacche, 
Teetis adhuc nostro tempore Bemus adest, 

Qni solns Latias ausus contemnere leges, 
üt de sftcrato, Bacche, liquore bibat. 

70. De religione (Bemorum). 
Publica non voluit Bemi gens scandala ferre: 
Hioc Bcatet occultis patria criminibus. 

71. De piso Bemorum. 
Pythagoras pisum vetuitque fabam folioaam 

Discipulis pinguem nee violare suem, 
Inflarentur^) humore malo quia Corpora noatra* 
Atque aciem mentis perderet iste cibus. 
ö Bemorum eed terra colit nisi nobile pisum 
Cum lardo: o tardi noacere^) Pythagoram! 

72. De maoellis Pragensium. 

Quod tibi venter edax, Praga, Bit ventrisqae vorago, 
Ostenduot longo longa macella foro. 

73. De Bemorum praesule.^) 
Vincentious erat Hebraeo sanguine cretus, 

Qni coluit Latia relligione deos. 
lUfricos adiit populos diademate sumto, 
Ut faceret sacros in sua Incra viros. 
ß Sed postquam tenuem non sensit crescere bursam, 
lam negne Romanus nee recutitus erat. 
Et venit ad Bemos auri invitatus amore 
Et vendit Latioe in sua lucra deos. 

1 Die Lemrt iaSammentiir b«i KlQpfel a. a. 0, 128 ist Bchlechter. ~ 
3 Vielleicht ist noBcite zu verbeasern, — > Von demselben Vincentinus 
handeln auch die Epigr, 75, 76, 78 und 81. Vergl. die Anm. ax 76. 
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74. De duobus globis. 

Ut tibi nota foret coeli et tellurie imago, 

Depinzi binas ecce snperficieB. 
Prima tibi nitidam cum etellis pandit Olympnm, 
Et quo qnaeque situ lumina ösa Tolent: 
ö Ast alia totam poteris cognoBcere terram. 
Et quodcunqufi vago clauditur Oceano. 

75. De Vincenfino. 
Nullus erat cunctis Europae in finibus ezul, 

Auderet Latium qai violare caput. 
Sed Tenit Italicus nummi correptus amore, 
Esplet et antiqua pectus avaritia. 
5 sacer et magno nummns serrandus amore, 
Quem plus quam superos Italus ille colit. 

76. De eodem.') 
Non potuit Latium sennonem dicere praeaul, 

Sed potuit Latio vendere more deoB. 

dignam docto Bemorem praesule gentem, 

Qui potuit nulli verba Latina loqui, 

5 Sed quia non lingua celebrantor sacra Latina, 

Quilibet hie praesul msticns esse potest. 

77. ParaenesiB. 
Non irnstra Pboebi lampas radiosa resurgit, 
Dum Tocat ad proprium quemque laboris opus. 

78. De Augustino Vinoentino. 
Kullus erat Bemis per vilUca rura sacerdos, 
Et quasi coustiterant error et omne nefas. 

1 Derselbe VinceDtinns ist Am II, i erwAbnt, wo aber die vier ersten 
Vene folgendermassen lanten; 

Hie (sc. Fragae) praesul faeraA Judeo sanguine cretoB, 

Qui mihi non poterat verba Latina dare. 
dignam dixi tarn docto praesule gentem, 
Qui mihi dod potuit rerba Latina loqni. 
I)ie zwei leisten Verse stimmen wörtlicb überein. 
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Anzisti sacris, pater AaguBtine, Boemos, 
Ex illoqne levis ancta crnmens taa est. 
6 Ergo ex hoc merito pater AuguBtine vocaris, 
Qni mdia erroris incljtus aactor eras. 

79. De vi virtutis. 

Consuevit siuape coDtritum spargere odorem, 
Sic virtus gravibtiB casibus acta nitet. 

80. De Rhea Martis. 

Jlia cum geminis fuit impraegnata sacerdoe, 
Hinc dnrant sacris stnpra sacrata viris. 

- 81. De ttalis in Bohetnia. 
Itale, debueras pro reliigione paterna 

Ad ceotum mortes exposuisse caput. 
Scd Video, Dommi tanto stimularis amore, 

Ut coleres Stygios in tua lucra deos. 

82. In aedes loannra Albi.*) 
Bemomm de gente satus clarissimus Albns 

Haue öeri fecit per sua fata domnm. 
Crescere sie tandem poterit respublica, dves 

Si struereot tali conditione boBum. 

83. De titulie prinoipum. 
Tot modo principibus regiouum nomine scribnnt. 

Et tot per titnloB stemmata vana notant, 
Ut possia magnam titulis conscribere chartam, 

Qua totam terram Claudius ipse notat. 

84. De biblia servata ab Inoendio. 
Fnmida cum totum raperent incendia claustram, 
Ter denosqoe vires hauserat ignis edax, 

1 loanaeB Albus ist Bohaslans HasseaBtein, der auch Am. ir, 4 ( 
wähnt ist; 

Hie (sc. Pragae) Bohoslans habet sua caadida tecta Boemus, 
HoBarum et patriae fnJgida Stella BUae. 
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Intactus^) rapido serrabar boIob ab igne, 
Qni plenaB Bacrie legibus ipse forem. 

85. De Cymbro apostata theologo. 
Interpres lueraB sacromm, Cymbrica prolea, 

Sed nunc es Bemie deditus ipse sacris. 
Et tuavis patriae desartor notus haberi, 

Quam pia pro patriis sacra docere deis. 

86. De eodem. 

Cymbre ferox, iteniin Latios versure panates, 
Quid pei^s? ruerat iam tua Roma satis. 

At te debuerat Caesar revocare superbus, 
Quem tua ad Oceaniim Gymbria tota colit. 

87. De Germania Italiam petentibus.^ 

Nemo potest doctas Germanus Doscere leges, 

Nee bene decreti verba refeire libri, 
Viderit Italicum niai longo tempore coelum 

Linqtiens Teutonicas in sua damna scbolas. 
6 Italicua potius Gerraanas pergat ad oras, 

Quandoquidem Caesar omnia iura tenet. 

88. De medicinis Oertnanis. 
Tot mtttit medicos Germanis Itala tellus, 

Ut nulla in Latio iam medicina manet. 
An tantum Italici Germanos noscere morbos 

Possunt? NoB nallo vivimus ingenio? 

89. Ad sodales. 
Cur mea non magnos celebraot modo carmina reges, 

Sed tenuia tritum Musa reponit opus? 
Est ratio: Musas non noscit barbara terra, 

Et mage diligitnr cervus et acer eqnas. 

90. Ad gymnasium Cracöviense, dum orare vellet^) 

Quam trepidant vario titubantia corda tumultul 
Quam gelidus tangit pectora nostra timorl 

1 Dem Dichter Bchwebt «codex biblicusi vor, wie auch KISpfel in 
der Ueborschrift verbessert. — ^ 11, 33. — ' Darnach hat Ccltes in 
Krakau nicht blo3 gelernt, sondemanch Bclhat gelehrt. Aschbach, Gesch, 
d, Wien. Un. 11 19ö, 
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I. : 

Sdlicet at tremnlaB poBsim viz sistere plantas, 

Et Tox cam tenni murmnre rauca cadit. 

5 Cum dicturns ero Cracovina forte palaestra, 

Cuius fama omni^) docta sub orbe volat, 

Quippe per inganoas late caput extulit artes, 

lugeniiqae sni Itunina magna dedit 
Sc]*utata est penitns naturae arcana potentis, 
10 Ästrorum cutbus cooBÜiumque poli, 

Nee tantum astroram, cunctas est culta per artes, 

Quas bonus orator quasque poeta probat. 
Nee taceam, sauctia quibus inclyta moribus aucta est, 
Ut prope censoris miuiera cuncta vacent. 
15 Ast ego, cui tenuis consedit pectore Pallas, 
Undique et incultnB moribus ipse meis 
Andeo strideuti resonaiitia carmina nervo 

Promere et ad tantos cruda referre viros. 
Farce, precor, mihi, docta cobors et docta iuventus, 
20 Parce, precor, rigidis docta senecta lyris, 
Si mea nunc teuui texuntur Torba Minerva, 
Doctior ex vobis post mage grata canam. 
Susdpite ergo viri faciles mea verba per aures, 
Virtutum vobis quae moDumeota ferunt. 

1 KlUpfel, Da vtta etc. Celtis I 9i druckt: Fama cnius toto etc. 



by Google 



Cooradj Celtis über secnodns epigrammatum. 



I. Ad suum librum. 
Vade, Über, patulas et te cito profer in auraa! 

St redole3 priscum cultus in ore decas, 
Te modo mille manus cupido amplectontar amore, 
Et tua sub tacita carmiDa oocte legent. 
ö Hoc tibi fatidid spondeot oracnla Pboebi: 

Non paBcent cineres oec tua scripta rogutn. 
Ei^o age, nunc celeber spatiosam curre per orbem, 

Doctorum placido suscipiende sinn. 
Ausoniam primum videas TyrrheDaqae regna, 
10 Ädriacum tastrans loniumque siüiim. 
ÄufiduB et Tibris te Dosceot Eridanusque, 
Rhenus et Hetrusco nobilie Arne solo. 
Hinc uoBtrnm Bhenum, Codanum Secanamque videbis 
Et sua quae Bethis flumina clarus habet 
15 Danubius lustrandus erit Savnsque Dravusque 
Et Licus atque Athesis Herciniumque iugum, 
CuiuB pinifero de vertice flumina quattuor 

Quattuor in partes orbis amoena eadunt. 
Ibis ad extremos cantandus in orbe Britannoe, 
20 Condit ubi tardos in mare Phoebus equos, 
Et redud cursu volitabis in Arctica regna, 

Flavos ubi gelidis fluctuat Albis aqiiis. 

Frigida ibi tardo lustrares aequora cursu, 

Vlstula sed celeres te iubet ire pedes. 

26 Quippe ibi Sarmaticas intrabis tersus ad oras 

Et referes placidis carmina nostra iocis. 
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2. Ad Germanos. 

Qermana Bolmn Caesar dominatar in ora, 
Sed pastor LatiaB pascua solus habet. 

Quaiido tnas priscas repeteB, Germania, virea, 
Ut nallo externo detineare iugo? 

3. Ad lanum Terinum. 

lane, tibi Pboebus tribuit cam Pallade nervös 
Atque lyram variis increpuisse modis. 

Hinc tibi parta manet aeterois gloria rebus, 
Gui quantum Pboebus laxaque verba favent. 

4. De absentibus uoerdotibus. 

Absentes dicis te pascant ceneibus arae, 
Dum tibi quingeutoB sacra remota dabuDt. 

Hinc tibi praesentes non cernes tempore divos, 
Cum te Bub StjgiaB Pluto vocabit aquas. 

5. De eisdem. 

Cum tibi tot ournmos absentia nnmina praeataut, 
lam credo nnllum numen adesse tibi. 

6. De ebriis saoerdotibus. 
Nocte dieque colit GermanuB vina Bacerdos, 
Est ratio : Baccbum sobrius itle bibit. 

7. Ad sodales. 

Tot rabulas et tot medicos Germania pascit, 
Ut nullo possit Btare poeta loco. 

8. De mediois. 

Gor medicus nibras fert Bemper corpore vestes? 
Est ratio: vivo sanguine saepe necat. 

9. De exoommunioato^) propter pecunias. 
Ter denoB nummos potuit non solvere Romae: 
Idcirco Stjgio traditur ille cani. 

> KlQpfel verbesBort excommuiücatione. 
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Ü sacer et magno Dummns honorandua bonore, 
Quo si qiiis careat, Tartara tristis habet.1) 

10. De eodflm. 

Qni propter nammos miseros adiadicat Orco, 
Is nnmmoa plas quam umniDa cuDcta colit 

II. De formld« et urbibus. 

Formicae aeaÜTO cea corrunt sole per arra 
Grraniferoque stmnnt ore latenter opue, 

Forte ridet tamuli, qoae ridet, caatra viator, 
CoDgestam et temere^) dissipat onme pede: 

5 Sic sua com vario componunt tecta labore 

Mortales: faü quam brevis bora rapiti 

12. De fönte Danubii. 
Ostia Danubii celebrarunt cannine Musae, 
Sed nnllas Masas fons rudeliuguiB habet 

13. Ad Zoilum.') 

Zoile, te nostras non dicis noscere MuBas: 
Angnlus occultns sed tamen illa legit. 

Vis dicatn, qoare pallenti fronte negasti? 
Torqueris magna pallidus invidia. 

14. De poroo Antonii. 

Non satis est homines meodicos esse per orbem, 
Ostia mendicus sed modo porciis habet. 

15. De symposiis Germanorum. 
Dom sedet appodtis temulenta BaTaria menBis, 

NU nisi de obscoenis sermo padeodus adest. 
Tnnc toties tnrpi iactatur ab ore Phapus, 

Deque olido quisquis podice verba facit. 

6 Non pueri respectna adest teneraeve puellae, 

Nee fronte ullius barbara turba 8tupe(. 

I Vielleicht igt »triatia babenU zn verbesaen. — ^ Hdschrft temero. 
- 3 J, 42. 
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Ast ^o qnid tacito tunc verBem poctore, dicam: 
Barara barbaricis terra referta viria. 

16. Ad sodales. 

NoQ nostrae voluit Germania noscere Musas: 
Alea, Tina, Venns sunt quia grata magis. 

17. Ad luthophagum. 

Dum mihi stercoreia misces convina verbis, 
ObBCoenaque') mihi verba pndenda refers: 

Optarem rigido tibi barbara colla lupato 
Stringier, ad furcas fnne trahens (I) bomines. 

18. De moribus lusonim. 

NoBse cupis, qualee habeat Germania mores, 

Dum sedet ad ludum barbara torba suum. 
Ezsecrat, adinrat, furit, indignatnr, abhorret, 

Saepe Tocans mt^ni fiUmina magna lovis. 
5 Saepe vocat rabidas calido ex Pbl^etonte sorores, 

Et fera qui tristt carcere Bceptra regit. 
Numina ctmota vocat, quae possunt perdere morbie 

Mortales, et quae tristia fata regunt. 
Hippocratee scripsit non tot de corpore morbos, 
10 Qnot Tocat insano barbarus ore luas. 
Nam modo fanestis iactatur pustula labris, 

Advocat et aubitas in sua fata neces. 
Nunc tot quartanos furiosa voce calores 

Evocat et toties iactat epidimiam. 
15 Nee sinit excelso residentia mimina coelo 

Intacta, innocuos sed premit ille deos. 
Devoretqae animam fatuam Diti rapiendam, 

D^oam, Tantaleis ut etatnatnr aqnis. 
Ast ego quid tacito mecam tunc corde Tolnto? 
^ lam dicam: stutta est nostra ferox patria. 

19. De Plutone. 

Pluto, quid a Latus totiens maledicte vocaris? 
An tua nunc Italis regna septdta placent? 

1 Vielleicht ist at^ne obacoena wegen des Metrums su verbessern. 
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20. Dtt mimmo. 

Nummus habet nnmen, quod slDguIa nnmiiia coeli 
lam cupiimt uummum') conBociare aibi. 

21. De oaristia vini per Germanism. 

Cur modo Germanis ezcedam Bacchna ab oriB: 

lam causam paucis accipe carminibus. 
Puras eram qnondam, nullo medicamine tinctns, 

Et qualem Pboebus coxerat igne a&tso. 
Idcirco qaondam dederam Bolatia vitae, 

Nunc moveo tantum iurgia, bella, neces. 
Hanatus ego implevi doctis convivia verbis, 

Nuoc nlBi de dädmie peneque verba fero. 
HaaBtus ego dederam laxantes pectora Indos, 

Nunc tantum furias et mala verba loquor. 
Hau8tu8 ego dederam geniaÜB gaudla lecti, 

lam nisi multa fero potus adulteria. 
Haustus ego dederam vires et gaadk nervis, 

lam nisi potantum corpora debilito. 
Haostus ego dederam madidis sapiestibus artes, 

lam am confundo pectora stultitia. 
Ergo ratuB meliuB tali me cedere terra, 

Ut non sim tantis improba causa malia. 

22. De oaristia Cererit. 
Sponte mea tribni qaondam mortalibuB a^ris 

Aniiua fromenti munera larga CerflB. 
Coeperat agricola me fastidire superbus, 

Cui causam luzus copia magna dabat. 
Hinc statui, magno nisi conBervata labore 

Farra dare, nt lozus tantuB abire qaeat. 

23. Ad Germanos.') 
Quid tantum Italicas curat Germania terras, 

üt discat leges iuraqne pontiäcum? 
Italicus potins nostras commigret in oras, 

Com noster Caesar singnla iura r^at. 

Hdschrfl nnmen. — » I, 87. 
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24. IMorum vox. 

Imperium rapuit nobis Germana propago, 
Sed nostrae Musas nemo potest rapere, 

Ni Phaetonteis qni mersit labra snb uudis, 
Vel quem conapereit littuB utrumque marie. 

Dices post paucoB, tribuet si luppiter, annoa 
Oennanos Latias vincere posse lyras. 

25. De svena Gerrnsnonim. 
Si quis forte velit veram perguirere causam, 

Cur fera Germanns proelia semper amet: 
Cum pecus et dominus communi pasdtnr esca, 

Idcirco bellis aptus uterque feria. 

26. De natali Saxonum. 

Quam primum placidas soboles Saxona eub auras 
Veuerit et genitrix ezonerata iacet: 

Ebria mox pnero fiunt couvivia nato 
Auspiciumque infans ebrietatis habet. 

27. De oavillo Italonim. 
Germanos dicit stolida ebrietate teneri 

Italus et seosos praecipitare mero. 
Itale, te dicam puerorum in amore teneri, 

Naturae leges nee pia iura seqnens. 
Quis tolerabilior, quaeso, die, Itale, uobis. 

NoB capiat Bacchus, te scelerata Vgdub, 
Grastina et ezpectem secnrus gaudia vitae, 

Dum vivom, exspectat te, acelerate, roguB. 

28. De apophthegmatibus Qermanarum. 
Nemo iuter proceres Germanos^) creditur omueB, 

Mi sua cum pluteo nomiua vana notet. 
Forte cnpis, qualeB babeant proverbia sensos, 

lom tibi nou longo carmine uota dabo. 
Hie se dileetae totum commendat amicae, 

DepiugenB animi morbida signa sui. 

' Hdschrft Germauii. 
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Die gemit longo non visoB tempore Tultus 

Atque ocolos dominae, qaoB Btupet iUe, saae. 
Hie Dotat, ut clartun rincat soa Gjnthia Pboebnm 
10 Et superet nitidi aidera cuncta poU. 
nie alt immeritam se sustmuiaae repulsam, 

Dam sibi praelatus carior alter erat. 
Hie Bibi fortuimm deplorat semper acetbam 

Atqae agere invisaB ad sua vota moras. 
15 Hie queritur tardas praefixi temporis horas 

Et sua Don fauato currere vela Note. 
Alter adest decepta querena aibi gandia nocte 

Et Tocat ad poeuas numina cnncta auaa. 
nie Botat pladdae verba ultima triatis amicae, 
30 Gandia congreaan concupit iUe suo. 
Hie se tranafixnm Veneria deplorat ab arcu 

Seqae cupidinei spicula ferre dei. 
Hie notat inviaam sola ape Berpere vitam 

Tristia et in dubio pectora atare metu. 
25 nie diea oocteaque uotat consumere cunctas, 

Ut posait dominae ser?ns adesse suae. 
Aat ego iam vobia apophthegmata noBtra resigoo: 

Non satia hellebori patria noatra tulit. 

29. Venefais. 
Qui mare, qui terraa parili ditione gubernas, 
lustitia populoa, Marce'^), tuere tuos. 

30. Germanus. 

Dum movet invictas G«rmana potentia virea, 
Vix tegere ipse potea, Marce, tuoa populoB. 

31. Venetus. 
Memo mibi toto possedit latius orbe 

Imperium: paret terra iretumque mihi. 

32. Germanu«. 
Latior immenso noatra eat Germania tractu, 
Quam mare vel quicqmd Itala lingoa colit. 

1) Der Evangelist Marcus ist der Schatzpatron Venedigs. 
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33. De ftonte oiroa Bssileam. 

Hoc de fönte Telim rel^as mirabile cannen, 

Coi oeque eub toto conspids erbe parem. 

Nempe ubi Tentumm promittnnt astra serenum, 

Ebnlit^) et liquidis etBuit altus aqois. 

fi Ast postquam pluvio constabunt tempora celo, 

Aret et in latebria conditur nnda Bois. 

34. De openitione sidenim. 
Omnia per snperas rnntantur corpora causas, 

Et variia meoteB temperst anra modis. 
Ut modo per nimiam siccentur loembra calorem 

Et modo ter gelidis corpus abuadet aquia, 
fi Hoc poteris multis sapiens coguoscere s^piis, 

Fraesertim pluvio tempore signa ootans. 
Sardius in celsis resonant tnnc torribus aera, 

Et languent resonae fila canora lyrae. 
Sic animae soltdos amittimt saepe vigores, 
10 Dum torpent moesto corpora preasa polo. 
Et modo tristantur mrsusque in gaudia sui^unt, 

Spesque metusqne suos per sua fata tenent. 
Balnoa tunc snbeas et vina calentia ciira, 

Sic reniet solitos sub tua membra vigor. 

35. De ftH ordine ex teptem stell!«, ex sententia MaMwblt. 

Ad proprium fatnm rapiunt nos sidera coeli, 
Et cniquam certo tempore fata rotant 
Luna rapit pneros nterisque inducit abortas, 
Aat adolescentes, Maiades, ipae necas. 
S Blanda Venus invenea rapit innuptasqne puellas. 
Et Phoebua fortes cogit abire viros. 
Marte cadntit rapido, qui fervida praelia tentant, 

luppiter aetatem sed rapit ipse stiam. 
SatomuB longam tribnit contingere vitam, 
10 lüde rapit gelidos pigra sub astra senes. 

< Das gewOhnlicbe Wort Ist ebnlliie. Eine Fonn ebalire, hier freilieb 
durch das Hetmin gefordert, ist mir nicht bekannt. 
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Stelliferas snbeuDt sedes et sidera fiza, 
Longior in terris qois pia Tita manet. 

36. De tribus operibus Virgilü.^) 

Hie ego, qai iaceo, triplici sam carmine notns, 

Pastor et agricola fortia et acer eqnes. 
Aetatea homiouin triplici sub carmine laai, 

Et studio quali dedita quaeque fuit. 
& Primi hominea pecudea et tantum paacua norant, 

Lac quibns et tantum caBeus eaca ftiit. 
Inde CereB docuit glebosam vertere terram 

Et laetas aegeteB farraqne culta dabat 
Armorum aubit inde furor per rostica tecta, 
10 Atqua aiiri coepit creacore caecua amor. 
RuBtica mox m^nis daxernnt oppida vallis 

Et muros vallo constituere mdi. 
Mox regnm aublimia bonos et perdita luxu 

Moenia, qnae cunctia aucta fuere maJis. 

37. De imagine portae domiis imposKa. 

Hanc tibi sacravi, virgo sanctisBima, portam, 
Totam commendans hanc tibi, diva, domnm. 

Te duce sit tutus semper tibi deditua hoapea 
Et tandem celsi acandat ad aatra poli, 

38. Quare antiquitas oorpora wemabat? 

Corpora conatitait qnondam veneranda Tetastas 

Mortua constracto cuncta cremare rogo, 
Scilicet ut superas animua mox iret in aaras 

NuUsqae cum socio corpore vincla forent, 
s Putreqae non longa tabens pntredine corpua, 

Sed mox prindpÜB poasit ineaae ania, 
Sive cadaveribus ne tetrum terra vaporem 

Exbalans nocuas procreet inde Ines. 
Sed maior pietas etatuit tumnlare cadaver 
10 Osaaque Tivifida spargere iuaait aqnia. 

1 Diew 8 £pigramm igt eine weitere Ansftlhrung der zweiten HOlfte der 
(Qbrigena nicht echten) Vergilechen Grabschrift: 

Mantna me geouit, Calabri rapuere, tenet nnnc 
Parthenope: cecini pascna, rnr«, dnces. 
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39. De moribus ebrfonim «x oomplexione. 

Ebrietas variis confandit pectora cansis, 

Quattnor nt primo uos elementa regant. 
Quem Cholera exagitat, si cepit corpore Bacchnm, 

Anna Tocat rabido mnrmure bella movens. 
B Saugnineue gandet generosa ludere lingna 

Goniongetis placidis Candida verba iocis. 
Phlegmatico linguam tentat cnm corpore toto 

Et DBgat officium pesqne manusque suum. 
Forte melancbolicus, Bacchi si munera srnnpsit, 
10 Flebit et ad saperos ebria vota dabit 

40. De Baooho. 

Nöct« magis quam luce rapis, placidissime Bacdie; 
£at ratio; Veneris te pia Stella trahit. 

41. De exoroismo. 

Plena deo furians gestabat pectora qnoDdsm 
Foemina terrifico Inmine membra moyens. 
Conatituena aria hanc coninrare sacerdos 
Aggreditor. Verbis utitur ille aacria. 
6 lila deum simulana laxato reutre pepedit. 
Sic, ait, excuBBus erolat ille deus. 

42. De armis Stiboril.^) 

Desectnm hirsuto qui gesto corpore rsmum 
Villoaumqae tegnnt pinea aerta capat, 

Per nemora et montea Faunia Nymphisqne proterris 
Musammqae cboris semper amicus ero. 

43. De evooatione daemonum. 

Scire volens, quali faerit genitore creatos, 
Bex quondam magno fiiltus in imperio; 

Forte venit vita defimctos reddere doctus 
Qoiqne aDimatn tetro carceri*) restitnit 

> Stjborios ist Andreas Stöberl ans OettiDgen in Baiem (-f- 1516] 
achb&ch, Qesch. d. Wien. Univ. 11, 374. - ^ Bdschrft carcere. 
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6 Res 86 sperabat genitorem cemere regem: 
Sed moDSchns magno corpore vians erat 

44. De praestigiis Alberli Magni.^) 

Alberto guidam promisit munera clara 

Pontificem et eacram se velit efficere. 
Ule Tocat fictoe praestricto lamine servos, 

Verba haec Bponsori qui sna blands dabant: 
6 AdsnmoB, en, dicont, ut te extollamas in altum; 

PoDti6cis BOmen magnaque templa damtiB. 
lUe sibi a superis eoitem haue cesBisae pntabat, 

Axe triomphali mox sna membra locat. 
Quem mox Albertaa cmmm complexas adorat, 
10 Ut memor officii iiun reJit esse sni. 
lUe pecee humiles naao snapendit aduDco, 

Barbara maiestas nee sna labra movet. 
Ventiim erat ad pntrem coeno stagnante lacuDam, 

QualibuB in molta Gallia Borde acatet. 
16 lamque axes steterant lutea pntredine capti, 

Vanescit cuiras, peudulus ille cadit. 
Totaquä stercoreis Bubmergit sordibus ora, 

ElusuB poenas sie dedit ille Bttas. 

45. De megalastomo pamphago. 
MegalaBtomos erat nulla satiabilia esca, 

Absnmens, quidquid crassa culina dedit. 
Ib qnondam carae fuerat conviva puellae, 
Nee cibu3 ullus erat, qui saturare qaeat. 
5 Uxorem galli rivo mox corripit ore 

CriBtatumqae Becat deutibus omne caput 
lamque parum abfuerat, quin manducasset amatam, 

Mi fugiens celerem ceperit illa fiigam. 
Aedibus in noBtriB uon sit connva, rogamuB: 
10 Nnllns enim bis tntus dentibuB hospes erit 

46. Ad Romam, dum illatn intraret. 
Quid Bnperest, o Roma, taae nisi fama ruinae, 
De tot consulibua GaeBaribusque simul? 
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Tempos edax sie cuncta TOrat ailqne exstat in orbe 
Perpetanm. Virtne ecriptaqoe Bola maoent. 

47. De manu Syllae et pede papae. 

Sylla manDB qaondam porrezit ad oscola Romae, 
Dam Marü partes iasserat eese Bitaa. 

Sed qaanto melius noBtro nanc vivitor orbe, 
OBcnla dat pedibiiB dam pia Roma Bacris. 

48. De Moulo Caesaris et papae. 

Com dederas Bacram, Caesar Friderice, coronam, 

Figebas Dostrie oscula blanda genis. 
Ast ^0 dorn Romae vidissem tecta Nocentis,') 

Oscula ferre suo insserat ille pedi. 
S Oscula prona dedi, sed me mage Caesaris ora 

OelectEmt, nocuo quam dare labra pedi. 

49. De Venwe et Baoho. 
Nnlla potest fieri sine Bacbo blaada vplnptas, 

Et Veneria Ridus gaadia multa facit. 
His videas, certo ais Bemper fine modestus, 

Ebria ne fiant pectora utroque tibi. 

50. De ignavo nobili. 

Quid te nobilibus iactae geuitoribus ortum, 
Cum serrus vitiis sis miser ipse tuis. 

51. De ebrio ruitioo. 

Ebria de madido gestabat corpora Baccho 

Rustjcus, ad sacras progrediturque domos. 
PoplitibuB positis conceptt Candida vota 

Sucddaoqne cadit terque quaterque pede. 
^ Jamqne ratus superos suflosoa cedere voltus 

Irmit obtrancans mox simnlacra demn. 
AeditnuB veniens vulgi comitant« caterra 

Ebria cum grauido') corpora fuste domans. 

1 Papst Innocenz Till, wird mit boBhafter AuspielaDg Noccns gent 
* Klüpfel, Hdschr. liest praegraodi. 
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52. Ds «o, quod vir Beonim^) oubet 

Threidum Tätern memorant aibi coniuge rapta 

Ganctoa femineos posthabuiBse thoros, 
Perqne omnes montes cithara cecinisse snperbam ; 

Nemo l^timas tentet inire faces. 
5 Qnapropter Cicones fmüs Btimulanübos atris 

Corpora cum blanda disBecaere lyra. 
lade feruot citharam Pboebo miserante eub axem 

SablatajD, et ckria abdit a sideribns. 

53. Ad Antonium Alleoium. 
Inter GermanoB fueras Älleciua omnes, 

Qai prirnns vatam carmina docta canis. 
Nee solnm Phoebi contentus carmina noase, 

Quin volucer auperas gestie adire domos. 
i Ergo age eidereos animo cognosce meatus, 

^t qnae sub variis orbiboa astra meent. 
Incipe stellati cognoscere lumina mundi, 

Lapsaque Bub terras ortaque Signa refer. 
Incipe defectus obscuri dicere solis, 

> Dam velat roseum lurida luna globum. 
Incipe iam stolido prodicere tempora Tulgo, 

Imbribus aut ventis quando futura dies. 

Indpe, quo coelum producant astra serennm, 

Quaeque dies gelidas fundat ab axe nives. 

> Incipe quosque dies aptare ad commoda rerum, 

Ut tibi felici tempora fine duant. 
Sic tua sub varias yolitabant nomina terras, 
Et mihi cum multa laude canendus eris. 

54. Ad Römidum. 

Romnle, de prisco Romano sanguine cretus, 
Indicat hoc rirtos ingeniumqne taum 

Et colti, gestas quos docto pectore, mores 
Inque bonaB artea magnus et altus amor. 
' Perge, puer, Latias modo decantare Camoenas, 
Sollicitans resonae plectra canora lyrae. 

1 Die hikafigere Form wire »reorsnin«. 
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Pei^e, poer, reram natnrae noacere cansas. 
Quid mare, qnid terrae astraque contineaL 

Pei^e, puer, clarae virtatis scandere collem, 
Et pladdos polchris moribos esse stnde. 

Sic tibi multiplioes cumulantur aemper honores, 
Et mnlta eemper laude beatos eris. 

55. De quattuor vofa'a. 

Qnattuor exoree snperos, ne sora tibi praeetet: 

Sic longo felix tempore semper eris. 
Primo per^rinas cum forte intraveriB orbes, 

Non tibi Bit certum carceris hospitiam. 
Nee tibi sub tepidiB placeat requiescere plumis, 

Horbida quis semper membra iacere solent. 
lüde rc^ee, tribuat ne magnam iDiuria sortem, 

Dlam praeceBBit semper acerba ferens. 
lüde roges, sanas ne compellaris ad eecas, 

Quas medid timida pjxide ferre solent. 

06. Ad Rbenum, qui artem imprimendi inven«^ 

Rfaene pater, debent tibi singnla numina coeli, 
Et quidqoid tellns salauB et humor atit, 

Per tna ecriptorum cum sunt invetita Labores 
Sublati, et canctiB utile crevit opus, 

Sdlicet in parro dum acribuDt aera labore, 
Mille prius nanquam quod potuere mauus. 

57. De Gallo imprewore. 
Anser Tarpeio GalloB a limine movit, 

Idcirco meruit per sacra templa coli 
Non ttilit boc Gallus, pennam privaTit bonore 

Anserio, ut pennis scribere nemo velit. 

58. De Italis historiographis. 

Omnis in Italicis sola est haec cnra libeUis, 
Ut Latium tantum et tarn sua gesta canant. 

Caesar Teutonico solo stat nomine notus, 
Historia tantum oü niei oomen babens. 
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59. Epitaphium lusoiniae. 

Grata fai TarioB modulans philomela teoores, 

Dnlcia blandiloquo gntture plectra regens. 
Tempus erat. Ternas dum Cynthius explicat horas 

Et reparat blandes sola calente dies. 
Me puer iocertam forte incoiiBultus ad auram 

Extulit, aestivum tempus ad esse ratua. 
Interea Scythicis Boreas mit asper ab oris, 

Et corpus gelidis imbribus omne qaatit. 
Inde mihi dulcem pepulit de corpore vitam, 
' Clansit et aeterno plectra canora gelu. 
Hortor ego hinc pueros: avibus sit cura cauoris, 

Nos uisi paeterita Pleiade ferre foras. 

60. De hydromantica submeraa. 
Thessala fatidicas effudit äumine ceras, 

Et varüs formis docta natare iubet. 
Ex illia potuit cunctis praedicere fata, 

Praeterito et gestum tempore quidquid erat, 
lila tarnen potuit proprium non cernere fatnm, 

Dum culeo tumidis clausa periret aquis. 

61. De tribus fljriis. 
Tres furias docti änxerunt carmine vates, 

Quaa genitrix Tellus ex Acheronte tulit. 
Haec tria sunt vasti turbantia sidera mundi, 

Quae vexaut varüs pectora nostra maus. 
Foedua amor, simul ira nocens et coeca voluntas*) 

Inter mortales praelia multa movent. 
HaB sapiens certa semper cum lege coercet, 

Ne sint^) exitii noxia causa &ui. 
Sed quia de terra dicuntur matte creata, 
' Terrenis tantum mentibus illa sedent. 

Ergo age, coelestes recolis quicunque Camoenas, 

Haec tria de docto pectore doctus age. 

1 Am Bande steht voluptae. — > Am Bande stellt sinit. 
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62. De peplo Bavarioo. 

Sive caper nivibus seu Cancer saeverit aeatu, 
Äbscondit nasom fetnina Boia Buum. 

Vel latet occnlto deformie nasus in ore, 
Vel stillat foedus semper in ore liquor. 

63. De tribus.^) 

ludicibus tribus uma Bnbest et gratia triplex, 
Et tres fatales tempora cuncta notant. 

Ingenuns quisquis titnlis tria nomina sumit, 
Et triplex virtus inferior a regit. 

5 Macbina sie triplex triplicato numine conetat, 

Et tres Priamides viderat ipse deae. 
Triplicitas signis, coeli quoqne tnpUcis ordo, 

Et tria natura ponit Aristoteles. 
Tres Veneres et tres Furiae, triplex quoque terra est, 
10 Cum deus aeternus trinus et unus adest. 

64. Ad Serenum de soulptura lapidum. 

Pingere quid lapides et marmora sculpere curas? 
Sculpturam hanc animo pinge, Serene, tue. 

es. De arce Germaniae Heideok. 
Arx est Germanis cunctis notissima terris, 

Quae tenet a prisds nomina clara vins. 
Una domus varios ibi tecto snscipit imbres, 

nie petit Pontiun, sed medium ille salum. 

6 Ille Bubit rapidum diverso tramite Rhenum, 

Alter Danubü consociatur aquis. 

66. De eruptione et generatione fontiutn. 
Garrola perpetuis erumpit fontibus unda, 

Qui dum conveniuut, ünoiina magna creant. 
Illis praestat aquas celsis in montibus bumor 

Clausus et in tarda nix resoluta mora. 
6 Sicque sibi occultos collabilis unda meatns 

Invenit et venis effluit inde suis. 

1 Id dei NOrnb. Udschr. ist >ad triuitatem« tod einer andern Hund 
be^escbriebeD. 
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67. De Anna oHharoeda German&.i) 

Inflat ubi calamos et dulci carmine netros 
Temperst et pariter vozque manusqiie Bouat: 

Non hominea te audisse patas, sed Apollinis ora, 
Dam movet ad pladdam plectra Bonora lyram. 

68. D« eadem.*) 
Inppiter nt coeli conceDtum sturere terris 
Vidit et arcanos tendere in arte modos, 
Non tnlit atqae animani rapnit super aethera Dostram, 
Ut canat, ambrosias dnm capit Ule dapes. 
1 EzuTias sepelit mona Noricus: ambra Buperet«s 
Evolat et dßdmam se canit esse deam. 

69. De Roswitha, poeta Germana, quae primo sub Ottöne daruit 

Roswitha, GermamB unnc maxima gloria terris, 

Carmiiiibus Latios nectere docta nodos. 
Nee minna et voces conscribis clara solatas, . 

Libera Terentii comica gesta sequens. 
B Landaat Ottonea, plaudat Saxonia tellus, 

De quoTum terriB femina nata ^t. 
Si secnm tali vixisset tempore Sappbo, 

luQxisBet tyrids carmiDa docta auia. 
Et Proba magniloqnam cogens centone Maronem 
10 Landasset dooto carmine vatis opaB. 

70. De eo, qui puellas pro pilulis reoepit 

Dnm püolas stomacho deberee aumere, lane, 

Accepta est tota nocte puella tibi, 
Ciimqne resnrgebaat iam roscida Lumina Fboebi, 

Surgia et in toto corpore sanns erss. 

' Ueber diese Anna, die Oemahlin eines gewiweD NicodemnB vergL 
Theophil. Sincer. biblioth, III, 348, Aom. — > Dieses Epigramm ist 
gedrncM bei Theophil. SiDcer. biblioth. III, 348 doch lauten daselbst 
die Ewei letzten Verse folgendermaasBeD : 

lUins esuvias mons Noricoi accipit: illa 
Evolat: et decimam se probat esse deam. 
Hinzageftkgt ist: Vixit anno b XXII menses TII. — Tergl. dazn Zingerle 
Beitr. z. Oesch. d. Philol. 1, p. XXXI. 123ff. — Nach Obigem ist Zingerlea 
Vennutnng wahrscheinlich unrichtig. 
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fi Crediderim infirmis Veuerem dudc posse roederi, 
CoiporibuB iuBtnm dam tenet üla modum. 

71. Ad Cuminum lurlsperituni.*) 

Sant milii purpnreo redolentia fraga colore, 
Qnae madefacta Boper Cretica vina iiatant 

Si placet ad noBtram nocte ista accedere coenam, 
Linqae domi Baldum: solus et ipse venL 

72- De nummoto theologo. 
Ssepe fidem celsa laudas, nmnmoBe, cathedra, 

Visaque non ocnlis credere quaeqne iabes, 
At tibi nolla fides persuadet credere nammOB, 

Fignore proposito, quod tua tecta petimt. 

73. De ohlromantioo. 

Quid Bibi qnaeque velit, sde dicere, linea pabnis, 

Et Tola tarn varias quae gerit una cruces. 
Totqne meiB manibus mooBtraB coDBtare figuras, 

Eoclides libris quot Hegarensis habet. 
6 Sed miror, pedibus cur neBcis dicere fata 

Vel plantiB, toties quae mea &ta regnet. 
Vel potiuB frontem lustres et lumina vultuB, 

Quaeque mihi in toto corpore membra Tigent. 
Ex ilÜB tandem die, quo sim Bidere uatus, 
10 Et de me superi quid statuere dei. 

Linque, miser, uugaB: non haec sunt sidera coeli, 

Ant quae natalea coostituere disB. 

74. De equo Cuniini sibi negato,*) 
Nnllus eqaus tota (asrat mihi in urbe negatas, 

Cumanus tantum sed uegat iUe suum. 
Dii tibi dent nuUum Btabulo BaperoBae caballum, 

Qui velut uxorem mutua froena negat. 

75. De Flammineo. 
Flamminea de gente satus sab Norica nira 
'■ Venerat et toto corpore nudiiB erat. 

1 c£ n. 74. 84. 89. An donselben GnmuiaB hat Geltes aacli eise Ode 
ledichtet (Od. U, IT). - > cf. n. 71, 84, 89. 
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At postqnam partes fnerst relevatns amicia 
Baraaque de nostro creveiat aere sibi, 
i Mox se praeferri canctis censebat honore, 
Et nullam talerat conditione parem, 
Omnibus ingratus, nalli qnoque ödus amicus, 

Verba locanB tadtis in saa Incra dolis. 
Flamminea taodem decepit fraude sodales, 
Q Pro nummis pactam dum negat ille ödem. 

76. De K(riboro.>) 

Kolbore, cancellos quid tanto tempore vexaa, 
Dom titulns dudum te cauit esse Dovnm? 

Nil mihi reacribis, generie novitate saperbns, . 
lam te non Bcribam prindpis esse sdo. 

77. De nummoBO theologo. 

Saepe petnnt nitidae nommosi tecta pnellae, 

Ille quibus nammos mntnat et futoit. 

78. Ad Kolborum.>) 
Eolbore, Germani relegas modo carmina vatis, 

In qais consilium iam dabit ipse suum. 

Te falso scribis generoso eanguine cretom: 

Nam scio, die quali als genitore satoB. 

6 nie olim pnerOB docuit formare lituras, 

Et docnit teneras scribere rite manus. 

MoTit et in celsis reaoiiaiitia turribuB aera, 

Funeque campanas traxerat ille Buas. 
I nunc, crispanti suspendens nare sodales, 
iO Atque novo» tituloB sanguine qaaere patris. 

Si tibi uobilitas generoso sanguine cordi est, 

Hos modo versiculos, Eolbore, mente tenQ: 
Pone animi fastus, coecum et depeile tumorem, 
Institiae cultor supplicibusque fave. 
IS Comis et urbanus, modus irae et amoris adesto, 
Ne sit avaritiae dedita curva manus! 
Sic te dignas bonos manet et reverentia cultus. 
Et &Tor aeternas comparet altus opes. 

1 cf. D. 78. 80. - s c£. n. 76. 80. 



by Google 



79. Ad Mustelam. 
Gramile, rapophagam carris, Mustela, per urbem,*) 

Et etaa in toto fabula sola foro. 

Muüaqne rapophagis possant couvivia tectis 

VinoBam linguam fallere, scurra, tuam. 

6 Narras, quid cunctis tractatur, garrnle, regois, 

Tractatas regiun noscis et ipse ducum. 

Scis, ubi Btupra latent, et quid nova nnpta queratnr, 

Ebriaque est lecto femina saepe suo. 
Saepe mibi sapiens, stnltas vis saepe videri; 
10 Intar utriimque mihi non bene sanos eria. 

80. Ad Kolborum.>) 

Die mibi, cirratus cur semper, Kolbore, vadis? 

Calva tibi aut ran> craaea crine latet 
Cum titulo &atrie tot opes dacerpis ab aris, 

Mitratum saltem debuit esse caput, 
ö Vel über in manibus labria cum murmure motis, 

Qua atolidum vulguB') iam solet arte capi. 

81. De patria et dootrina Aiberti Magni.*) 
Est in Germania gans antiquissima terris, 

Quae sna de Suevo nomiua monte tenet. 
Haoc nnnc excultas habitat generosa per nrbes, 

later ubi gelidis fontibus exoritur. 
5 Haod procul incolitur urbs Labacus") inclyta fama, 

Quae patria Aiberti dicitur esse mei, 
Ingenio cuins totus se praebuit orbis 

Et pate&cta vagi aidera cuncta poli. 
Quidquid habet tellus, mareque et quod condpit aer, 
10 Ingenio nobis prodidit ille suo. 

Eigo age, doctrinam quam vis cognoscere veram, 

Aiberti M^ni Candida scripta legas. 

1 me nibs rapophaga ist Ingolstadt. — > cf. o. 76. 78. — ■ Hdschrft 
Tulgo. — * cf. n. 44. — * Lauingen. 
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Sea Ic^cen physicenque petas seu noscere morbos: 
Interpres verorum hie tibi semper erit. 

82, In quartam tragoediam Seneoae.^) 
FeminBae quicnnqne capis cognoacere fraudes, 
Cum Btimutat coecnm pectus amica VeniiB, 
Nuntia qnidve potest, anos at comungit amantes, 
Dnm fingit Tarios garrula lingua dolos, 
S Quo sanctum teneaDt invenes sub mente pndorem 
Et Veneris äammas efiFagere unda qneant, 
Hoc Senecae nobis iam quarta tragoedia scribit, 
Quae digna est multa sedulitate leg^. 

83. EpHaphium loannis de Monte Regio.*) 

Regia cni fulsit coeli clarisBima Stella, 
Hie iacet astiorum duz, decus et patriae. 

RegiuB haue gennit utons, quem mea Fiancia tollit, 
Haud procul a ripis, inclyte Moene, tuis. 

84. Ad Cumanum, irt seoum ooenet.') 
Pboeboa in occiduas cum se submiserit ondas 

Et nox Arctoom proferet atra polnm, 
Cumane ad Bolitam properabis candide coenam, 

Et totum veniat, quod tua coxit hera. 

85. De oosta et oapite gigantis repertie. 
Quod genas humanuiD decreacat corpore et annis, 

Quique gigantei saepe fuere viri, 
Baec modo costa probat capitisque amplissimus orbie, 
Francorum cultis eruta nuper agris. 
H Qaattuor haee cabitos exceasit, sed cava testa 
Accepit tumido margine tres modios. 

1 Wafarscheinlich ist die Tragödie Phaedra gemeint. Celtes hat den 
Hercules fanoi u. die coena Th^estia des Seneca heraiugegebea and beiU>- 
dchtichtigte auch die anderen TragOtlieii dieseB Dichters ku edieren. ÄBch- 
bach, Qesch. II, 231. — ^ JohatmeB Begiomontauus biesa eigeotlich HoUer 
und war aus Königsberg in Franken. Erbard, Gesch. d. WiederanfblQli. 
wisaenschfU. Bildg. Ul, 497. — s cf. n. 71. 74. 8S. 
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86. De N[«olao Alpino. 
AlpüiDB iacet hsc Nicolaos mole sepultus, 
Cni non videnint saecnls nostra parem, 
Qnippe giganteo faerat de eemiDe natiis, 
Excedens palmis Corpora cnncta tribus. 
6 Hone duz Austriacus cebae praefecerat anlaa, 
luBsit et ad nitidae inngilare fores. 

87. De hdiotropio, hertu horarfa. 
Virtutee coeli Phoebeaqne Bemina terra 

Coutinet, ex herbie guieqae videre polest. 
Mam qui forte Teilt cognoscere temporis borain, 
PoebnB nt obscnria nubibns ipae latet, 
& Hie videat florem, cni heliotropia') nomen, 
nie sni äoris vertice Signa dabit 

88. De «olario magnefia, quod vulgo oompastum vooant. 

HorarniQ yarias qui vis cognobcere rimae, 
Qaoqne loco rigidns constet nterqne polus, 

Aspice per parmin aolaria parmla ntmm, 
Et nmnemm älo margine redde sno. 

89. Ad Cumanum.*) 
Laudaati quotiee noetrae conmia coenae, 
De remm caueis quis uisi sermo ftiit, 
Quisre foret tanti prinoeps venerabiliB orbis, 
Quo duce Bub certiB legibus aatra meant? 
& Sed ntinc cor nostras, die, guaeBo liqueria aedeB, 
Suspeudens longa pectora nostra mora. 
An te dviÜB vexant aenigmata iuris? 

Aut tua quae toties pectora tussis agit? 

An tibi iam coepti creverunt taedia amoris, 

10 Nostraque uon Baldo philoBophia placet? 

Qnidqnid id est, soHtae repetas convivia coenae, 
Ne dicam instabili pectus amidtia. 

' Wagen dea VenDiBSBeB filr das gewöhDliche heliotropium. — ^ cf 
I. 71, 74, 84. 
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90. Epitaphium cantoris musioi. 
Qui cDpis ex saxo Dostrum cognoscere nomen, 

Siste pedem et paucis perlege canaiuibus. 
Cantor eram, pladdo mnlcebam carmine divos. 

Et äezi Totis oumina celsa püs. 
Per conTivales foeram clarissimus aedes, 

Mitior et noetrie facta puella modis. 
Sed nulliiB potuit favor impedüsee protetrnm 

Fatum, quin caderem, pulvis et umbra iacens. 
Ei^o, rogo, aostro faerie qni motoa amore, 

Funde salutiferaa in mea vota preces. 



91. De rapophagis.') 
Rapophagum malesaus cohors stimulatur amore 

Et mit in Venerem praedpitata suam, 
NoQ secu3 ut verno Phoebo vacdra videtur 

TauTQB et iusano commovet astra sono. 



92. E>e BoiDnim duoe. 

lulia lex dormit, quamvis tot curia legea 
Nutriat et Baldum Bartholomnmque fovei 



Iura quid et legee in Bonin principe poesiut, 
Inlia lex nobis sola probare potest. 

94. De eodem. 

Nulla minor culpa est Boiontm visa per orbem 
Quam de legitime prosiluisse^ toro. 

Est ratio: princepe tali stat carmine notus, 
Nnllaqne de pene est tuta puella buo. 

1 Bapophagi sind die fiaiern, speciell die Einwobuer von Ingolstadt. — 
> Mui ist versacht ta rerbessem lülegitimix, in welchem Falle prosilire 
entq>riDgeD, abBtammen bedeuten würde. 
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95. De tornstore ignem ex ligno elidento. 

Ignis inest cunctiB corporibns: hoc tibi monstrat 
Tomstor, flammas dum citat axe vagas. 

96. In aedM IJIiBnat.i) 

Lilia Pboebeae cui carpere philosophiae 

Est mens, Liligeram mox petat ille domnro. 

1 TenuntUch die Lilienbarse in Wien. Aschbach I 201ff. U 13». 443. 



Finia libri secimdi, qoi habet nonaginta sex epigranunata. 
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CoDradi Celtis Protncii über tertias epigrammatDin. 



I. Ad divam dei genitrioem. 

Virgo poetarum semper dignissima lande, 

Qua dace Gennani gloria vatis erat, 
Te dnce Sarmaticaa sospes lostraviinna oras 

Atque Codanei mormura saera maria. 
6 Te duce per BemoB et Pannonas ausas utroaqae 

Vertere iter, tumidia qua äuit Ister aqnis. 
Te dace per GalloB et magni änmina Rheni 

Ivimas et doctam yidimus Auaouiam. 

Ecce alias iterum compellor yieere terrae, 

10 Qua vagos Oceanns fertque refertque vices. 

Te duce iam tumidum fortes conacendimus aequor, 

Proxima Britannis Tyle ubi littus habet. 

2. Epitaphium Ventimontani. ') 

Hie iaceo Aeolides, Germanae gloria gentis, 

Olim quem dederant dira venena neci. 
Rhetor et orator fueram doctnsque poeta, 

Et medicQS tribui saepe salutia opem. 
6 Astromm leges aervavi pectore docto, 

Pendnlus et terrae cognitus orbie erat 
Nemo mihi melius succos cognovit et berbas, 

Radices, gemmas, dura jnetalla aimul. 
Pannonio regi placuit mea Candida virtus, 
tO Germania ducibus prsesnübusque eimul. 

Me plorat Rhenus peregrina qnieacere terra: 

Inter Pannonios staut mea buata viroa. 

1 Yentimantaniu , auch Aeolidea genajmt, ist Eberhard Windaberger, 
Lehrer derMedicin in Ingolsladt, Tergl. Pr&otl, Geach. d. Ladw.-Maxim.- 
UniTers. I 76. 
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3. De Perger, wriba CMsano.^) 
Feiger Germanas non vult cognoscere Musas, 

Suapendens oaso carmina nost^a sno. 
Terqne qnaterque Buaa eupplex pulssvirnus aures, 
Ut Caesar nostras Teilet amare lyrae. 
6 nie sed ItalicoB tantum putat esse poetas 
Doctaqae Germanie carmioa noUa viriB. 
Non te Germana iam dicam Btirpe creatum, 
Dum epernia patriam, perfide Slare, meam. 

4. EpKaphium Nicolai Cniolanaoi.*) 

Hie Nicolaus habet tamulum Cruds nrbe creatas, 
Qoam palcher gelidiB Nävus imindat aquis. 

Divinae legis fiierat cum lector in nrbe, 
Eloqnio popnlum trazit in astra säum, 
6 Ergo age, qni traoBis, tantae virtntis honorem 
Didto: in aeternum iam, Nicolae, vale. 

5. De monialibuB Teutonice ptallentibus. 
Talia GermaniB non snnt sacra templa sub oris, 
Qoae canerent magnum Teutonico^) ore deum. 

6. De Or[rfio delatore. 

Saepe peregrinis occuniB vestibuB, Orpbe, 

Ventilat et digitos aurea tota manus. 
Gulfus Hyperborea nunc vestis corpora pelle, 

Et quas Ryphaeo vertice moscus habet. 
6 Drbe Damascena tiuctam nunc corpore vestem 

Indtüs et blandi velleris asimetum. 
Carbasea nunc Teste tumes et Taurica CaSa 

Quam dat ad Euxini littora stnicta maris. 
Bombids te fila tegont et Serica lana, 
10 Vel qnae de arboribus nomina dara tenei 

1 Bernhard Perger aus Stfünz, Vorsteher der UtemiBcheii St. Stephans- 
schnle und Lehrer an der artiatiachea Facoltikt in Wien, Ton Friedrich III, 
zum Superintendent der UniTenität ernannt, cf. Aschbach, QeBcb. II, 
20, 88, 46ffi, 66 etc. Zingerle, Beitr. I p. XXXVII. U. 53, - s Ver- 
omtiich Nikolaus de Cratzennach (Ereuznach) der in 'Wien gestorben ist 
und daselbst begraben wnrde, Trithemius, cataL iUasU. Tiror. edi. Fre- 
her. ä 187. — » Hdschrft. TenConis. 
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Arralea tnmidus graderiH nunc veste Baperbus, 
Et ficamoletea quam capra Cressa dedit. 

Haec, iactas, dederant cari mihi munera reges, 
Caesar et Ädriaci quos ferit unda maris. 
IC Vis, dicam, quare tibi dent tot manera reges, 
Criminibos tacitiB saepe tmniBter agis. 

7. Ad Saturnum, dominum eolipsis soll« in v. 

Tarde senez, itemm qni stas incommode terris, 
PoBcimiis, ut miseris mitior esse velis. 

Lanigero clams currens tna sidera Pboebns 
Sentiet, nt roseos lima nigrabit equos. 

8. Ad lanum Cooiitem.^) 

Qnid mortis titulos poscis tibi scribere, lane, 
Tempore qtii longo vivere dignus eris. 

Ast ego te longa cnpio consistere rita^ 
Nee tibi iam Carmen exBeqniale canam. 

9. EpHapliium eiusdem. 
Claras eram qQondam per Norica moenia eins, 

Cocliteae gentis nomina prisca gerens. 
Bavariaeqae ducis faeram delectus in aola, 
lustitiae cultor, relligionis amans. 
G Hac tnmalabor humo, tandem cum corpora liquit 
Spiritus et celsi scanderat astra poli. 

10. Ad Cociitem. 

Crastina dum roseo reparabit lumina volta 
PhoebtiB et Eob sidera pellet aquis, 

Bapopb^gns Celtis repetet tuus otnine £aasto, 
Et tibi iam dicit verba snpremat vale. 
6 Sed tarnen ut fauste proficiscar sidere laetns, 

Kon veniat nobis cantharus hie vacuus. 

1 lauUB Cocies, auf den anch die zwei folgenden Epigramme ziden, 
iit der Sladtrath Joh. Lsffelholz von Nürnberg, der za dem mit CeHes be- 
frenodeten Hnmanistenkreis der Bcichsstadt gehörte. 
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■I. De duobut amiois abeurrttbus. 

Ipse duobus eram nuper privatna amids, 
Disparibus rotis qui sua £ata gemunt: 

Hie qoia dilectam cogatnr linqnere amioam, 
Linqnere sed Musas se gemit ille meas. 

Didte nnoc, melior fuerit qais noster amicus, 
Qaem tenuit cunnae,') quem vel Apollo mens. 

12. De vulturibus Romae, quos ourtisanos vooant 

Bis eeno striuit quondam dum rulture Bomam 
Romulus, haec fertur verba dedisse avibus: 

It«, meae volucres, quae strata cadavera looge 
Noacitis, et multas accumulate dapes; 

Parrocbias pingues et cimiteria lata 

Qoaerite, quae venter nocte dieque voret 

13. Vox Romuli ad Romanos. 

Vestalis mihi mater erat, rapiens lapa Dutrix, 
RegDaque Tulturibus sunt mea etmdA feris. 

Hinc tria tos capiant spedosa flagitia dves; 

Stupra, gula et saevae meutis avaritia. 

' Nee TOS fasque pium moveat, nuUa ira deorum, 

Maximus in coelis Mare pater iUa tegat 

14. De Caesare. 
Larga dabant quondam proceres Bua dona poetis, 

Maximus Augustus sanctaque posteritaa. 

Sed noster Caesar de nobis poscere nummos 

Audet, ut a digitis annnlus omnis abit, 

' qnantum distant haec saecula nostra Tetustis, 

In qaorum studio nonnim nummos iners. 

rs. De Iride. 

CflQ iubar a piano speculorum fiinditur orbe, 
Cum Bolidum eorpus lux penetrare nequit; 

1 SUlpfel macht die Anoerk. Sapplio. canons = voc&bnlDm obBcaenom. 
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Sic sna per nubes diffundenB luiDina Phoebus 
Frangitnr et varia Teste colorat aqoas. 

16. Cur (Iris)^) temper in diametri speoie appareat. 

Fertur in occasum Phoebns Tel dum stat in ortu, 
Tunc medins varias concipit arcus aquas. 

AatipodeB alio gpectat eed in orbe sepnltos 
Altera pars arcus, quem fadt Iris aquis. 

17. De Mde lunae. 

Dam Phoebum varios spectaret luna colores 
EfBcere et vulgo tbaumata multa dare, 

NoQ tulit et tanta est, dixit, mihi nocte potestas, 
Quanta (!) tibi nitido luppiter orbe dedit. 
& Ergo ubi me solide nocte hac impleveris orbe, 
EfGciam radiis Irida stare meis. 

18. De Septem miraculis mundi. 

Haec Septem in toto fuerunt miracula mundo, 

Quae scriptis variis &bula prisca refert: 
Hastatus Mavors inter simulacra deorum, 

Et qui Niliacas Pharus obumbrat aquae. 
6 Hinc RbodiuB Pboebi cum ingenti mole colossus 

Magnetae et pendens Bellerophontia eqnos. 
Beracleaqne cavo excisum de monte theatntm, 

Stractague cum miris balnea sana modis, 
Templaque Amazonüs quondam constracta. pnellis, 

Quae tenet Ephesiis magna Diana in^s. 
Inde Labjrintlii varioB mirosque meatns 

Daedalei quidam connumerare solent. 

19. Da Septem planetis ad septem eleotores. 

Gen Septem adverso discurrunt Bidera motu, 
Quos inter medius, splendide Pboebe, micas, 

Sic Caesar reBidet septeno numine cinctus, 
Sancta ibi maiestas et Jovis ales adest. 

1 Iris fehlt in d Hdsdirft. 
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20. De eodem. 

Cen Septem stellis refugis elemeota reguntar, 

Septenns mundam eic regit ordo ducum. 

21. De aefstjbus homlnum et eorum studiis. 
Bis deiium quicunque tulit eine moribus annum, 

Et rndis et nnllis artibus emicuit, 
Et qni ter denos annos sine honore peregit, 

Cuique qoadrigenuB non dedit annas opes: 
nie Buam tandem vitam deäebit inertem, 

Dum tremulo tniserae colligit ore stipes. 

22. De Mpode et mensa Phoebi. 
Cur tripodes gestet crinito vertice Phoebus 

Et sua quae fuerit mensa opulenta, rogas, 
Accipe: per triplices conatat sapientia partes, 

Quae sunt, quae fuerant, quaeque futura notat. 
Sed Bua mensa tribus de partibus orbis habetur, 

Separat occiduas aequoris uoda duas, 
Tertia de Nilo Tanaique recedit in ortum, 

De tribuB bis varias excitat ille dapes. 

23- De iurisperlto hippologo. 
De rerum causis et honestis artibus inter 

Coenandum dum uob verba diserta damns, 
Tu nisi de rapidis effuudis verba caballis, 

Froenaque cum phaleris aemper in ore tibi, 
Et qualis cervix, oculus vel quis pedis usus, 

Et quales clunes, ungula quaeque aonax, ') 
Et ctinctas memoras in toto corpore dotes, 

Tanqnam carminibus dicta puella meis. 
Jam mihi non iuris, sed equomm ductor haberis, 

Cum tibi de pulchris sermo perennis equis. 

24. Ad dEvum Martinum in aede Mogunfina. 
cunctis venerande pater, Martine, per orbem, 
Pontiflcnm cui aummus bonos et gloria prima 

1 Am Rande steht von anderer Hand bcigeschrieben lannet. 
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Obiägit, et mnlto celebrat gaem vnlgus amore, 
Te pueri matresgne colunt teneraeque puellae, 
Teqae senes tremuli laetis cum vocibus ornant, 
Ut tna laeta dies mortali illuxerit orbi, 
Et Bua dona dedit geDeroso munere Baccbus, 
Automnusque gravis opulentis fnigibus aunum 
Protulit, hfbernae certus praenuDtius aurae. 
Certatim tunc laeta ruit per gaudia vulgus, 
Grandaevique patres, sacrorum et turba virorum 
Ännua contendnnt, praesul, tibi soivere Tota, 
Et grandes statnnDt pateras; spumantia presso 
Musta liquore bibnnt et pectora Candida caris 
EripiuDt frontemque resumit quisque serenam. 
nie cibo atque epulis vario struit ordine mensaa 
Delectosque vocat festo iavitante sodales. 
Bic te carminibns melior laudare paratus, 
Die fides pulsando leves sua tempora cingit 
Floribus, et castas pulchro locat ordine nymphas, 
Et quia te preeibus cuncti venerantur ovantes, 
Aedibus in nostris seinper placidissimus hospes, 
Excipias nostnim, praesul, modo carmine votum: 
Sis praesens populo, fac, fulmina rauca Tonantis 
CriminibuB nostris avertas, tempora pacis 
Implores neu Martis equi clangore turbanim 
Horrida bella cient, nee rumpant classica somnos: 
Semine deposito segetem cum foenore multo 
Terra ferat, gravidas capiant vix horrea luesses, 
Foecundique greges passim per pabula laetos 
Exornent campos, et duicis in aetbere semper 
Cantet avis: largis erumpant fontibus alti 
Montes; frugiferis coelum riget imbribus agros, 
Flenaque Rbenano ferrescaut dolia Baccbo, 
Sordidus optatas dum calcat vinitor uvas. 
Serrent astra fidem solitam nee lurida pestis 
Gorripiat mortale genus, sed sospite vita 
Mens habeat sanctum, pater, incorrupta pudorem, 
Quo tandem aethereas possit migrare sub auras, 
Sic tibi perpetuas resonemus carmine laudes. 
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25. Quod una Germania ef unum eius imperium. 
Gallia cum quadruples divesqne Hispania triplex 

Et varios reges haec tenet atque dnces: 
Tantum una est tot« victrix Germania coelo, 

Imperii summi guae tenet una caput 

26, Quod facta anitni sempHerniora sint quam corporis. 
Guncta Önunt manibus nostris aut corpore facta, 

Si™ urbes vel opea, omuia prona cadnut. 
Sed quae meuta vigens animus monnmenta pararit, 
Haec immortali tempore facta manent. 

27. De Trittiemio.^) 

Trithemio magnum modo debent nostra favorem 
Secuta, qui priscos colligit usque Übros, 

Et cade absumptos et putri pulvere tectos 
Expurgans fadem praeatat habere novam. 

28. De coenoblo Trithemli. 
Est locus, nt memorant, qnoudam furiantibas Hunnis, 

Qua aua verteruot terga, vocatus adhuc. 
Hie modo Tritbemii coenobia clara refulgent, 

Et triplici lingua bibliotheca nitet 

29. De eodem. 

Est locus occurrens inter Rhenum atque Mosellam, 
Larga ubi dona femnt Bacchus et alma Ceres, 

Valleque apposita mediis se coUis in arris 
Tollit, Tritbemii qua sacra tecta micaut 

30. De bibliotheca aua.^) 
Si quis forte velit triplicem cognoacere lii^am, 
Argolicam, Latiam Niliciamque simul, 

1 TrithemiDB isC Johann von Trittenlieim, Abt zn Sponheim am 
Hnudsrück, mit dem Celt«a vielfai^ verkehrte, cf. Aschbach, Gesch. d. 
Wien. Univ. U, 198, 211. — cf. Epigr. 101. — Diese Epigramme auf Tri- 
tbemins d. 27 — 31 stehen auch in der HdBchrft n. 340 äea bad. General- 
Liandesarchives fol. 116, welche beschrieben ist bei Hartfelder, Werner 
V. Themar S. 18 (Separatabdr. ans Bd. 33 der Zeitscbrift f, die Qesdi. d. 
Oberrh.). — > HnmaiüBteulatein fUr leioB«, sc. des TiithemioB. AehU' 
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Ille petat Rheaum laevamque ingressuB in oram, 
Qua Maus^) in Rheni praecipitatur aquas. 
6 Millibns inde tribus petat arra feracia Bacchi, 
Hie Bua Trithemius tecta beatus habet. 

31. De oane suo.') 
Jam mihi vera^) fides, Trithemi, discere Graeca 

Germanos, pure et posse Latina loqui. 
Niim tuus ille canis intelligit omnia Graeca, 

Quaeque iubes Graece, singala iussa facit 

32. Dum coena privaretur, ad sodales. 
Coena theologiciB itenim est suspensa tabellis: 

Ast ego non vacuo ventre sopire queo. 
Ergo precor, testrae socium me scribite coenae, 

QuoB ego perpetuo semper amore colam. 

33. Ad Udalricum Zäsium. 
Cum sacer ille calor, vatum quo pectora fervent, 

Te tenet et PhoebuB Pieriduinque cohorB, 
Ergo rogo, nostras veniaB cognoscere Musas, 

NaiD rursus Gelten Priscia laeta tenet. 

34. Epitaphium oanonioi Basileensis.*) 
Hartmannus iacet hac Eptingus mole sepultus, 

Inter canonicos gloria summa viros. 
BoBpitibus clariB hie semper amtcuB et hospes 
Vixerat et largus munera multa dabat. 

35. Xenion ab episcopo sibi missum. 
Vangionum praesuP) misit mihi munera Bacchi, 

Vitifero Rhenus qualia colle creat, 

liehe Epigramme auf die BiblioÜiek deB Trilhemius hat anch Werner von 
Themar gedichtet. Hart felder, Werner v. Them. S. 33ff. 

1 Die Nahe. Die üandschr. n. 340 im bad. (leneml-LaDdesarchiv hat 
Nahas. — 3 = eius. — ' Die Handschr. 340 des General- Landes- 
archivea hat certa. — * Der Butsler Caooiiicas HartmaDa von Eptingen 
war Dichter u. Maih™atiker, Klüpfel a. a. 0, S. 153. n. e. Auch der 
Humaaiat Bebel beklagte den Tod von Hartmanu. — ' Praeaul Vangioniim 
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Qui sua de Baccho gerit et de prindpe Rheni 
Momina, aubiocta gni videt urbe iuga. 

5 Non ego mntarem donis bis dnlce Falernum 

Vel Setinum vel quae Maseica uomen habent. 
Et veluti Rbenaa praecellit äumina cuncta, 
Sic praeetat cunctiB praesnlie ingemnin. 

36. De marito oallido et aduKera UXOK tua. 
Uxorem voluit quidam obserrare maritns, 

An sibi serraret foedera casta thori. 
SuBpectumque sibi vocat ad convivia coenae, 
Noctem nsqae ad medi&m pocula plana locans. 
ö Cumque calescebant iam fervida pocula Baccho, 
Candelam extinxit, quam citus ipse refert. 
Quaerenti similis teoebriB sed oberrat ic altis, 

Sorde fuliginea coniugis ora notans. 
Ät postquam lacem tenebris referebat ab altis, 
10 Ora utriufique atupena commaculata videt, 
Raptaque ab alternis iam senserat oscula labris, 

Concertasse simul oribus ora videns. 
Et nisi cum celeri redüsBet luce, cupitum 
Patrasset Veneris saevus adulter opus. 
1& Tatis noD Tcniat nostras conviva sub aedes, 
Dum sedet ad mensas Eleula') ci^a meaa. 

37. De zelotypo neoromantico. 

Uxorem quicunque cupis servare pudicam, 
Haec Tolvas animo carmina Baepe tue. 

Rivalem nulli posBunt excludere vecteB 
Et neque Brontaea') vincula facta manu. 

6 Tantum femineae possnut fraudesque dolique, 

Cum stitnulat tumidum Baeva libido femor. 

igt der Wormser Biscbof Johann von Dalberg, Präsident der tod CelteB 
in Mainz geattfteten godalitas literaria Rhenaoa od. Celtica. 

1 Ueber Elaalo, des Celtes P'renndin und Hanswirtia in Regenaburg, die 
«r in mehreren Liedern besungen hat, vcrgl. Aschbach, Wandeijalira 
S. 113. — * Brontes ist ein Cjclope, der in der Werkat&tte im TdIcu 
arbeiteL Verg. Äen, VIU 416. 
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Daemomnm qnondam cnstodetn coniugiB esse 

Jusserat, in magna qni fiiit arte potena. 
At postquam terms costos fuit ille diebos, 

Protinns hos miseros edidit ore sonoe: 
coeli terraeque potena pelagiqne furentis, 

Qoi cogis verbis cuncta subire tnis, 
Me Tel custodem poras vel pone cicadis, 

His melior cuBtos qoam mnlieris ero. 
Nam velati Phoebua praecellit sidora cuncta: 

Sic saperat nostros femina prara dolos. 

38. De Graltula, musioi Noriot. 

Disparibus (atis nos, Qreitnla, sidera dncuut, 

Dissimili princeps hob vel amore colit. 
GarmiDibus oam dara tnis tot muaera mittit, 

Ast mibi vix Tictum carmina nostra feront. 
Knper enim cerani varia panegTricon arte, 

Nee princeps vilem misit ab arce stipem. 
Purpora te veetit et tincto mnrice coccos, 

Me patrÜB floocis rix tnnicella t^t. 
Et tres comipedes producnnt nrbe snperbam 

Et spomant froenia ora anperba suis. 
Me puer ad cathedram vis concomitatnr euntem, 

Dnm cauto sterili carmina nostra lyra. 
AuratoB collo triplid geris ordine torqnes, 

Aurea et in digitis vincula mnlta geris. 
Hoc adamas digito, sed in illo folget iaspis, 

Ast alium sapbjms, hunc byadnthns habet. 
Sardonichen ostentas, casto in honore smaragdom 

Et tortum, coeli quem color altus habet. 
Carbancnlom cum cbrjBoIitho teretique corallo 

Gestas, sanguineo quigue colore ruhet. 
Sed premituT pectus numeroso pondere gemmae, 

Indica quam gravido corpore concha vomit. 
Nostra manos p-ftlftmiim veteri et centone papyrtua 

Continet, ut digitis carmina scribo tribus. 
Vis, dicam, CUT tot tribuat tibi munera princeps, 

Non tantum Tocem diligit ille tuam. 
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39. De olinioo indooto. 

Glinice, quid doctas indocto pectore Musas 
Spemia et est vilis noater Apollo tibi? 

InTentmn medicina suum est, hie prodidit herbas, 
Et quo DOS terrae semina cnncta iuveiit, 
6 Gannina quin etiam, tristes qnae pellere morbos 
Arte solent, dulci dum canit ille Ijta. 

40. De pinlla Romae reperta. 
Annos mille subter'') tumulo boc conclusa iacebam; 

Haeo nunc Bomanis extumulata loqnar: 
Non Teterea video Romano more Quirites, 
Jostitia insignes nee pietate viros. 
fi Sed tantom magnas tristi cum meote ruinas 
Conapicio, vetemm iam monumenta viram. 
Si mibi post centum rursus reTideberia annos, 
Nomen Bomanom vix superesse reor. 

41. De simia et aegrafo. 
Urinam puro medicum dum Tolvere vitro 

Viderat astutia aimia pl«na dolia, 
Aemnla mox vitnun, medicus dum tecta relinqnit, 
Incepit variia ezagitare modis, 
5 Jadiciomque facit, tanqnam cognoscere morbum 
Sdret, et aegroto dicere plura parat. 
Sed Tolnit tandem longo lassata labore 

Haurire, in vitro Cretica vina rata. 
Karibos applicitis sed tetrum nbi aensit odorem, 
Vitrea coniecit vaea reliaa solo, 

Quo tantum incepit*) morbosus fiindere risum, 
Factua ut in toto corpore aanna erat 

42. De 24 bonia proprietatibus equorum. 
Cerme, aper, Terrez, asinus, vulpea molierque, 

Bis tribua bis notos fit generosus equns: 
Sit Caput aigutum, cerviz elata pedesque 

Aerei et graciles : baec tria cervus babet 

1 HdKhrft Huper«. — ^ Hdachrft. >cepitc. 



by Google 



6 Hirtns sit pila spnmetque per ora soDora, 
Sicut aper celeri devoret ore dbum. 
Sitqiie inoctura brevis ocnlique patentes, 

Costaque sit Tentris mazima sicut oris. 
Par sit vox asino durumque in corpore tergam, 
10 Sit brevis et coeat angula tota teres. 

lüde eures acuet, moUi et vestigia gressu 

Explicet. ut Tulpis longaqae c&uda äoat. 
ProtoberaDS pectus, clunes ceu femiDa gestet, 
Susdpiantque suum terga libens (I) dominam, 
16 Qua sine dote unqoam nullus laudabitur, et qoi 
Vincat Amiclaenm Bucephalamque ferum. 

43. De Qresmundo.^) 
Inter Rhenanos adolescens doctior omnes, 
Gresmunde, aetemo dignus amore coli 
Septenas docta describis voce sorores, 
Quidquid et arcani philosopbia refert. 
& Crediderim Italicas ad nos huqc tendere Hnsas, ' 
Germani hoc teneant, si comitcntnr iter. 

44. De poefis. 
Cuncta vorat medicus et iuris arte peritua; 

Quod nutriat vatem, nil superesse potest 
Ei^o quis ad steriles generosa meute Camoeiias 

Confugiat, Phoebi Pieridumque lyras? 

45. De imperifo interprete Norimbergensit hisforia«.') 

Jam medicos et iuridicos doctosque poetaa 

Spes vilis Dummi vanaque fama facit 

1 QresmnndnB ist der Heese OreBmiind Ton Meschede io Mainz. Aach- 
bach, Wandeqahre S. 121. — Hartfelder, Werner fon Thenai S. 10. 
— > Dieser imperitns interpreg ist der Nürnberger Schatzmeieter Georg 
Alt, der des Celtes Schritt ide origioe, situ, moribua et institntis Noriin- 
bergae libellaBt ins Deotsche fibersetzte. Alt hatte in der Stelle im 
15. Kapitel genaiuiter Schrift: iLcgo, etiam de canibus lata, nt giognli 
patres familias nnnm tantnm canem nutriant. Venatioae canam noctnnia 
ob eam rem per vispilouem demaadata, ut extorres nocte moloads 
suis prendat et tnactetc das »rispilof mit iFledennaosc fiberaetst, wo- 
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Hoc probat interprea magna mercede vocatus, 
Historiam Latiam Teutonicam ut faceret. 
6 [s cum >Tespi11o' legeret nomenque lateret, 
Cum luteis penDis esse putavit avem. 
Inda tunm corpus veBpertilionibus estum 

DelatQmque tuo, Domitiane, rogo, 
Nuoc scio, quid nummus possit TeuerabiliB orbe, 
10 Ex asinis doctos dum facit ille yiroa. 

46. De pDtentia nummi. 
Sacriloqnos et iuridicos medicosque probatos 

Cappatosqac vires, numme, sub orbe facia. 
Sed propter nummos nemo velit esse poeta, 

Qnandoquidem nullas novit Homerus opes. 

47. Ad Telicornum. ') 
Humida cum niveas fundunt modo sidera plumas, 

Stetque sub obscuris nubibns ipse polus, 
Si placeat gratos, Telicorne, Tjdere sodales, 

Jam venias nulla te remorante mora. 

48. Quae faciant prodrgos.^ 
Ales, equus, Bacchus, Venus et canis, alea, ludus, 
Haec faciunt nostris plurima damna viris. 

49. In aedes f^licis coenobii.^) 
Einbardus fueram regum dilectus amore, 
Cui Caroli Magni filia sponaa data est. 
Hoc ego conatruxi devoto pectore templum, 
Et tribui magnas, quas retineret, opes. 
6 Corpora sanctorum celsa tumulata sub ara 

CoogesBi hoc tumulo, quae mihi Roma dabat. 

fOr ilm Celtes veihötut Elüpfel a. a. 0. II, 33. Aschbach, Gesch. 
II, 23S. 

1 et Epigr. 105 a. IV, 39. — » So verbesaert Klüpfel. Die Nürn- 
berger HdBchrft. hat iquae vocant prodigis.a (I) — ^ Es ist ScligcnBt&dt, 
frOher Mühlbeim am Main, das Einhard gründete. Die Heiligen v. 5 sind 
UarcelliDns n. Petras. Wattenbach, Deutsch). Geschichtsqn. I, 140 
(8. Aufl.) 
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so. De nummo et ounno. 

Nnmmus et exagitans muliebria pectora cunnus, 
Haec fuerant multis prodiga causa necis. 

51. De eo, qui negaf imortem obire« dioi Latine. 

Mortem obiit, Latia vetuit qni dicere lingua; 

Hone subitum fatiim mortis obire velim. 

52. De quattuor ingeniosts. 
Coecus, amans, monachus, captivus, quattuor illos 
Ingenio daros yincere nemo potest. 

53. Ad leoforem. 

Audio, quod multi culpent epigrammats uostra 
Et trepidant libris nomen habere meis. 

Bis modo pentametro respondet carmine Muea: 
Lictorem furee semper odisse solent. 

54. Ad invidum. 

Invida, nostrorum te torques sorte bonorum, 

luTidiam nostra prosperitate fovens. 
Malo tarnen stimulis me pimgae, invide, acerbis, 

Quam misero vati commiserere mihi. 

55 — 62. Distioha*) Musarum tn bibllotheoa. 

65. Cito. 
Mordaces quicunque velit propellere curas, 
Htmc uitidum studeat saepe Bubire locam. 

56. Euterpe.*) 

Qnisquis') graves animo cupiet deponere curas, 

Tutus in hunc semper conäuat ille locum. 

57. Melpomene. 

Ille locus varias abigit de pectore curas 
Et recreat lectis pectora moesta libris. 

I Hdsclirft. distfchi. Diese Diatichen waren für die Wiener Bibliothek 
■ NOmb. Hdscbrft »Entropo.f (I) — > Metrum I 
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68. Thalia. 

Qui cupit a tristi curaB propellere meote, 
Himc studeat laetas semper adire locum. 

59. Eratho. 

Si quem solUcitant domus alta palatia regum, 
Ille locus misero semper asylon erit. 

60. Terpsiohore. 

Fercula, servus, equus vel amati pignora lecti 
Si quem sollidtant, hie relevamen habet. 

61. Urania. 

Tristia cum gravibus quem vexant pectora cnris, 
Hos studeat uitidos volvere saepe libros. 

62. Calliope. 

Quem famnli famulaeque premunt foecundaque coninnx, 
Hie gravibus curis se relevare potest. 

63. Phoebus. 

Anxia sub variis agitatur Tita querelis, 

Libera sed semper pectora Phoebus habet. 

64. Ad armamentarium. 
Turbida ai quis amat galeati praelia Martis, 

Uic capiat membris arma corusca suis. 

65. Ad veatlarium suum. 

Si quis honorato vnlt se vestire decore, 
Ille sibi clausus dat tegumeuta locus. 

66. Ad scribonarlum suum. 
Si cui Niliacas opus est depingere Chartas, 
Hie positis calamis scrinia scrjptor habet 

67. De mulieribus Pannoniae inferioris. 
Pannoniam gentem Scythico de semine natam 
Frodit Amazonio femina cum gladio. 
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nia Hnnm trancat propium cnm saeva maritum, 
Le^timos postguam laeserit ille deoB. 
5 Si foret haec uostris lex promulgata sub oris, 
NoD esseDt tanta bic crimina adnlterü. 

68. De ebrio in luto oonorefo. 

Ebriua hjbernis peteret cum tecta tenebris, 

Conddit io Inteam,') dum titubaret, hnmom, 
LuctatuBqne din coeno coosurgere nescit, 

Donec eam somnns preesit et alta qoies. 
ö Interea tellus coeli crustata rigore 

Concreto Btrinxit membra sopita luto. 
Cumqne suis Phoebua radiis iam snrgere coepit, 

Hie vacuum Baccho teodit in astra caput. 
Et concreta videns coenosa membra lacima, 
10 Se Btupet et tales edidit ore Bonos: 

Nunc ego Niliacis Bom contumulatus in agris, 

Dum mea paulatim membra vigore trabo- 

69. Distictia^) in famam non negligmdam .*) 

Pulvis et umbra sumiis, tantum post fanera virtas 

Nomen ineztinctum Bola superstea habet. 
Omnia ai perdas, famam servare memento, 

Qua semel amisBa postea nullus eris. 
fi Morte mori melius quam ritae ferre pudorera, 

Praestat enim^) cunctis Candida fama bonis. 
Candida fama suis polleus virtutibus omnem 

Exsuperat mortem secuta longa ferens.*) 
Nemo malus potent virtuti demere famam, 
10 Quamvis a cunctis demat avaros opeB. 
CasibuB adrersis virtus generoea paratur, 

Et quanto premitur, tarn magis astra petit. 
Nemo potest sanctam post fata reliuquere famam, 

Ni sibi sit virtuB curaque summa deus. 

1 HdschrfL luteum. — * Hdschrft. distichi. — » Dieses Qedicht, 
«elcbes Celtna au Sebaldua Schreyer (Clamosus) schickte, ist gedruckt bei 
Theophil. Sincer. bibL III, 355. cCBpigr. IV, 16. - • Der Druck lieat 
»nam prestat«. - * Druck »vidensi. 
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Ergo pns preäbas matrem modo pulso Tonantis, 
tJt maneat vitae Candida fama meae. 



70—76. De horis «t diebus planetariit. 

70. Saturnus. 

Satarui quictiDque die fnit ortus in orbe, 
Tristis, aerunmosus, relligiosus erit. 

71. Juppitor. 

Lace JoTie geoitae cum maiestate decora 
Jnstitia popolos et pia iura reget. 

72. Man. 

Luce satns Martis crudelia proferet arma, 

JuTgia cum rixis in saa lata movens. 

73. 8oI. 
Phoebeo quicunque die processit ad auras, 
Pectore fatidico multa futura canet. 

74^ Venus. 

Qni Veneria sub luce suos pervenit ad ortas, 
LaetuB et interni vnlnus amone alit. 

75. Merouriua. 
Mercurii qui luce Buae genitrids ab alvo 
Funditur, hie fraudis saepe minister erit 



76. Luna. 



Lanari quicunqae die conceperit aoras, 
Hie vague et vario pectore semper erit 

77. In aedes ftindafaa a duoe Bavariae. 

Bis quini iuveaes cum praeceptore magistro 
Hie habitant, Studium quos tenet usque sacrnm, 

Devota princeps quam mente Georgins aedem 
Fundavit dignus aemper amore coli. 
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78. Ad «Kinom. 

Snnt mihi per paucos praefixa negoüa soles, 
In qniboB, o invenes, lectio aostra vacaL 

Has ^^, cnm nostram mox stim redituroB in anlam, 
IntemsmB snppleo temporibus. 
6 luterea dociles, iureues, assumite mentes, 
Sidera dnm nobis prosperiors ferent 

79. D« medioo Bomniferum praebente. 
Cum medicus caram non posset adire puellam, 

Hanc qnia aerrabat sedula aemper aDOS, 
nie aoporiferas radices miscet et herbas, 
Multaque contundens grana papaver habens 
fi Vinaqufl commiztia donaverat optima anccis, 
Haec anos ut capiat pocula miaaa, rogat 
Dia Teint caro missum aibi munus amico 

Hansit et in Bomnum mox semiriva cadit, 
Perqne dies temoa noctesqae e corpore sensus 
10 GesBit, Qt infernas ore bibiBset aqiias. 

80. Cur pluat, dum monaohi peregrinantur. ') 
Guretas lai^ NaBO canit imbre creatos, 

Qui eaa Cretaeo Sacra dedere Jovi; 
Idcirco mouacboB dnm tecta aacrata relinqnit, 
Plarimus aethereis fdnditnr imber aquis. 

81. Alia causa. 
Cum raris pluTÜa Aegyptia terra maderet 

Atque cacullatis plena foret monachis, 
Uli ibant aacro placantes carmine diros, 
Ut terram madido spargeret imbre deos. 
( Ludificnm durat nostra bioc ad tempora Terbmn, 
Qnod celebre in veteri relligione fiiit. 

1 Bebel erklftit in seinen Facetien, dass m regnet, wenn die HOnche 
leiaon, weil diese vom vielen Wein Dünste im Eopfe haben, die dann von der 
SonnenliiUe heransgezogen werden. Hagen, DeutscbL Terii. etc. I 386. 
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82. De fluxu oapHit sui. 
Nozios ex cerebro nostro modo defiuit htimor, 

Infirmnmgne mihi degravst omne capat. 
Iddrco tepidas me nnac oblecto per undaa, 

Ungaentomque rigat corpora nostra simtd. 

83. De tribus ingeniosls inseotie. 

Haec tria in ingeaio polleut aaimalia snmino, 
Et tarnen in minimo corpore membra gerunt: 

Mellia apis etmctor, prudens formica labore, 
Et qiiae de telis aere tezit opus. 

84. Ad Vestam, quod focum suum perennat.^) 
Vesta meos ignes placato respice mltu, 

Et fac, aetemis stet vaga flamma fods. 
lila salatares aemper mihi coDcoqoat escas, 

Sea caro vel qnidquid terra vel unda ferat. 
Quondam servabas ezcalsae moenia Romae 

Templaqne Tarpeio concelebrata Jovi. 
At fadlis labor est nostroB servare penates, 

Exigao caltu qoi mea tecta colimt. 

85. In cdlant vinariam. 

Bacche, Teni tristes abigens de pectore cnraB, 

Ut tribnas Dostris carmina docta lyris. 
Hinc tibi sacravi devote pectore cellam, 

Ut potus menti gaadia grata feras, 
PaUadiae artes Venerisqne iocalia verba, 

Et quae Mercurio lingaa faceta favet. 
Snnto procul rixae et rodentia verba Bodales, 

Et Aigiat, qnidquid bella movere potest. 
Sic tua sub nostro sacramuB numina tecto, 

Et tibi perpetuus sit sacer ille locus. 

86. In panarium Cereris. 
Flava Ceres placitas tribuens mortalibus escas, 
Qua sine sit sapidus ouUus in ore cibus, 

' Epigr. 84—96 Btehen anch in der Oeconomia des Celles. 
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Larga veni, nostriB maoeae gnoqne Candida tectis, 
Tritdceanique tuam, diva, feras adipem. 
6 Sic tua devoto celebremus carmioe festa, 

Jimctaqne cum Baccho templa saperba feres. 

87. Ad N«ptunum. 

Undarnm pelagique potens et ätuniaa Borbens 
Sqaammigerique gr^s rector et alme paterl 

Fac, focoa ille meus semper tua munera gestet, 
Octipedes cancros, et fireta qoidqaid amat. 

88. Ad Pana. 

Fan, OTiom pecommqne vagns^) per prata magister, 

ImpinguanB laeto gramioe, dive, pecns. 
Da tauros, vitnlos et oves mollescere flammis, 

GasQoloB, butymm lactiänaaque dapes. 

89. Ad Dianam. 

Diva, poteDS nemorum, lustraus atabnla alta ferarum, 
Quam timet antricolnm silTicolamqne genus: 

Da cervam et leporem nostris mollescere prunis 
Alitaumque genus Betigemmque suetn. 

00. Ad Silvanum. 
Herciniae, Silvane, mese sator et reparator, 

Quo dnce frondosum proBilit*) omne nemus, 
Da qnercus, faguaque mea Bit aemper in aede, 

Hibernumque üiga per taa dona gelu. 

91. Ad mimmum. 

Numme, potens rernm, qni cnncta sab orbe ministras, 
Da, precor, inceptum continuaie focnm. 

Non ego BollicituB de te snm, dum quater annia 
Princeps pollicitam BoWerit aere fidem. 

1 Das richtigere ivaget passte nicht in das Metrum. Ganz ebenso ist 
gratissimus hnmor opigr. 92 gebraucht. — * Am Rande steht dafür 
pullulat. 
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92. Ad zHon.') 

Pelle Bitim, Cereris ziton gratissimiis htunor, 
Sana vi tomperiem Corpora rite gerant. 

93. Ad PhMbum.*) 

Phoebe, veni, capitäque meo sacer imprime laoram, 
Dt tibi Palladia carmtna mente canam. 

94. Ad Laohnan oanem.') 
Lachne, cui Rhenus patria est, ubi pingaia diveB, 

Obnobios montes Hercimamque videt, 
Sie vigil et prodas latratiboB ingredientes, 

Nee taceas, fores dum mea tecta petunt 

95. Ad murilegum. 

CandatoB mihi, Gatte, veiis deprendere mares, 
Ne pansB rodant caseolosgne meos. 

96. Ad ■nnarium. 

Glepsydra, deciduas quae volvis semper arenas 
Lucis et obacurae tempora noctis agans, 

Ue, precor, admoneas elapso pulvere arenae, 
Nnlla BuperracniB inflnat hora iods. 

97. Fabuls araneae et podagrae. 

Docta per^rinas lastrabat aranea terras 

Et podagram secum dozerat in comitem, 
Lege Bub bac una, secum ut migraret in aedem, 

Quascunque in terras sorB sua ferret iter. 
£ Camque simul laeti pergant in foedere pacto, 

RuBticulam snbeunt sole cadente casam. 
Mox Podagra insiluit robusti crura coloni, 

Ezcradans geminos tormine saeva pedea. 
Fregit et articalos et acuto lassa dolore 

1 Zythiun (>o tat die richtige ScliTeibiing}, ein Geratentiank bei den 
Aegyptem, wird »on Celtes fOr Bier gebrancht. — » Die NOrnb. HdBchrft. 
fOgt noch angeschickt »et Mnsasi bei, was achon Elüpfel weggelassen 
hat. - s et I, 6. 
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10 Cmra, paene') at et sensus deetitnere radem. 
Hie stupet insolitum contracto corpore morbum, 

Iratnsqne anas forte tenens ocreas, 
Ter deciesque lutd plantas demerserat atra, 

IncatieiiB fimo^) ciura relisa auo. 
16 Qqo simul offeusa est crndeli mente podagra, 

Busticulas memorant deaeniisse casas. 
Ingne sacerdotum nitidas migraverat aedes, 

Quas Venus et Bacchus Docte dieque tenent.^) 
Hie molles plumas et fultos murice lectoB 
20 InTemt angaentis plenaqne vaea etile 
Cum laetia sociis et luxu fota superbo, 

Hoc sibi Perpetuum legerat bospitinm. 
Quo eimu] iagrediens proles Idmonis Arachne 

Incepit telas texere laeta suas. 
26 Uox &mnlae vitreae purgaot de more fenestras, 

Dilacerant pedibus fila reposta suis. 
Tunc sociam tali compellat voce podagram 

Conqueriturque euam trietis Arachne necem: 
quam florigeris pladdum est habitare sab arm 
30 Tectaque liimosis cernere posae casis. 

Hie tenuee culices et stridula corpora, muscas, 

Prendimus et semper plurima praeda subest. 
Tu cum divitibue maneas, ^o panpere tecto 

Et cum ruricolis laeta habitare toIo. 

98. In pensanfem manue, diofum Wighand.*) 

Quid lacerae malesane menm Wighande Trithemum, 

Ck>nceptam ecribit qui eine labe deam, 
Qnae merita est utero nostram gestare salutem, 

PnriuB in toto quo nihil erbe micat. 
6 Quodsi forte negas temera reaipiscere mente, 

Turbandus potins Pluto nefandus erat 
Te contra clamat doctorum turba virorum, 

1 ÜDmOglicti wegen des Metnim. Wahracheinlich ist fere dafür zu 
lesen. — ^ Terstoss gegen die Quantität von fimns. — * Hdachrft. 
tenet. — * Wigand Wirt, Lektor im Dominikanerkloster zn Fnutkfort a. H. 
Veber diesen ganzen Streit vergl. Ch. Schmidt, Eist, lltt^r. I 20. Hart- 
felder, Werner v. Themar 8. 
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Qoiqae dei matrem com pietate colunt 
Tirnc dicis: aünam tacnisset crimine foedo 
10 Wighandus matrem commacnlare dei. 

Sic ego non toto canerer iam fabula mundo, 

Ladibrimn doctis factas in orbe Tiris. 
Tnnc Teniet pensanda tibi darissima virtuB 

Et decns et probitas ingeniumque Tiri, 
lA Virginis intactae pensat qui apargere laudes, 

Fhoebus ubi Oceanas exit et intrat aquas. 
Ergo dei matrem studeaa, Wighande, ?ereri, 

Ne peneet temeras in tna £ata manua. 

99. Ad BodaleB de eodem. 
In cnpidum pensare manns iam scribite ctmcti, 
Conceptum purum virginis iUe n^t. 

100. De brsvitate vttie, ex Graeoo translatum. 

Vita Tolat velat ombra fagax et ludus amoris, 
Juconda ergo petas, ne dolor afficiat. 

101. De Blngionibus. 

Bingionee prisci celebrati carmine vatnm 
Gente Treverorum nomina clara trabunt, 

Quos inter medius residens Trithemius^) abbas, 
Cum Soljmis Latioa Argolicosque legens. 

102. De diotione: Dieti.^ 

Dicena aut scribens, conventus esse dietas, 

Non mihi grajnmaticus nee mihi rhetor erit 
Namque modum vitae deeignat dictio Ciraeca, 
Quapropter Graece discere qniBqne relit. 

103. Ad leotores Cioeronis. 
Undecimam com Fhoebus agit clarissimus umbram, 
Purpureis invectus eqnis rostroque secabit 

Orbe diem: doctam, iuTenes, Ciceronia ad artem 
Currite, qui Latia cupitis benedicere lingua. 

i cf, Epigr. 27—30. — * Ea aollte dUeta (ctfoiTa) geschriebeD si 
Dieta für conventua kommt im mittelalterlichea Ltitein sehr häufig vor. 
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104. Quid laus effioitt 

Gen fimoB steriles campos impingoat inertes, 
Ut sata cum magno foenore reddat ager: 

Ingenuas mentes laudom sie gratia tollit 
Foecondatque bonos gloria blaiida viros. 

105. Ad Tslloomum.') 

Sit satis accnbuisse thoro mollique cubili. 

Non iacet in tepido sacra Minerva thoro. 
lam Bocdis te redde tuis caris et amids, 

Si nitidam mentem philosophia tenet. 

106. Epitaphium Wolfgangi ObtmdorffBr. 

Swte pedes et pauca legas, rogo, verba, viator, 

Scnipta tibi breviter qnae mea saxa dabtint 
Hac ego nonc parva Wol^angus serror in uma, 

Qni quondam iuvenis daras in arbe fui. 
1 Ingolstadensi fueram bene notua in urbe, 

Civilis iuris dogma secotna ibi. 
Doctores colui magnoqae in honore magistroa, 

Spesque mei cari magna parentis eranu 
Tempos erat, totam dum pestis ceperat orbem, 
10 Me subita rapiunt dira venena nece. 

Ergo age, qni transis spectane mea bnsta, viator, 

Didto Wol{gango: sie data vita polo. 

107. Epitai^iium Friderid medioi. 

Hie Fridericns babet medicus sna bnsta, viator, 

Qaem rapuit subito fnnere saeva Ines, 
Ingolstadensi qnae tum furiebat in urbe. 

Bnc fi^t et moriens in soa fata cadit 
fi Currere si verum est certa raüone dolores, 

Inddit in fatum quisque sub orbe suum, 
Eigo agite, o sodi, tristes relevate dolores, 

Fixa eadem cam vos tempore fata manent 

> cf. Epigr. 47. IV 39. 
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108. Ad Qraooum Pierfum.^) 
Oracce, tibi hoc pamim dat doniun philosophia, 

Saape toi Geltis qno meminisHe velis. 

109. Cur pingues monaohi. 

Entice, ^ cur piugaes monachi sint corpore, quaeris: 
1d choero et crasso sit tibi causa capo. 

110. De Septem illustribus paribus fhrtrum. 

Matua aeptenum laudantur pectora fratrum, 
Graus et Latus commemorata libris: 
Orestes, Pylades, Theseus cum Pyrithoo, 
Pythiaa^) et Damou, Nicanor et Syntachus, 
& Et qui primus equos domuit cum Castore PoUox, 
Nisus et EuryaluB, Laelius et Scipio. 

III. In laudes ooBmographiae Ptolemaei. 
Qui mare, qui terras, vastum qui temperat orbem, 

Iq duo diriait Cuncta creata deua. 
Prima patent oculis sensuque suo capiuntar, 
Altera non oculus, mena neque coeca videt. 
& De primis extrema ootas terramque polumque 
Et mare, quod terras in tria puncta secat, 
Quod mon&trat cJara Ptolemaeus Claudius arte, 
Qui coelum et terram per sua scripta notat. 
Digestam terram parallelis ordiue miro 
10 Diyidit, et yaato quidquid in orbe manet. 

Nam mare cum sinubus, montes et flumina pandit 

Ätque lacuB refngis insula ciucta fretis. 
Climata quin etiam reddit regionibus urbea 
Et populos, toto quos modo mundus habet: 
16 Qui caleant Cancro, medins quos torreat axis, 
Quo3?e Caper videat, quos vel uterque polus. 

1 Qraccua rierias ist Johann Erachenberger aus Fasaan; seinen lateini- 
schen Namen hatte er auf den Bat Reuchlias aogenonimen. Er war Ton 
1499 — 1508 Torstand der Donangesellachaft. üeber ilm vergl. Äachbach, 
GeBch. 11 421 n. a. 0. — ^ Euticus oder Entyches iat Heicirich Geradwol- 
Aecfabacb a.a O. II, 434. — ' Die gewöhnliche Fonu ist PhiutiaB. 
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Qnio etiam adversis qui dant restigia plantis, 

Äntipodas^) alio virere sole probat 
Alter enim somnum capit atrae tempore noctis, 
20 lUe abi se lecto sole Oriente levat. 

Haec tibi certa dabit nitidae snccesBio lucis. 

Qua rutütta mandum sol per utmmque volat 

112. In laudes historiographiae, dum Maximilianus Romae 
Caesar deolararafur. 

Divonim cultus si forte exoidia quaeras, 

QuiBve prior posuit templa verenda diia, 
Quo pacto reges fuerint natique tyranni 

Atque nrbes, toto quas modo in orbe vides, 
6 Historias Teterum, Teteria, non istiua aevi 

Celtia ^0 repetam, tempora prisc^ doceiis. 
Ordiar a Nino, Persas Medoaqae recensene. 

Et quae Niliacis gesta fuere plagie, 
Quanta fuit virtus Graus, hinc commemorabo, 
10 £t Latium quidquid gesserat Imperium. 

Hinc gentes patrias inquiram pectore docto, 

Et quidqnid geasit Teutonis ora, dabo, 
Doaec ad Aemilinm veniam, qni maximus orbis 

Jam dominus Laüa Caesar in urbe manet. 

1)3. In delraotorem. 

Si quis forte Telit noatros causare libellos, 
Lasdvue nimium quod mibi versus erat, 

Dicite, Pierides: Veneris qui gaudla cantat, 
Frontem severi non timet ille senis. 

114. Quare Suevis nuoibus illudatur. 
Maxima concussie nncibus cea murmura surguot 

Et fragiles testae mnrmare grande sonant: 
Sic Bua Tentosis aperit dum &acibuB ora 

Suems, cum nacibus saepe rocatas adest.*) 

1 Ändpodäs ist ein TerstoBs gegen die Quontit&t. — ^ Am Bande bei- 
geachrieben iscommata grata Binitc. 
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CoDradi Celtis Protacii GermaDi über qoartDS epl- 
gnunmatnoi iDcipit fellctter. 



I. Ad Qneeum Rwium') d« Aethlope, qui Germanioam 

puellam duxerat 

Jam tibi qnartns adest relegeodiis saepe libellas, 

Qui profert ni^aa, candide Gracce, meas, 
Imperiosa gnibuB Veneria quid atella per orbem 

Possit, ut Aethiopem Teutons diudt, habes. 
Ille satns terris, qui viz babitatnr ob aestom, 

Nigraque criapatis erigit ora comis. 
Dia Bed Ärctoie genita est gladalibus oris, 

Rubraqne candidnlis temperat ora genis. 
Frigora dam flammis socialia foedera ioiigunt, 

Miretnr nemo dos in amore pares. 

2. De lepore querulo. 

Qois locos est migero lepori mihi tutuB in orbe, 

Cum tentat terras, aequora et astra Canis? 

3. Cur monaohi binis manibus bibant? 

Perdiderat carnes monacbus; oe pocula perdat, 
Ergo bibens geminae applicat ille manus. 

4. De introitu solia in Canorum. 
Quod vaga iam Phoebi cumint sub brachia Gancri 

Lumina, piacosuB signa dabat Kecams, 
OctipediB quo tanta Mt vaga copia piscis, 

Ut nemo yacuas extulit lüde manos. 

> üeber Johann Eracheiiberger vergl. äat Epigr. III 108. 
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5. De ooniunotione magna siil«runi [n Canoro. 

Cum bis octooi fluxerunt meosibas aimi 

Et decimom referet Junias ipse diem, 
Taue tribos Arctoi Cancri regione diebna 

Jangentur . . . . ^) sidera magaa polL 
Trietia terrifico Tenient tunc bella forore, 

Qualia Romanis aaepe fuere viris. 
Papa cave, nitido caveas redimite galero. 

Et qnemcuaqiie tenet ponti£calia honor. 

6. D« oane, gallo et oulina; aatrologia. 

Ctir colli TnltuB operosa mente revolvis, 

Et manus innnmeras venat ephemeridas, 
Ut mihi piaedicas, aub quali crastious aura 

PhoebuB eat, veotus vel niat axe liguor. 
Ecce Ganis languens tibi dat certisaima signa, 

Cniaa fatidico ventra futura scio, 
Noatraqae dum famat plnvioaa imbe cnlina, 

Et gallns cantn dat tibi aigna buo. 

7. Quare noole Bacchus sapidior sü 
Nocte magia quam luce eapis, placidissime Bacche. 
Est ratio: Veoeris te pia atella trahit. 

8. Ad sacerdotes «t vulgum. 

Carmine divino resonant cum templa deonim, 

Dii faciles precibus, cemite vota pia. 
Nee Veneris aeatua moveant nee Inbrica veatris 

Gaudia, aed pnra mens petat astra via. 

Cuiua virtutis et de qua triplioitale quodlibet Signum elf; 
natus ioquitur, 
Igneus aacendens Aries mihi corpora finxit, 

Terreatris Tanrus haec mihi membra dedit. 
Aerii Gemini dederant mihi corporis artus, 
Frigida me Cancri sidera pigra regunt. 

i Klüpfel madit hier die Bemerkung: Deest Tocabnlum in MSC apa- 
acno relicto. Vielleicht ist secum ansgefallen. 
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Membra mihi calido sunt conBolidata Leone, 

Oi^ana fonnavit terrea Vii^o miht 
Aeriam triboit Bm^ena mihi Libra fignram, 

Scorpias haeo änxit torgida membra mihi. 
Ignea Theasalicae dederact mihi membra 8f^^ttae, 

Ferrea membra mihi sed, Capricome, dabas. 
Umiger aerio änxit mihi sider« corpus, 

Hmnida per Piscea corpora lassa gero. 

\0. De aaoris Aenea». 
Fatifer Aeneas, Veneria ceriiaaima proles, 

Intolit ad Romam mollia sacra mdem. 
Hiac sacer ordo virum, Romaa iam postera proles, 

Com Baccho Venerem oumina prisca colit. 

II. De ooeco, qui a saoerdofibus afipem poposcK. 
Coecos erat, sacros qni kpet^^) conferre loquelas 

Audit, et expoBcit mox sua Tota, atipea. 
Hi quaerunt, quisnam sacros sibi prodidit esse, 

Hie reddit causam talia verba loqnena: 
Verba aolent homines tacitas et prodere mentes, 

Qoisque sit aut qualis, talis ab ore renit. 
CumquQ VeoDS vestris semper sit plnrima verbia, 

Haec mihi vos sacroa prodidit ease viros. 

12. De Germania per eum luatrato. 

Jam prope Germanaa gentea conspeximus omnes, 
Et quidquid clari Tentonis orbia habet 

Per maria et vastas eremoa tristesque paludea, 
Per nemora et aaltus Herdniumque ingum, 

Perqua truces populos Musis comitatus amicis 
Et diice Mercurio numine tutus eram. 



13. De Chrysolagro. 

Te propter Musas et dara poemata vatom 
Jam toties noatros rebar adire larea. 

Sed tandem video : non me vel carmina guaeria, 
Sed maus ut gestet te, Chryaolager, equos. 

1 HdBchrft. lepsf. 
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14. Da vaooi et patfor«. 

SaeTorum per nira parit dam Candida vscoa 

Homano vitulum qui tollt ore caput, 
CoQTeuiant Bubito per Tillica tecta coloni, 

Tradere pastorem qui voluere rogo. 
6 Jamqae parum abfnerat, rapidum quin ductos ad ignem, 

Albertus 1) causam ni docuiseet eam, 
Sdlicet ex radiis astrorum monstra <3^ari 

Inänxuque YStgo talia nata suo. 

16. Ad Aoadtmiim. 

Vangioonm praesnl Frisia*) modo doctus in urbe est, 
Quam rapidus gelidle alluit Ysser aquis. 

lUe mihi subito scripsit se nBere vellem, 
Hincque ego per gelidas cogor adire nives. 
6 Idcirca absentem, iuvenes, rogo, ferte poetam, 
Qui redieuB vobis carmina docta canet. 

16. In Fortunae vultum ex sententia philoaophonim.^ 
Fortonae fades depingitur ore biformi, 

In gemino vultu coeca, vidensque manens, 
Frosperior miaeroB nam dedignatur amlcos, 
Gelsa tnens hnmiles nee videt illa yiros. 
6 Ast adversa buos veroB disquirit amicos. 
Et videt, in stabil! bI qnis amore fuit. 
Haec multis nocuit, docuit saepe illa cavere, 
Ei^o malo misera quam meliore fruL 

17. De saoerdote capum pro piaoe oomedente. 

Tempore dum vetito vesci de came sacerdos 

Assatnm et cupiens igne vorare capum, 

1 Albertus Magnus. — ^ Der praesnl Vangioniim ist Johann von Dal- 
berg, Bischof von Worms und Eonzler am Uofe dea Ffalzgrafen Philipp 
bei Shein, in dessen Auftrag er damals in Freiaing (Frisia) in einer difdo- 
matiachen Sendung begrifen war. Ton Freisiag aus lud er Geltes, der da- 
mab in Ingolstadt lehrte, zn einem Besuche ein. — ■ Dieses Bpigranuo, 
das Geltes an Sebaldas Schrejer (Clamosus) schickte , ist gedra^ bei 
Theophil. Sincer. bibüoth Ul, 362. — cf. III, 69. 
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IV. 77 

Talia mos fertor dmsse Bscrantis verba, 

Gxpleret veterem qao sacer ille gulam: 
6 Ipse ego qni poBsam mutare in corpora panem: 

Ille capus pinguiB sie modo pisciB erit 
Dixerat et triplicem digitis cmcis explicat ictum, 

Inqne veru positus iam capns tx&£>c^) erat 
me felicem, mihi si crinitas Apollo 
10 Eese sacerdotem per mea fata velit: 

Kon mea iam strimulis') salsisqne haledbus ora 

Implerem, sed cum camibus atque avibus. 

18. Pro oomoedia Eunuohi ad verbum Lätine aota.^ 
Qni cnpiet veteres Romanos cemere ludos, 

I^er&t at Latio scena Latina foro: 
Pboebns nbi primam nitidus signaverit*) boram, 
Hie petat excelsae tecta snperba Bcolae. 

19. De oibis annuis ex looo solle. 
Aetroli^ et medid, remm qui aemina callent, 

Taliter bomanos instituere cibos, 
üt poBtquam Fboebus Cancri bo volvit in aetro, 
Fnrpurei Cancer cortids esca foret. 
G Sic ubi Bol piBces roseo calefecerat orbe, 
Pisce quater denie eaca diebus erat, 
At poBtquam Fboebus Vervecis sidera Instrat, 

Mos sacer agnellns fercula grata daret. 
Sic nbi Cbironis fera spicula Gyntbins intrat, 
10 Venator celeres iam petit arte feras; 

SilvestriB porcos, tnrdus, lepns et vaga perdix 
Mos Teniunt nostiis grata coquenda focie. 

1 HdschifL oxSäs. — ^ Ein A4jectiv atrimnlaB konnte ich nirgends 
-flonBt finden. — > Die Oandschrift fügt zur üeberadmft noch >peTSonaUiun< 
hinza. Celtia Hess in der Aula der Wiener Universität lateinische Stocke 
des PkatuB und Terenz durch Scholaren aofflthren. Aachbach, Gesch. 
II, 78. Bas obige Epigramm ist die Einladung zu einer Anfflthrung des 
EunuchuB Ton Terenz. — Von einer Anfithinng der Aulularia des PläntuB 
bändelt Epigr. IT, 65. — * Aschbach, der in der oben dUrten Stelle 
das Epigramm abgedmckt hat, liest falsch signavit. 
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20. Canmr et porous loquuntur. 

Omnia post miseram pallent animalia mortem, 
Nos poBt fata deus candidiora facit. 

Nam mea moz roseo veBtitur testa colore, 
Et superant gelidas corpora nostra nives. 

2P. De menu papali. 
Papales menses uno et tri^nta diebuB 

Gumint, sed reliqaos constat habere minus, 
Scilicet ut maior cchbub migraret io urbem, 

Roma rapax aras dum locat aere sacras. 

22. De insolita hyeme per Germaniam. 

Nnper ut iusuetOB facereat vaga Bidera cursus 
Et bellum calidis frigida forte darent, 

Tautus Teutonicis byemis rigor accidit oris, 
Tautus et adstrictas sol?erat hnmor aquae, 

Ut ter cruBtata glacie vaga fimuina starent, 
£t ter diluvium paBsa fuere vagum. 

23. Quod deus in ieiunio nihil videat. 
OmnipoteuB videat quamvis deuB omnia mundo 

Et pateaot oculis cuncta sub orbe suis: 

Jam tameu ut Bacros condunt velamiua vultus, 

Nil videt; hinc vitiis est ea causa meis. 

24. Epitaphium matronae Margaretliae. 
Hie Mai^aretba cubo, pulcbro de foote creata, 

Inque patris tumulo fata suprema fero. 
MatthaeuB coniunz Aierat mihi, cuius amorem 

Seiravi stabili, casta pndore, fide. 
Ante tarnen fragiles quam mors possederat artua, 

Plag solito facie visa vennsta fui. 
Indidum fiierat, quod me pia numina coeli 

Gandidnlam vellent, me super astra poli. 

25. De Romano nomine. 

Qui Romam quondam, totum et possederat orbem, 
Jam nisi de Roma nominä vana gerit. 
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26. Dft Cafflina. 

Qnod nemo scoitia secrotum credere debet, 
Exemplo fatia ait Catüina buis.*) 

27. Quod virtaiB ailioi et spongiae simllis. 

Presa& Teint liquidas emittit spongia gnttas, 
Caesa süex flammas mittit et ipsa ragas: 

Inclyta sie virtua nbi duria acta periclis 
Ostendit vireB semper habere Buas. 

28. ba msaoulinls in a. 

Papa, Catüina et Mnreoa et Spurina, Sceua*) 
Nomina snnt aexam voce et utrnmqne gernnt, 

Et paribns vitÜB sexas atiriasque laborant 
Kou mihi femineum nomen in orbe detur. 



29. De oolapho ! 

SocoateB ut colapho percosBUB forte foÜBet, 

Haec percusBori verba dediBse fernnt: 
Kunc scio, quod toto nihil infelicius orbe est, 
Qoam quod nescimus, qaando opna est galea. 
K qnando in nOBtm nascetnr Socrates oris, 
Cum non vnlt virgae verbera ferro puer. 

30. De ooenis Romanonim. 
Romnla progenies patulis coenaBse plateis 

Fertur et ad coeoam quemqne Tocasae suam, 
Scilicet ut noaaent, quam frugi cnncta ministrans 
Viveret in Latio Romula turba suo. 

31. De imperito grammatico. 
Spargere grammaticns Romanue dixerat ova, 

Detractis spolÜB voce ubi miles ovat. 
diguuB, fatuam cui lictor gutture vocem 
ToUeret elisis faudbus ora Becans. 

1 Tergl. 3allast Coninr. CatiL 23. 25ff. — * Die frohere Schrei- 
bang für Scbctb. 



by Google 



32. De alit Daedati. 
Daed^eiB qnicanqae puer lascivit in alis, 
IcarituQ caveat, ne petat Ule saltim. 

33. De verfiglne capitis sui. 

Goncava testa meum cerebrom vortigiiie volvit 

Et Caput in gyros condtat ire Tagos, 
Lnminibusqiie tneis mihi cnrrere cuncta videiitiiT 

Gen rota, qa&e lapidiB exagitatur eqais. 
Et mea planta nequit firmum coDsisterfl gresBum, 

Pesque labat totiiin corpDB ad ima trahens. 
Et malesana meo prOBtravit membra grabato, 

In quo non placidos cogor habere dies. 
Sive £reqnens Btodium aeu lectio sedola morbam 

Moverat aut yarüs carmina scripta niodis, 
Ei^o agite, o iiwenes, qnibus baec patientia Dota, 

Ferte, precor, wcnas in mea danma scholas. 

34. Quod virtus vult videri. 

A cunctis mulier veluti mit polchra videri, 
Moeret et occnItiB clauBa sedere lods, 

Sic virtos oculos hominnm qoia clara lacessit, 
Gandet ubi cunctis cc^nita facta viris. 

35. De morbo suo natali. 
Anlipater vates faerat qua luce creatus, 

lila sibi febria causa quotannis erat. 
Sed qua luce fui Celtis conceptuB in orbe, 

Haec eadem morbum semper amara tnlit, 
Dicite, qni cansas morbomm et sidera nostis, 

Qnae detur occnlti causa et origo mali. 

36. Ad auditorei suos.') 

Octavas vobis, iuvenes, negleximns boras, 
Qnas quia praeterito tempore reddidimos, 

Iddrco dabitis yeniam mihi iure petenti, 
Ut solvam Banctae religioniB iter, 

1 Dieses Epigramm erklElrt sich ans dem falgeaden. 
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6 Candida BaTarids rutilant ubi tecta Bub oris 

VirgiDis intactae, gaeis aacra signa micant, 

Quae pia vestivit prisco mea membra vigora 

Et Caput in gjro noluit ire vago. 
Quapropter meritaB aibi pango carmine laudes, 
10 Sanctaqae cum nostro mauere templa peto. 

37. In aede Oettingensi divae virgini solute devotio.') 

Virgo, Balutiferi genitrix sanctissima Christi, 

Qaae paris intacto caata pudore deum. 
Quam pia christicolum gens cunctas poscit in horas 

PatrODam, at miseris rebus adesse velis. 
& Htnc tua Oermanis staut plurima templa snb oris, 

Esse quibns vacuas non sinis alma preces, 
Inter qnae totum Tolitant iam nota per orbem, 

Quae tibi Bararico atructa superba solo, 
Vota quibus solvunt et manera clara reponunt 
10 Germani, Galli Pannoniique viri. 

Ulyris et Latio petit haec sub sole creatus, 

Sarmata et extremo Dacus ab Oceano. 
Ast ego quas meritas solvam tibi carmine laudes, 

Qua duce Tita mihi tota peracta Aiit? 
15 Te duce non minimas, virgo, cognoscimus artee, 

Queis mea in orbe volans fama perennis erit. 
Te duce pontiäcum regumque et Caesaris aulas 

Novimus, illamm et clarus amicitia. 
Te duce iam toties tacitos superavirnUB hostes, 
^ Quique meam nomen commaculare stndent. 

Qooque magis mea fata premunt, mea snrgit tu orbe 

Gloria, quae vacuos despicit arte viros. 
Ast ubi, virgo, meam nuper vertigioe testam 

Infirmam quererer, te duce sospes eram. 
^ Moxque mihi firmo sistis vest^ia gressu, 

Ut yideam ex votis iam tua templa meis. 
Ergo age, iam predbus fareas castissima nostris, 

Et sistas dubiam per tua dona ratem. 

1 Celtes hatte eine Wallfahrt nach Alt-Oetting in Bayern gelobt, wi 
er Ton einer Krankheit, wahrscheinlich der Syphilis, geheilt würde. 
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38. In Fontanium. 

Candida Indäuo Pboebi rota splendet OlTmpo, 

Ätqoe serenatam spondet ab aze diem, 
Cui favet omne nemuB rosulentaque gramina campi, 

FonteB cum fluviis, quidquid^^) et arva colit, 
^ Et piscis liqnidis saliens modo plaudit in undis, 

Margine caeruleo squammea terga moTens. 
Mos qaoqae, qui claoBis habitamus moenibus orbem, 

Luce sna Phoebus dams in arva vocat, 
Scilicet at äores, segetes videamus et berbas, 
10 Semina cum auccis corticibiisque suis, 
Et quid natura imperioaa peregit in orbe, 

Ante saperrenienB quam necet iUa calor, 
Vel qui falcastro iam tondet prata recurro, 

Et meBBor fruges sole callente metet. 
IG Ergo agite, o invenes, date, qnaesumns, otia ludo, 

Dt possim noBtris laetuB adesse scholis. 
Cumque superTeniunt rapido cum sidere soles, 

Supplebo, quidquid gymnica cura petit. 

39. De uxore Telicorni^ oratrioe. 
PrimuB TeutoDicis üieras, Telicorni, sab oris, 

Qui nobis priBcum fers muliebre decns. 

Nam tua iam couiunx te praeceptore Latinas 

Et Graiaa didicit docta referre notas. 

fi Et tecom, exulto, loquitur eermone Latino 

Tanquam Komanis esse adulta scbolis. 

Et canit et psallit priscorum gesta vironim, 

Et guae sunt lyriciB carmina scripta modis, 
Qaodve magis mirum est, nuper dum civica iura 
10 Donabat titulis nomina clara suis, 

lila velut quondam Sempronia Tyberiana 

Orabat landes ore diserta tuas. 
Altera visa mihi fuerat tuuc Boswitha quondam, 
Qnae cecinit nostris comica gesta plagis, 
16 Aut quae sub Graiis doctissima Sappho pttellts, 
Sappbo canens lyricis carmina docta modis. 

i Hdflchrft. quid. - ' cf. III 47. 106. 
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feliz, LatiEe qoi figis basia liogaae, 
Inter BaTaricos gloria Bomma viroB. 

40. De prooaoi mutiere. 

InsnltaDB >) mnlier, gladiom guae gestat in ore, 
Hnins vaginam saepe ferire decet. 

41. De quathior fortibui. 
Qnattnor in Bacris memorantur fortis libris: 

BacchuB, rex, mulier rerbaqae vera loquens. 

42. De praeaule QueroinenBL') 
Praesul Querciiiam nuper dam linqueret orbem 

Et meat ad Stjgias non redibums aquas, 
Orator Bavaris fueram tum forte aub oriB, 

SollicitOT laudes disseminare suas. 
Ast ego: quid nobis per testamenta reliqait, 

Ut possim fances ungere in arte meas? 
Mox mihi respondent nil addixisse poetae; 

Ergo nihil, refero, laudis babebit iners. 

43. Ad aoademiam Ingolstadiensein. 
Yenerat a caro mihi dalcis epistola amico, 

Qnae monuit subito, ae quod adire velim, 
Ut secum placidos aatamni carpere fructus 

VeUem et ventrosis muata probare cadia. 
Eine secum Latiaa Graiasqae revolvere Musas 

Et canere ad reaonam carmina nostra lyram. 
Qnapropter, invenea, veniam date poscimus aeqnam, 

Lectio cum vobis nostra resarta modo est, 
Ut possim carum modo laetna adire Bodalem, 

Explere et placido munus in officio. 
Intereaqne meam si qois vult carpere famam, 

Me dicens nullo poase manere loco, 
Te Togito nostras, lector, qui diügis artes, 

Haec referas linguae carmina nostra vagae: 
niminm felix, priscorum more Bopbomm 

Qui potuit varias laetus adire piagas, 

1 Hdaehrft. iasalCos. — > Eichstädt. 
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Ut rideat popolos raiioe gentesqne per orbem, 

Qua valeat patrio doctior esse foro. 
Si Celtis DOBtra aemper Istuisset in nrbe 
20 Et nanqnam Bavaros destitiiisaet agros, 
NoQ tot iam vobis liqniaset Candidas artes, 

QoaB petit a Tariis integer ille plagis. 
Talia ventosae date Geltica carmina Unguae, 

Laetus in Austriacos ille nbi pergit agros. 

44. ArohieymnaBio Viennensi. 
Gyntbios occidnas nbi cras properabit ad ondas 

Horaqne post medium tertia Incis erit, 
Si qniB Apuleii cnpiet tunc noacere mnndnm, 

lUe petat nostras, lector amice, aedes. 

46. De Bopitii, qui atratis evolant ex phantasia; phllosophis. 

Qualiter obscnra consnerunt surgere nocte 
Et sna per tectum membra sopita ferunt, 

Evolat ad superoa animns sie impiger orbes, 
Qnem rapit aetberei vis generosa poli. 

46- Cur natura mulieres gsrrulas flnxii? 
Garrnla labra dedit natura sagax mulieri, 
In&ntes doceat ut soa verba loqui. 

47. Ad Germanoa, dum Graeoa eis infarebat 

Lingua per ingennos olim ceiebrata Felasgos, 

Et qua scripta maoet pbilosophia vetus, 
Snnmine Aristoteles, Bummns quogue Plato locntus, 

Et qua dinnum scripsit Homems opus, 
S Lii^aa per Ausonias quae nunc notissima terras, 

Quaqne baeret Latü tox et origo logi, 
Incipit ad nostras, lector mitiBaime, terras 

Pergere, Germanos ut docnisse velit. 
feliz Diminm, nostroa qui vixit ad annos, 
10 ut Qraio et Latio iam qneat ore loqui. 



by Google 



■■) 

"Äf (äuaroQ K^Xr^z yspuavou ta^a xoojt^q 
'EiXivtxijv j-ia>TTi}v xpojptps eic*) xarptda. 
Qaod ita versam est: 

Germano Celtis de sangoine forte poeta 
Graecorntn liognam protnlit in patriam. 

49- Ataxt^ov IXej laxov.*) 
'Ap^tTot Jtptux^v KovpaSot K^Xttjq sie wpav 
ÜT^tov eiitvtxotv iv daparoQ iiioa. 
Qnod ita versuin est: 
Incipiet primam Conradus Celtis ad horam 
Alphabitoa Graion aedibna in propriis. 

SO. Celtis Aoademiae. 

Hybernos obi Phoebns equos cras protolit orbi 
Post mediomque sonat faora Beciinda diem: 

Lucius in nostra tunc continaabltur anla 
Et dicet, terram quidquid et aBtra tenet. 

Sl. Ad Burgum.*) 

Viginti nammos spondebas, Bürge, qnotannis, 
Nil das et nostria vis tamea esse libiis. 

Pro Hammis Teilet ei quis mea verba probare, 
Nemo mihi toto ditior orbe foret. 
5 niud erat dudam, quod ratis pectora norant, 
Malta Boles verbis, sed dare, Borge, nihil. 

1 Die Accente des griechischeD Textes sind absichtlich weggelasseo, da 
die BaodBduift anch keine hat. Trotzdem daaa daa Distichon selir fehler- 
haft gebaut ist, scheint mir ea doch nnwahrBcheinKch, dass Celtes yUarn)!' 
for yiätrav nnd jipo^epe fllr icpoSftptf geschrieben haben kann. — > Von 
fremder Hand ist r^v hier Engeschrieben. — > cf. die Anm. sn dem vor- 
hergehenden Distichon. Aach hier wimmelt der Text von den gröbsten 
Fehlem. — * Bnrgas dürfte eine wegen des Versmaaaseg gemachte Ab- 
fcflrznng fOr Bnrgerius sein. Ueber Johaim Borger aus Eggenbarg In Nie- 
derOsterreich {f nach 1S07) bat Äschbach, Gesch. II 170 gehandelt. 
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62. De flodem. 

Omnia fortonae bona mecmn dimidiare, 
Boi^fl, mihi nuper factus amicus ais. 

Sed yideo, veros hos censet Bnrgua amicoB, 
Qui nihil acdpiant, DulliDS et^) egeant 

53. De duobus ftilminatis monsohis. 

(Ex scriptiB Alberti Mogni). 

Staret nbi densis obdnctne nubibus aethor, 

Intentans gravido fulmina saeva eiau, 
Exproperant monachi duo tempestate coorta 

Velle monasterium forte subire suam. 
& Sed fatum infeUx obiter comprendit aterque, 

Ignis ab setbereis dum cadit actus aqnis. 
UniuB corpus fatalis flamma resolvit 

In cinerem et cappsm dat snperesse suam. 
Altenas cappam non laeso corpore Bolvit, 
10 Nndavitqne sacrum coelica flamma virum, 

A Jove qoi credeua sociom super aetbera raptuin 

Indult intactas ignibus esuvias. 
Moxque petit propero tremulus coenobia gressu, 

Proclamans comitem regna aubisse Jovis. 

54. De apro sibi misBO. 
Mittis aprum mihi, uon aper est, sed Musa remittit 
Aeternum nomen, quod tibi forte dabit 

55. In aotionem Aululariae in auU Viennensi.*) 

Quisquß Tolet cupidus Latiales ceruere ludos, 

Qualiter in Latus saepe faere scbolts, 
Et quos in theatris docta olim Graecia losit, 
Dum plausit variis scenica turba sonis: 
c Ille dtus nostram reniat spectator ad aulam, 
fioram dum primam malleus aere sonat.^ 

1 Metnnn? Sollte nicht atqoe zu verbegaern sein? — ^ cl die ^ 
alY 18. 
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56- In formulas soribendi in parietibua. 

Germani nnper preasaadi invemmos artem, 
Qaae magis excaltie umtc patet ingenÜB. 

Nam tenniB, qualecnnque cupis, iam formnla scribit 
Argolicas, Solymas Romuleasqae notas. 

57. In aula Viennensi sub imagine Maximilianl. 

Aspice, quid possint rnntantia üdera mandnm: 
Tres lingoae imperio iam rediere meo. 

58. In eadem. 

Magna Tenit nulli sine magno fama labore, 
Et vaga Budorem gloria semper habet. 

59. in «adem ad imaeinem suam. 
Primas ego patrias inyexi, Celtis, ad oras 
Cum Solymia Latias Ärgolicasque notas. 

60. Ad imaginem philosophiae in aula Viennenri. 

Philosophia triplex, triplid circumdata lingua, 

Hie habito, Italicis aemola facta scboüs. 

61. in eadem. 

luvigilate, viri, doro super astra labore 
Itar, et ad superos non via trita patet. 

62. In arma preesulis Vratisl«vien«'s. 

Non tibi stat totue, praeeul, Jovis ales in armis, 
Sed tibi praecisa est nngula forte rapax, 

Scilicat ut rapidam diacas deponere meotem, 
Ferre nee in cmda pectus avaritia. 

63. Ad Buperboa. 

Nemo super sua ia,t& velit se tollere in altum, 

Ne praeceps tumidas Bit petitums aquaa, 
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64. Ad astrologos. 

Quid te cnm cnris magnisque Isboribus ui^es? 
Solos habet coelmn Jupiter ipse Buum. 

65. Ad aulioot, dum nihil sibi respondiuent. 
Vos ?elnti di?OB semper Teserabor agreates, 

Dum vestri mores numinibos eimiles. 
Dia preces ceraunt fieri ut Bibi poplite flexo: 
Verba negant predbus supplidbiuqae sonos. 

66, De corpore Merourii et homunoionibus. 
Mercarium memoraut post lunam corpus in orbe 

Ebbo minos, toto quod deuB orbe creat. 

Die tarnen magnas super omnia eidera vires 

Gontinet ut terrae nuntiua atqae poli. 

6 Sic teuues parrosqne homines natura creavit, 

Ut Bua consilÜB pectora Tafra forent. 

67. Epitaphium PhiÜppi') Callimaohi.>) 

Cum socüs ego primus eram, qni carmina prisca 
Veximus iu Latinm Romulenmque polum. 

Non potuit Paulus ') doctomm ferre labores, 
Extorres patria fecerat Ausonia. 
& Hinc ego Sarmatici proscriptus ad atria regie, 
Et Bepelit corpus Croca Buperba meum. 

68. De molestlis uxorum. 
Unica te dicis quod femioa Baepe molestet, 

Qaae tibi l^timo sit Bociata thoro: 
Ast ego coniugibns Bum cinctus, Jane, novenis, 

Gaudia solUdto quae mihi mnlta feront. 

1 Hdschrft. Fhiliphi. — > Vergl über CallimachaB die Atun. zu 1 46. 
— 1 P&nlDB ist Papst Panlns II., welcher die Mitglieder dor römischen Aka- 
demie, ctt denen auch Callimachus gehörte, durch seine VerfolgtmgeD zur 
FlDcht ans Kom zwang. Voigt, d. Wiederb olebg. d, dass. Alterth. S. 483. 
KiGpfel, a.a. 0, S. 96. 
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69. De eopia libronim Iuris. 
Qnaeria, cur cregcant nmneroBa volomina legnm? 
Est ratio: crescit magnns in orbe dolus. 

70. Sota vitis terrae adhaeret. 
Vitiferi ut rami semper tellnre recambnnt, 
Sic plenos BacchoB Corpora sternit hnmo. 

71. Titulus ImpresBoriB. ^) 
Hyberna fueram qni quondani natua in arce, 

Hand procul a ripis, inclyte Rhene, tuis, 

Hone libruiQ nitido, lector, tibi scripsimns aere, 

Tollit ubi claram pulchra Vienoa caput. 

72. De oonsilio mutando. 
Hntat conBiüiim mutato tempore prudene, 

Brachia torrenti nam dare difficile est. 

73. Quare monaohl gaili dioantur. 

Gallns noctumas et lucis praecinit boras, 
üt fads in aacris, galle, monasteiiis. 

74. De oa&eo tibi oblato. 

Caseos ille tuuB placnit cum carmine docto: 

Displicuit >loogamf te posuisae brevem. 

75. Ad Benediotum Tiohfelium,') in die nafalL 
Kostra domns magnae tibi dicit carmine grates, 

Qnamque potest Bemper Candida spondet opem, 
Sidera nstonun celebrans generoaa taorum, 

Vosqne logat: firmam innge smicitiain. 

1 Es ist Joheum Winterborger, der erste stUndige BDchdmcker Wiens, 
gemeint. Äachbach, Oeech. II 126. — > Der Arzt Johann Ticbtel ans 
Orein gehOrte der Don ange Seilschaft an. Vergl. Äschbach, Oesdi. U 436. 
Ueber ihn hat gehandelt: Th. 0. t. Karajan, J. Tichtela T^bnch. Wien 
1855. — Vergl. Epigr. IV 92. V 4. 53. 
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76. De quatuor rimosis. 

Sant tria, quae nanquam possnnt commiBBa tacere, 

Ebriua et mulier, gamilas atqOe puer: 
Et quartam caveaa, moneo ratione fideli, 

ExploratiOria uomina vana gerens. 

77. Ad poetia. 
FormoBa at mulier dauea se contiuet aede 

Et raro in plateia ceroitur ire Tagis: 
Sic bonus et sapiens faciet, quicanque poeta est, 

Fallidus in cella scribat at illa Bua. 

78. De eo, quod a luna omnium planetarum aapeotue aootpianiur. 

Lnna suo nt caoctos aspectus corpore coeli 

Efficit nt aenis obvia corporibust 
Femina crediderim sie cuncta snb orbe gubemat 

Et iacit imperio quemque subire sno. 

79. Cur ebria Germania. 

Ebria cnr aemper madeat Germania, quaeris: 
Fluminibus, ratio est, clansaque tota salo est 

80. Ad eum, qui se vagum oausabatur. 
Te tna atolla locat, sed me mea aidera Tolvant, 
Inde tibi reqniea et mihi nnlla quies. 

81. Ad eundem. 
Una iiitens medio mihi Stella refalsit in orbe, 

Quae mihi dat varias cemere posae piagas: 
Sed tna Stella pigro et glaciali cardine torpet, 

Quae inbet ad patrium te residere focum. 

82. De Homero ooeoo. 

Tufiog äv^p quondam totum lustraverat orbem, 
Hinc cecinit geminam carmine paijiioStav. 

Ast ^0 aum binis Geltia dotatos oceUia, 
Tix patriam possiun cemere Alemanicam. 



by Google 



83. Ad Merouriales. 
Candida dum profera, ego aemper cogito tetra, 
Mercnrii varios qui geriB ore deoa. 

84. De piotore deformem prolem generante. 
Pictor erat, genuit turpem qui coninge prolem, 

Sed pinxit aemper corpora pulchra manu. 

QuaesituB, pulcbras fonuas cor pingere posset 

Deformesgue snas gigneret imagiuea, 

' Bespondit: coecua quia eum mea pignora g^nena, 

Sed tabnÜB positis corpora piugo videns. 

85. De flde. 

Ut semel a gradibua praeceps qui volvitnr et non 
Surgit et immeritam dat Libitina necem: 

Sic mihi, qui cecidit fraudator meute maligna, 
MortuuB in nostro pectore aemper erit. 

86. De eo, qui oaruH örgano odoris. 

Sunt duo, qnae noatras prostemnnt corpore vires, 
Et dolor et foetor, quae mala multa femnt. 

Sed tu cum careas propensi (I) naris odore, 
Sanier occlusis naribus inde mihi ea. 

87. De denfibuB oanori, 
Si qnis, ubi cancri stent dentea, qaaeeierit te, 
Besponde, in stomacbo dentibua eaae locum. 

88. Comparatio avsri et dootoris. 

Sicut avarua opea, quas longo tempore legit, 

In parro poterit tempore diaaerere: 
Sic etjam varias artes, qui tempore longo 

Collegit, subito quemque docere potest. 

89. Epitaphium Georgii Heimburgi.^) 
Hie iaceo HeimbnrguB, patriae qui primas in oraa 
Invezi leges Caesareosqne libros. 

1 Gregor (Georg) von Heimburg var ein naher Verwandter von Geltei. 
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Bomanofi praesnl me condemnaverat nrbe, 
CoDsilimn dixi, quod sibi maius erat. 

90. Epitaphium fratris Nicolai Eramitae.*) 
Bis Tixi octOQOs annos Nicolaus in orbe, 

Qao mihi aulla fomes nee cibns qUqs erat 
Incoloi gelidaa vastis sab mpibus Alpes, 

TJrbs ubi de Gallo nomina aacra tenet. 

91. Longino Eleutherio, nmsico «t poebie.*) 
Celtica Mnsa tibi mittit, Longine, salatem, 

Et tibi, quae prosust, semper adesse cupit 

Si poteris prudene Galateae linqnere lectam 

Et Bacchum, malus qui mala multa tnlit; 

6 Ipse, precor, venias, aegmm ut solere poetam, 

Et releves blandis langdda membra sonis. 

92. Ad Joannsm TiohM, medicum,') 
Grata mihi medicina fuit tua, candide Ticht«!, 

fiesteroo iussu quae mihi cocta tuo. 
lUa mihi placidoa dedit aegro corpore somnoB, 
Atque aestus pepulit frigida facta meos. 
fi Quid tibi, quid tali reddet pro munere vates 
Atque alüs multis, candide, mnneribus? 
Nil mortale feres, nil dat mortale poeta, 

Te aetas nostra leget posteritaeque canet, 
Sdlicet ut nuUi faeris verbosus amicus, 
10 Cni mens cum verbis consona semper adest, 

Qui nil dissimulas, constana et fidus in omnes, 
Et pectns stabili semper amicitia. 

93. De oasu nivis ot imbris per comparationem. 
Nix tacet in casn, sed murmnrat imber aquosus, 
Hie cito desaevit, sed tenet illa moras. 

Tergl. Elüpfel p. 28. n. g. M. Adam, rit. Qerm. IC. Voigt, Enea 
3ilrio I 364 n. aonat. 

1 Nibolans von der Fliie, Einsiedler. Elflpfel a. a. 0. 1 154. Aum. g. 
— 1 TinceDtioB Longinoa Elentberiae {Tinceiu! Lang ans FreJBtadt in Schie- 
den), gekrönter Dichter nnd Mitglied der Donaagesellschaft. Aschbach, 
Gesch. U 67. 69. 436- VergL unten V 4. ^ > TergL n.. 76. 
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IV. 

Haec liquefacta facit dÜarta magna per orbem, 
Hunc sna momento murmura deatitunnt 

Sic sna vir prudens cum tempore pectora solvit, 
Com stolidum vebemens impetoa exagitat 

94. De duobus hominum generibus. 
Sunt modo, qui geetent sua pectora semper in ore; 

Sunt, sna qui semper pectore verba ferant. 
At tn me tacitnm caussaa semperque silentem, 

De quomm nnmero aim, modo, Jane, tenes. 

95. Eleutherio. 1) 

Non tribuB es mihi vians, Longine, diebus, 

Invenit aut quisquam te modo in aede tna. 
Quid tibi ait, sanuBne sia Tel, suspicor, a^r, 

Aut tna te clausit iam Galatea domi? 
Scribe, age, quid facias aut quae te fata morentur, 

Vel nostram subeas iam celer ipse domnm, 
Dt mihi sollicito de te modo cura levetur, 

Te cupienB nitidie accumulare bonis. 

> Yergl. die Anm. zn Epigr. 91. 
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Conradi Celtis Protncii GermaDi über qniutQS 
Epigrammatam iocipit. 



En miaeiam sortem dnnunqne a cardine vitam, 
Qnam dat doctiloquis vatibas ipse deat, 

Sire dem Ben tata ferant sen noatra Toloataa, 
3ant miaeri, iugeiiüs qai micnere boniB. 

I. Joanni Fusemanno, senatori regio/) irt sibi peouniam promls- 
sam a rege solvat. 

VirgiliaB patrioB miserandus perdidit agroB, 

Et seirna atabnlie factus in arbe fuit. 
Froscriptus Geticaa habitavit Ovidius oras, 

Et procal a patria barbara regna tnlit. 
5 Tarpeiae invians faerat sed Horatius nrbi, 

Solns Maecenas veruB ' amicas erat. 
Ast ego Gennano qui primus in orbe poeta, 

Cni scripta eet multis patria carmiDibuB, 
Et virtuB lau data bonis, Bcelera exagitata, 
10 Qnae pia poBteritas non sine laude canet, 

Me miBerum, quotjes ioiuria acta lacessit, 

Innocuam vitam commacalare stadens. 
Forsitan haec nobis deus ad meliora parant, 

Ut pateat vitae Candida fama meae. 
15 Accedit nostnB ingens nunc poodus aerumniB, 

Infinnus lecto volvar ut ipse meo. 
Jamqne miBer iaceo cimctis despectuB amicia, 

Dum modo panperies vexat et atra Ines. 

1 FmemaDn und Erachenberger gehörten der BodaUtaa Dannbiaiia an. 
Dlesea beiden kaiaerKchen R&ten widmete CelCea seine Ausgabe von des 
Apulejua Schrift de mondo. Aschbach, Oesch. II 287. — TergL auch 
n. 12. 
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Sdlicet adrersis rebus se prodit amiciu, 
30 l^notas laetis qni mihi rebua erat. 

Solns ades, nosb^ra poteris qui anfFerro dolores, 

Fasemanne, meis unica cora malis. 
Te mea Masa rogat, qaae te sapw aetfaera tollit, 
Pollidta ad meDsam quod mihi Bomma detar. 
SC Ni fadas, veniet mea sub fora cara supellex, 
Ut mihi iam miseros comparet ore äbos. 

2. De Megen medioo, ad medtoum suum. 

Mos est Megerae medico, dum aublevat aegrum, 
Qni sibi non larga fiiderit aera mann, 

Moz recidiva parat, referunt quae pocula morbum, 
Eiamngit duplicem sie medicina stipem. 
s mihi non facias sie, o Nicolae, rogamus, 
Ne feriat pectna saevus Apollo tuum. 

3. Ad Georgium, duoem Bavariae, dum tibi Stipendium ingol- 
stsdii designasset. *) 
Italicas tentare lyras et fila caaoris 
Consociare modis concessaque cannina tantum 
Tjrrheno Adriacoque mari, quo, Phoebe, furore 
Barbara crassiloqui stimulas praecordia vatis: 
S Haud ego docta queam tibi tendere carmina ueirie, 
Qni tantum propiora mores refugisque gelatum 

1 Dieses Gedicht steht auch in der Panegjris dea Konnd Celtes mit 
folgender üeberschrifC: Conradi celtis protatij germa&i imper&tom manibiu 
poet« Jaureati: panegyris ad daces Banane et Pbilippoiii palatintuu rheni; 
dam in Ingelatadio doaatua fuisset pnblico atipendio. Im Drucke stehen am 
Bande der einzelnen Abschnitte folgende Inhaltsangaben: Bei t. 1 Tnaoca- 
tio. T. 10 Terra dncom baoarie ad vtramqae ripam dannbij et rheni. v. 22 
Victoria friderici palaüni de tribos principibna. v. 28 Gomparatio, t. 45 Lud- 
nicns pater geor^. t. 4& Laos georgij. v, 55 Qaare prindpes poeCas curare 
debeant t. 5fl Terrg habitabiles. t. 64 Rhomana grammatica docenda. v. 72 
Orateria. v. 75 Logica. t. 77 Naturalis philosophia t. 83 Mixtio. t. 90 In- 
teUigentig mouendis orbibna accomodat«. t. 93 Astronomia. t. 97 Sidera in- 
ocddna. t. 100 Geometria. t. 101 Arithmetica. t. 102 Musica. t. 104 Cos- 
mographia. t. 111 Medicina. t. 120 Joris scienda. v. 127 Imperialis lanrus. 
T. 131 Officiom poelfi. v. 13Ö Äntiqni theologi po^te. t. 139 Theologia. v, 14S 
Germanis amodo in italiam migrandam non esse. 
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Arcadio qaODdam eigiuitnin crimine coelam. 

Hinc ego non tibi thura feram tripodasque peroens, 

DelpMcB CirrhaeiB quas Bsrvant templa Bub antris. 

10 Ille mihi Phoebas sempergue in carmiiie nostro 
Bite Tocaadas eiit, Bervit cui mazimos Ister, 
Norica Rhaetaeis vicina atqne^) Alpibus arra, 
Herciniamqne ingum Ceciusqae ferocior annis, 
Queinque regens magni generoaa palatia Rheni 

IS In consangniiieo iunctam amplexatur amore, 
Quo dace per varios pubes Germana triumphos 
Aequavit Graios oppreasaque saepiuB arma 
Itala, Rhenauae äuerent dum sanguiDO ripae. 
AuBonio Galloque simul tinctusque cniore 

20 Danubius Geticas prorupit tardior undas, 
Martia dum dignas Bolverunt praelia poenas. 
Quid memorem iustis magnisqae recentia bellis 
GflBta ducis, claris nuper celebrata triumphis? 
Quando Palatini prolata potentia regni, 

2S Dam tribuB ii^enti ducibus certamine captis^) 
Gongestas prostravit opes docuitque rebelles 
Ferre iu^m impoaitiB captira Bub ora catenis: 
Non Becua nt magnom cum Poenns forte leonem 
Marmarica cum plebe premit: ferit omnia clamor 

30 Et nemora et resonos scopulos, iamque ardaa sUvae 
Goniurata cohors asBuetaque tecta super bis 
FassibuB incouBulta Bubit, veuit ille per arma 
Obvius impatieneqae morae, Beque actus in orbem 
CoUigit et crudo stupefacta per agmina fertur 

SS Dente fremenB quassansque iabas lacerataque passim 
Gorpora strata trabit plenoqae in guttnre frendens: 
Talis erat patriae tutor fortissimus beroB. 
Sed Boa geata canam totiun Ventura sub orbem, 
Dum mihi victuro concedant fila sorores, 

1 Der Druck hat »ncinaquei. — ' C«ltes spielt auf die Schlacht von 
SeckeDheim an, in der Enifttret Friedrich Ton der Pfalz seine drei 
Gegner, Ulrich von Warttemberg, den Markgrafen Ton fiaden und den 
Bischof von Mets gefangen nahm and auf das Schloss von Heidelbei^ 
fahrte. Vergl. Boder, die Schlacht von Seckenheim (1462). Progr. Beil. 
des Bealgymn. in Yiltingea 1877. 
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40 Et mea Maeonio resonabunt carmina plectro, 
TniiG atavos proavosque canam clarosque pareates 
Felicemque Palatiaa com prole Philippum/) 
Quae sua per totum diffiiTidet nomina mundum, 
IngeDium, mores seu stemmata prisca requiras, 

*5 Ijudricum et magni Fridericum fulmina belli. 
Nunc Bat erit tenui calamo perstringere laudes, 
Dum mea stridenti suspirant carmina nervo. 
decus, o noatrae dux illustrissime gentis 
Gloria, qui Latias Germana in regna Oamenas 

60 Invehis, Äonio deducens vertice Musaa, 

Hinc tibi magna dabit atque immortalia dona 
Cynthius, et longa facient te vivere vita 
Pierides, guas ipse coUb curasque piiorum 
More ducum, in coelam quos aurea sustulit aetas 

56 Ingenüs, quae digua dabant praeconia taudum 
Fraemia, et aeterno qaibus indelebile mundo 
Nomen erit magnusque manet per carmina vatum 
Virtutum celebratus bonos, et nota per omnes 
Fama volat terraa, claudit quas masimus orbia, 

60 Oceani refluum aen quae conclusa per aequor, 
Koscidus Eois vel quam dum surgit ab oris 
Phoebus adit, gelidae vel quam rigor Ärcticus ursae 
Älligat, imbriferoB vel quae procunrit in ÄustroB. 
Per te antiqua vigent Btudia, illustrissime princeps, 

ß& Ingenia et priBciB surgent aequalia saeclis. 
Per te nunc Iuvenile decus Latialia verba 
Romanasque loqui voces nitidasque loquelas 
Incipit, indoctae fugiens mala murmura linguae: 
Nee tantum imperium iuvat accepiase Latinum, 

70 GaeBareos titulos et magni nominis umbram 
Gontendit. sed et alta sequi vestigia laudis 
Romuleo celebrata solo, ^) dum candiduB ore 
Arpinas Latii moderaret pectora vutgi, 
Indomita et crudi mulcebat corda Quiritis 

76 Schemata percurrens arguta doctus in arte. 

1 Philipp der Aufrichtige, EarfQrst von der Pfalz bei Bbeiu, Neffe 
and Nachfolger Friedrichs des Siegreicheo, Schützer und Gönoer der Humar 
nisten. Vgl. H&nsser, Oesch d. Pfalz I 421. — 3 Der Dmck .foro«. 
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Per te nnno iuvenile decos vaga semina mundi 
DiBcet et occnltae natar&e reddere caosas 
Indpiet, terras liqnidus cnr ambiat aer, 
Qnidqae creet flammaa societque bamentibne andis, 
Et validoB BÜvae sternenteB robora veDtos 
Aetenia qnis lege regat, discordia certam 
Ne mmpaot elementa fidem, sed pace ligata 
In se per reäuas comiinpuot omnia causas, 
Et reparant alias recidivo semine formas, 
Siye deo vertente vices sive ordine coeco 
Fata revennri dispeneant semina mundi, 
Naminibas sociata snis, quae prozima noBtris 
Sunt animis, vario volventia Bidera motu, 
Quis totienB natura vices patiturqae labores, 
Dum saepe in laevuin dextrumque rapacior orbis 
Volritur, ut varias capiant elementa figuras. 
Per te nunc Iuvenile decuB sub sidera coeli 
Ibit et immenso cognoscet') Inmina mundo 
Legibus aetemia revolutaque foedere certo, 
' Observet Phoebum, eripient dum conina Innae 
Lurida, praedicet vel, cur tot in orbe figuras 
Induat, et cur non cognoscet tarda Bub aequor 
PlauBtra cadant, rarüs moveantur ut orbibus orbes 
Impliciti et iuBtis sc claudunt partibus onmes 
Mensurae leges et pondera certa secati, 
Et numeros, cunclnm regitur quibns orbis in aenun 
Qnique euo efflciuut modulamina dulcia cotbu. 
Per te nunc iuvenile decuB per sidera coeli 
C(^03cet, qao qnaeque situ gens poaaidet orbem 
Aere et immotam teueant quo climate*) teiram, 
Qnoqoe dies nocteaqne cadant, dnm Pboebus ad Arcton 
AuBtiionrnque polum radiosa luce vagatur, 
Igoiäua quinas describena lampade zonas 
Per coelum terramque, sinml, quo corpora motu 
Temperiem acdpiunt blandumque in membra calorem, 
Unde homines, toto vel quidqnid spirat in orbe. 
Per te nunc iuvenile decus, dum corpora morbi 
AfBigunt, curare potest aegrisque mederi, 

1 Druck cognoBcit — > Dnick climata. 
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Radicnm berbaromque simnl dam qobco^ vires 
Jam datar et rarios numani ad corporis usus 
Semina nata videns vitamqae extendit in annos, 
Frigida cum siccis calidisque fanmentia miscens. 
felix, cui posse datur superare protervum 
Fatum et cum eana producere stamina vita. 
Per te nunc iuTenile decus per dvica iura 
Sacraque pontificum decreta impouere froeua 
Stultitiae imperiosa potest, ut foedera pacis 
Conservet, magoae dum tollunt murmura causae, 
Gonailioque vigeus furiosa potentibus arma 
Excutiens aequo defeudet limite rectum, 
Justitiamque olim fugientem ex orbe reducet. 
Per te nunc sacra cingent sua tempora lauro 
Germani iuvenea doctosque manebit in aevam 
Imperialis bonos et solo Oaesare digna 
Gloria, victrices dum ciugit laarea criueB, 
Si reges et regna canent et in acta reponunt 
Tempora Germanis quae quondam exacta trinrnphia, 
Quaeque diu placidam viderunt saecula pacem: 
Quidquid et obscora digessit luce vetnBtas, 
Uinc superum curas et relligionis amorem, 
Incntient longi referentes tempora saecli, 
Quis apeculum vitae mommque exempla relinqannt. 
Per te nunc Iuvenile decus, qaae cnra deomm 
Et superis sit babeuda piis, quae praemia iustam 
Supplicia et aontem expectent post fila peracta, 
Quae Dostrae natura animae, quae sidera coeli, 
Gognatasque domos repetit,') dum Doxia terrae 
Crimina non cobibent, aed ai contagia foeda 
Obstiterint, Tongas luitura eat aordida poenas, 
Snppliciis piirganda suis sub carcere Ditia. 
Per te nunc inveuile decus non nostra relinquet 
Regna nee Italicaa olim migrabit in oras, 
Ob studia et mores legumque agnoscere nsxus 
Mörborumque luea fato poscente, aed nitro 
Italiens properet Germanas visere terrae, 
Danubium Rhennmque stupena, qui iura per orbem 
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Imponent torris, Latus dominentar et oria, 
Et qoidquid Phoebas gemino prospectat Olympo. 
Talia fatidiä iuBsere oracula Phoebi 
156 Me canere et laeto praedicere tempora coelo, 
Sobria GrennaniB dorn viTunt pectora terris. 

4. In aade diva« genitricis In lutore Danubii soliita dtvocio, 
dum morbo Gvilico levatus enet 
Diva dei genitrix, cui totus supplicat orbiB, 

Quae nunquam cassas excipis aure preces, 

Virgo, cui totus qneritor Bua dimina miuidus, 

Una Salus miseris es quia virgo regis, 

fi Lucida Stella maris portusgue per aequora, verte, 

Lutore Danubii quae sacra templa tenes, 

Quae DTinä Ingrediens supplex tibi carmine grates 

Sacdduoque fero iam mea Tota pede. 
Has>) tibi, qnas canto, reddam pro munere laades, 
10 Optatam virgo dum mihi reddis opem. 
Nnper enim toto se nostro corpore morbus 

Sparserat a Gallis nomina feda tenena, 

Siye cibus dederat scabiosi semina morbi 

Sea locus ex aliis vel mihi nata Ines, 

16 Sen causas tnlerat nostri inclementia coeli, 

Humores vbI qui corpora nostra regnnt. 

Utqoe solent putri de terra tubera nasd, 

Egerit ut feras putrida uligo suaa, 
Plurima sie nostros Scabies feda occupat artns, 
20 Qnadruplici forma et pustula saeaa scatet. 
Haec mnltum puris concepit livida tabo, 

Sab cnte quae saniem paverat usque soam. 
Ast alia exterius camoso feta tumore 

Prominet et papulae est vel similanda &bae. 
25 Verrucae in morem sed terda turgida crevit 
Perqne manus noetras repserat atque pedes. 
Ärida quarta gerens sicco sed cortice squamas 

Deädit atque breves fert violenta moras. 
lade dolor similis podagrae cmciatdbns artns 

1 HdBchift. Qnas. 
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30 Afflixit, reqoiem aocte dieque negans. 

Hinc Caput infim mm et rnihi fedns anhelitoB oris 

Et lectum atque aedes omnia fetor habet 
Talem crediderim Pharias saensBe per oras 

Pestem, nbi de malo pnlstia Hebreos erat, 
3S Fedaque per cunctam d^erat contagia t«rram, 

Morbosoeqne cavet qnisquis adire viros. 
Sic ego despectus recababam solos amicis 

Et dao tresve meos vix adiere lares: 
LonginoB, >) Stumiu, Ticlit«liiiB*) arte medendi 
M NobiÜB et Graccufi*) Stiboriusque*) mens, 

Quiq&e farea noetriB, Fusemaime o oasdide, HnaiB, 

Saepe tili nitidi seoBimus oris opetn. 
Per tria signa vagum iam boI cooTerterat orbem, 

Geperat et Librae lancibua ire celer: 
tt Concava tunc madido Bpumabant dolia musto, 

Vinifiuasque Buaa Bacchus habebat opes. 
Praesentem nostris video te adesse querelis, 

Virgo per aethereos concomitata choros, 
Moxqne abigis nostro saeram de corpore tabem 
^ Et pnrgas corpus saepe vocata meum, 

ReBtituens priecas, virgo sanctiasima, vires, 

Spemam ut morbosum iam vagus nrbe tomm, 
Inde tibi aetemas referuntque mea cannina laudes, 

Quae te perpetno semper amore coleut. 

5. De Joanne Anglioo, muiiere, papa Joanne XXII. 
Quid mulier cum fraude queat, sola iila probabit, 
Quae rapuit summum pontiflcale decus. 

6. De Braooha. 

Coeleatis Veceri color est gratissimus: ergo 
In Goeleetino Braccha colore nitet. 

7. In aedes divi Hieronymi. 

Eosebüs prisciB servabam moribus aedem 
Tutatosque meo tecta patrocinio, 

1 Tergl. die Anra. zu IT 91. — ■ Tergl. ^e Antn. zn IV 75. — > Tert 
die Anm. lu lU lOS. lY 1. — * Vergl. die Anm. eq U 42, 
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Sed nunc felid dmn Borgont tempora in orbe, 
Jam nova cnm priBcis artibns ipse probo. 

8. Aoademiae. 

RestHuit priscum pluB quam dene ipse Tigorem 
Et nobis Bartum corpos babere dedit. 

Incipiain veteri CeltiB me reddere ludo 
Horatii dtUces conünuando lyras. 

9. Auditoribus. 

Rebus in humaiiis nil certum est, omnia cebus 

Versat et innameris sors regit illa modis. 
Nuper enim baue urbem bene sanns Celtis adibam, 

Inqne meo.toto corpore BOBpes eram. 
5 Nesäo, quo fato saxo mihi laeBus iniqno 

Pes turnet, et corinm doq capit ille Buam. 
Ergo precor, iuvenes, abBentem ferre poetam, 

Crastina potUätam lux feret alma fidem. 

10. Vitssioi) et Balbo.^) 

Vitesio et Balbo modo Celtica Musa salutem 

Mitüt et in coeua tos ciipit esse ana, 
Phoebus ad Hercaleas nbi tendit adire columnas 

Et quarta occiduae portio lucis adest, 

II. Aeademiatt. 

Cjmthins octavam cras poatquam ostenderit umbraro, 

Et croceo mtilum sparserit orbe lubar, 
GoBmograpbia mea tunc incipietor in aode, 

Quam maguus Bcribit') Claudius octo libris. 
fi Hanc ^0 per triplicem Celtis reserabo loquelam, 

Romanam, Graiam Teutonicamque Bimul, 
Perque globos soUdos coelum terrasqne docebo, 

Et veteres tabnlas edoceamque noras. 

1 BUchof Johann TitoE von WeBzprim, Freimd der Hnmanisten und 
Frftudent der Donangesellscbaft, Eogleich Adminifitrator des Bistuma Wien. 
Die Litteratnr über ihn steht bei Ascbbach, Gesch. d. Wien. Univ. II 75. 
Anm. 1 Zinfferle Baitr. XXX. — » Vergl. Aachbach, GeacL U 146ff. 

— 9 Sollte man nicht besser scripait lesen? 
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Ergo agite, hanc pulchram nemo modo negügat artem, 
10 Qoa aine me doctas iudice nnllua erit. 

12. Ad Fusemannum de oasfore sibl misso. 

Jam tibi pro fibro mitüt sna cannina Celtia, 

Cni similem in ripis nee vagus Ister alit, 
Septifidos Oeticum qui aese effundit in aeqnor 

Et stagnans pingaes procreat tmda £bros 
5 Quadrupedea, pisces, volucres, salamandra Bab orbe, 

In proprüs vivunt quaeque animata locis. 
Sed castor terha et vitam dudt in undis, 

Per duo se cantus sie elementa foTens. 

Aurivagas pennas huic si natura dedisset, 

10 Jam tria praeberent fibro elementa domum. 

13. De eodem. 

Naturam piscis, geÜdo quia sanguine castor, 
Continet in cauda — v « — pedibos, *) 

Cetera quidqnid habet, calido cum sanguine spirat, 
Ei^o caro est corpus, cetera pieds enint. 

14. De ohnwa imaginum ooeleatium oiroa deam matrem. 

Maorisci ut circum pulcbram saltant muUerem 

Et vario gestu corpora quiaque movet, 
Omnibus haec pulchra spendet gravitate favorem 

Et resonante melo non sua membra movet, 
fi Candida per stabilem sie saltant sidera terram 

Et cantu et motu cuncta sab orbe movent. 
Saltator primus praecedit in ordine clavam 

Gestans, quem seqnitur cetera turba deum, 
Et laeva dominae Feraeas tria Gorgonis ora 
10 Qui gerit, hine Gepheue Eunochiusque rudis, 
Arctopbylaxque ferox, mattem qui cnspide terret, 

Atque alia ad nostrum quae micuere polum. 
Ad dextram sed Orion adest gladioque eorusco 

Secum habet, opposito quae micuere polo. 

1 Die Worte sind in der Handschrin an dieser Stelle radieft, 
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15. Dfl lepore oandido sibi miaso. 
Candidior Scyticia faerat lepus ille pruinis, 

Qaem, Fneemanne, mihi munera clara dabas; 
Illam piotolerant nivibns candentibus Alpes, 

niustriB patriae qua patet ora tnao. 
Qnis nunc miretur Rypbaeis montibus nrsos, 

Corpore candenti quos polns orbis alit? 
Candida ceu fuerat leporum mihi praestita pellis, 

Tale Fusemannus pectus et ora gerit. 

16. Celtis Benedioto Tichfelio/) medioo suo. 

Tanta tni fnerat generosa potentia vini, 
Tichteli, besterua quam mihi Ince dabas, 

üt ferme toto me reddit corpore sannm, 

Dam placido somno membra gravata darem, 

Qaodsi me toto Tis reddere corpore sauum, 
Nou redeat vacuus cantbame ille meus. 

17. Ad Fussmannum, de duobus oapls. 

Snavior Austriacis non est comeeta snb oris, 

Quam caro de binis, quae mihi miasa, capis. 
nios crediderim Marcum pavisse Catonem, 

Impinguare docet quique secare capos. 
Haec quoties nostro fuerat caro tecta sab ore, 

Laudatus toties mi Fusemannus erat, 
Qui me languentem pressumque a sorte maligna 

Muneribos yarüs omat et esculeis. 

18. Aoadvmiae. 

8i qois rbetoricen Giceronis atramque requirat, 
Qui Latiae linguae dicitur esse parens: 

Si quis epistolinm vult vera scribere et arte 
Et memorativae qoi petit artia opus: 

Bic, cras octavam dum malleus insonat horam, 
Conradi Celtis Candida tecta petat. 
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19. In uma 8rg«ntea divi Leopold! insoripta. 

Anstriaco princepa fiieram Leopoldus in orbe, 

JuBtitia populoB et pietate regens. 
Hoc ego fundavi divjno munere templum, 

Flammeolo Signum dum mihi ab arte datum est. 
Innocum papa octavuB dum sederat urbe, 

Tertins et Caesar dum Fridericns erat, 
Hi iussere mei transferri corporis artus, 

Atque inter sanctos me retolere riros, 
Vi Tota ezciperem, qa&e totuB dat mihi munduB, 

Nee Binerem cassas ullius esse preces. 
PraeposituB tuDC Hechtel erat post tempora Christi 

Mille qaadringenÜB octuagiDta tribus. 

20. Ac«d«miae. 

Quod Tobis, iuTenoB, tot iam negleximus horas, 

Causa fuit nostri corporis atra lues. 
Hai melius fuerat Scyticas adüsse pruinas, 

Hie ubi sol nullum fundit ab axe diem, 
Quam tot continuos membrorum ferre labores, 

Qni fesBO requiem nocte dieque oegant. 
Sed precor, ut veniam dara aobis forte velitis, 

Quandoquidem coeptum iam repetatur opus. 
Craa ubi sol radians primam signaverit umbram 

Et calidum ad Cancri bracchia teudit iter, 
Tertiua a primo über incipietur Horatii, 

Qui cantat Ijricis carmina culta modis. 

21. Musarum studiosis. 
MellifluoB capieus iuvents cognoscere versus 

Et canere ad resonam carmina cuncta lyram, 
Mox cras septeno dam malleus insonat ictu, 

Ad noBtroa properes, erudiende, lares. 

22. Ad sodales. 

Fervida lethiferas refenmt modo sidera äammas, 
iNos decet in gelidis tendere plectra locis. 
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23. Epigramma Herouli«. 

Alcides ego »um, vixi fortiBsimiis heros, 

Cui Btimulas furiae Juno noverca foit. 
Omoia cum vastimi superavi monstra per orbem, 

Fractus et est StygÜB Cerberus ater aquis, 
Spuma cui triceps, sanies cui cnida sab ore 

Et rapidi rictas cum patulo ore rigent, 
SorB adversa qnidem nunquam mea pectora flexit, 

Jactatus terrie äuctiaonoque man, 
Exemplar vitae tibi sum, qui ferre labores 

Pro virtute velis, fortis adease bonis, 
Ut tuus emeritua, fesBos ubi liquerit artuB, 

SpirituB aethereum poBdt inire polum. 



24. Ad MiohBelem Styrium TransBilvanum.^) 
Nemo per Austriacam Aiarat mihi cognitus nrbem, 

Masarum tautuB quem tenuisset amor, 
Quam ta, cui nitidus spirat sub pectore E^oebus, 

Ex TranBsilvauis Michael orte yiris, 
Ergo age, parva tui capias haec munera Celtis, 

Muuera perpetuae pignus amicitiae. 
Dam superi priscas reddeut mihi corpore vires, 

Maiora accipies, Bi haec tibi parva placent. 
Omnis vita labor, demum labor ipsa voluptas, 

Et bene si pODsea omuia, uulla quies. 

25. De Cervo saoerdote. 

CervuB ubi sacras accesserit aeger ad aras, 

Ut pane et vino Candida sacra ferat, 
Fastidit calicem Germano implere Lyaeo, 

PelopiB iDÜiudens vina creata solo, 
Sic ubi langueutem stomachum calefecerit haustu, 

Nostra die solido Teutona vina bibit. 

I Ein Brief von Michael Stjrins steht im codex epist. des Celtes ann. 
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29. Da tribtis, qua« vsrtwra mrilora flunt 

Sunt tria, quae &nnt meliora, nbi verbere tODclas: 

Femina prava, asinos Balneus et StrumuluB. 

27. De duobue, quae sine odio et amore vhrere non posaunt 

Stuit dao, quae nunqnam vivunt sine amore odioque: 
Femina, nummilegua quemque cacullus habet. 

28. Ad Augustinum Moravum.') 
Qnondam Geltis eram non vilis amore suppellez: 

Nunc me Augustinus munera grata tenet, 
Quem Graecae et Latiae atimulant sub pectore Mosae, 

Cuique sacer Pboebi mente redundat amor. 

29. Ad eundem. 
Hunc tibi iam veterem dono, Angastine, libellum, 

Saepe tui Geltis quo meminisss velis, 
Ez Moraris primus doctae cui cura Camenae 

Et cui Phoebaeo pectus amore calet. 

30. De sepfensrio ternario pulohritudinis mulierum. 

Foemina polcfara nigros cum cunno promat ocellos 
Caudentesqne manus asBint et caudida ceirix, 
Suntque dao cnrtique pedes et sit breve mentum 
Et latera oblonga flaventque longique capilli. 
S Sint duraeque nares duraeque in pectore mammae, 
UoUis ait venter nee brachia moUia desint, 
Angnatetqne gradus, oe et genitale pudicum. 

31. Ad iuventutetn litteraWam diebus osnioiilaribus. *) 
Carmisa necte modis, vehemena dum torreat aestas 

Aestuat et Cancer, carmina necte modis. 
Carmina, crede mihi, facient te ad sidera notum, 
Et tua, quam quaeria, fama perennis erit. 

1 AngostinuB Eaesenbrot, nach den PfrOiidea, die er inne hatte, Mora- 
Toa oder OlomncensJB. Tcrg], ElQpfel a.a.O. S. 102, Aschbach, Qeach. 
JI 423. — 1 Aus der An versilicandi von Geltes am Aofang. 
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5 Gannina necte modis, aderit tibi flavus Apollo 

Pieridumqae cohors Caetalidesqne deae. 
Hae tibi praestabnnt plectnun dtiiarainqae canoram 

Et dabit eloqniam Phoebus in arte sacram. 
Carmina necte modis: sunt mores carmine flcripti, 
10 Et quae secreta philoaopUa docet. 

Adde, quod arcana scribantur carmiae iata, 

Quaeqoe dea audet callida in arte maga. 
Ne tarnen ignores, adenint tibi in arte libelli. 

Galct^apbas pressit: me duce doctus eris. 

32. Ad lectorem.*) 
Cum nostrum gelidum contingit condere busto 

Corpus et ad Stjgias spiritus ibit aquas, 
Nostra haec scripta volent et nomina clara anperHint, 

Ante per Almannos cognita forte viros: 

6 Couradus Celtis saperas tunc reppetat anras, 

Manere pro tanto, lector amice, roga. 
Gratum opus est superis coelesti merce piandnm, 

Pro A-atribuB Cbristi fundere ad astra preces. 
No tamen infernas tristis rapiaris ad oinbras, 
10 Carmine pulsanti virgo parabit opem. 

33. In Günther! Ligurinum.*) 

Cedo libens, Ligurine, tuis, doctissime, scriptis, 

Et genua et plantas Celtis adoro tnas. 
felix tautum nactus, Friderice, poetsm, 

Qui tna grandiloqao carmine gesta tonat. 
6 ProximoB es vati, quem Mantaa docta creavit, 

Et qui Pompeii et Caesaria arma canit. 
Nee Stilico tantum Tel Honorius vel Maioranus 

Nee qni Scipiadas Sparciadasqae Bonat, 
Per &eta nee tnmidum qui cantat Jasoua Tectom 
10 ÄeacideD Tel qui Thebaidenque notat, 

Gesta ducis Macedmn totum vulgata per orbem 

Qui colit heroicis, cedat et ille tuis. 

1 AoB der Ära Tereiflcandi dea Celles am Ende. — > Wattenbaolt, 
Deatschl. OeBchichtsiiu. m 201. 
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Gandeat hoc noBtro beilax Germama vate, 
Tentonicmn tanto qoi canit ore decos. 

34. Quare femina genitale viri oupiat 

Fertnr, tibi tepido protoplastns corpora limo 

Formasset primae coniugiB atque viri, 
ConsaltasBe dia, qua in parte utriusque creati 

nie opifex rernm membra pudenda daret, 
6 Gamqne duae starent nadae sine aemine formae, 

Ntillo et discrimme eexue Iiaberet(]) adhuc, 
Gmre teous rapuit mox magnam e corpore partem 

UniuB, alterins crure tenus iaculans, 
In tres divisas partes caro iacta pependit, 
10 Corpore in alterias maxima fossa fuit, 

Vulnera de cemens et ademptam a corpore partem, 

Mntonem repetit femina iure snnm. 

35. Ad Christophorum Vitiisolerlum Bohemum. 

Multa tibi debent mea carmina, Yitisoleri 

Christophore, o patriae gui decus omne tuae. 
Egregia est virtus tua pulchro corpore, dotes 

Multiplices gestas pectoris et animi. 
3 Hinc tibi derinctae sunt longo in amore Gamenae, 

Quae cantant Ijricia teque tuosque modis. 
DoctUB Apollineum gestas sub pectore Phoebam, 

Qao ludis varüs cannina docta lyris. 
NoD ego te prisco taceam de sanguine cretum, 
10 De patre, qui magnus regis amicus erat, 
Qnique fiiit variis legatus regius oris 

Germanis, Gallis, notus et Hiaperiis, 
Caesarü et regum totiea arcana gerebat, 

Enropamque suo rexerat arbitrio, 
Ifi Quique tenet late per regna Bohemica terras, 

Ärces atque nrbea aubditione regens. 
Sed mihi nunc alias ventoro carmine laudes 

Serro, maiori Vit« canende tuba. 

36. De triplioi Venere et Baooho. 

Tres Veneres docti qnondam acripsere poetae, 

Quas tribus expresaas vidi in imaginibns. 
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Prima fnrit, sequitor venalia scorta secnnda, 
Tertia sed prolem casto in amore colit. 

Sic haastus triplices sjmposia laeta Bequnntnr: 
Naturae primua, qui fugat ore sitim, 

Verba Toluptatis movet alter corda serenans, 
Tertiu3 ad rixas et fera bella volat 

37. De Polageno pro mufuo prostihieitte iixorem. 
Paaper abi Dammis Duper Polagene careree, 

Uxorem sacrum dicia adire yirum, 
Qui tibi ter denos auri mox pondere nummoB 

Mutuat, nt invitae coDiugia aotra petat. 

38. De quatuor, quae non posaunt ooouttari. 
Big duo BUi^t, nnnquam quae possunt occnltari : 
Tassis, amor, Scabies, frivola stultitia. 

39. Ad Henricum Boemum adolesoenfem. 

Care puer, cura, ut carmen cum munere inissum 
Emeodea; uomen clarus in orbe geres. 

40. Flumina inferorum. 

TartareiB orie memorantur flumina quinqne: 
Styx, AcheroD, Lethe, Cocjtus cum PUegetonte. 

41. De inferorum portitore et oane pervigili. 
Portitor hie gentes tremebundo vertice ducit, ' 

Quem prope cum triplici Cerberua ore fremit, 
Spama cui triceps, sanies ctii cruda sub ore est, 

Et rapidi rictus cum patulo ore rigeut. 
Cum 9ua ter gemino pandit fera colla latratu, 

Ingemit et validis intonat aura aonis. 

42. De latronum poena. 
Sisyphus AeolideB volucri per saxa rotata 

Praecipitans reduci mole reponit onus: 
Admonet is, spoliis ae quis ditescat et anuis 

Opprimat inoocaam, Bordidus aera petens. 
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43. Invidorum et aduHeronim poena. 

nie renascentes queritur eibi crescere fibras, 
Cni fossnm vultur exedit acre iecur. 

Exclamat; violare facea deBistite, tnincti 
Terrigenae, superum ue violate thoros. 

Stultos ego castam petü sine more Dianam, 
Hinc redinva vorax visoera carpit avis. 

44. Impiorum «t perfldorum et gulosonim poena. 

Marddns aeterno cruciatur saevas hiatn 
TantaluB et refagis non Batiainr aquis. 

Hortatur sitiens, ne quis couviva deorum 
Concipiat tacitoB corde vel ore dolos. 

45. Dflorum oontemptore«. 
Titani iaTenes, terra genitrice creati, 

Aggressi aethereos pellere Bede deos, 
Juppiter obacuras quos fulmine torsit in ambras 

Iratas, StygÜB consepeliTit aquis, 
Hortantor, ne qois temere euper aethera tentet 

Obvins aeterois bella tulisse deis. 

46. De perfldis puellis. 

Hie ena Danaidea diatentant cribra Borores, 
Deäua aed dolus unda recepta cadit, 

Ne qna legitimum iugulet sub oocte maritum 
Virgo monoDS, similem ne ferat ulta plagam. 

47. De fribus fiirlls. 
Has circa Eumenidea triplici in candente furore 

Assistunt poenas ingeminando truces. 
Tisypbone premit ore faces sudibnaque praeuatis 

Exatimulat sontes verbera dira ferene. 
Alecto insultana sonoroao corda tumultu 

Goncitat et rixas triste Megaera movet. 
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48. De Mbus inftrorum iudiolbus. 
Has drcum Minos sedet atqne ferus Rhadamanthus, 

Snpplicii causas arbiter ipse notat. 
Et saa qoeinque iubet ligidus patrata fateri, 

Si qua sub extremos intnlit usqae rogos. 

49. De fstalibus deabus. 
Ferrea lanificae ducunt ibi pensa sorores, 

Nee Clotho, Bed Lachesis Btamina laeta trahit. 
Mox Atropos tentos abnimpens pollice fosoB 
Iniicit extremis fila resecta locis. 

50. De inferonim ragina. 

Has circum Cereris gemit iDfaustissima proles, 
Lucti£ca leferens regia Bceptra manu. 

51. De infbrorum rege. 
Impius obscuro dehinc iam truculentus in antro 

Pluto sedet tumido ferridus ore sonans: 
Per Stygio3 ego iure lacue perque effera regna, 
Non erit impunie, crimiDa quisquis amat. 
6 Haec mea sceptra iubent: Teniens quicunque sub ima, 
Accipiet culpae praemia digna suae. 
Tnnc SUU3 inuneDsis resonat clamoribus aether 
Et mox tarn moestoa iactat ad astra sonos. 
Non ego nunc tales possum describere questus, 
10 Carmina per centum si mihi labra fluant. 

Hüne premit atra fames, sitis bunc tremebunda perui^et, 

Livor edax alü pectora saeva coquit. 

nie sub aeterno sepelitur noxiug igne: 

Alter in ardentes mergitur ora lacus. 

16 Huic rota praecipiti decerpit membra rotatu, 

nie per algores frigida membra quatit. 

Hie patulo Bedet ore ciens per carmina oianes, 

Moesta sed exaudit non Bua vota deus. 
Irrevocanda Saunt ibi certo ex ordine fata, 
so Fixa Bub aeterna lege notata manent. 
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62. Ad Maximilianum Romanum regem. 

Exol Hyperboreum Celtis migrabo sub azem, 
Ni promissa mihi praemia digna dabis. 

53. Celtis Cosmae TiohMio.*) 

CoBma, taam nomen qai Graeco a nomine dncis, 
Oro, velis Graecos Tol?ere saepe libroe. 

Ed ego, qni Tet«res mores nuoc semper amavi, 
Mitto nataü munera pauca tuo. 

Proinde rogo promissa mihi tua carmina mittas, 
Et tua Bub caelo nomina clara volent. 

54. Epitaphium abbatis Nioolai. 
Siste pedes, bic scripta legens mea saza, viator, 

Quae corpus nostrom et membra sepulta tegnnt. 
Via nomen? Kicolaus eram, Tenerabilis abbas, 

Qua sancti Viti caadida tecta- nitent 
Sincero patris rexi cum pectore fratres, 

Cnravi totam cum pietate domum. 
Eine animam ad superas nostram deua evocat anras, 

Sed corpus gelida contamulatur humo. 
Ezpectans iaceo venturi iudicis ora, 
' Dum taba defanctos ad sua sceptra vocat. 

65. Epitaphium Annse de Sohaumberg. 

Anna fui quondam de Schaumberg nomine dicta, 
Francia quam genuit patria clara mea. 

Casta fui caraque meo dilecto marito, 

Carnorum in terra Dostra sepulchra videns. 



Hucusque Celtis epigrammatum über quintus, quem impei^ 
fectum reliquit. Nos ad complendum numerum, quo praece- 
dentibus par poneretur postremus ille Über, aelegimna ex aliis 
scriptis Celtis nonnulla carmina, quae epigrammatum loco Mo 
eubiuDgimus. *) 



' VergL IV 7Ö. - » Bemerkung von Klüpfol. 
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56. Ad iiiventutem IHterariain.i) 

Qnantns habet miseroe labor et vaga cura colonos, 
Et qnantam miles caetra secutue habet: 

Tantos Palladia labor est faciendns in arte, 
Ut tna sub coelo nomlna clara volent. 

67. Sola virtus et poesia tmmortalitatem tribuit.^) 
Divitiae, lusus, domiDatio, gloria et honores. 

Forma, genas, mores et gemebnndus amor, 
Omnia terra suis sepelit conditque caTemis, 

Et toto (certum est) couBtat in orbe nihil. 
& Sola immortalis probitas virtusque sub orbe est, 

Et quae posteritas carmina docta probat. 

58. Homo bnitis deterior.^) 
Tanros babet certas potandi tempore leges 

Et equas et liqnidus quam vebit aer avis: 
Sed DOS diviua qui cum ratione vigemns, 
Cur Venus et Bacchus nocte dieque tenct? 

59. Ad uxorem philosophiam. 

Ex cerebro prognata Jovis castissima coniuux, 
Me dignum thalamo fac geuerosa tuo. 

Da, timeam speremque nihil nee gandia vana 
Curem nee ddeam, sora ubi tetra furit. 
6 Aetemam gignant nostra haec coimubia prolem, 
Quam pia poateritas landet, honoret, amet. 

60. Ad mortem.^) 
Omnia, mors, perimis, rapis omnia parta labore: 
Post mortem probitas ecriptaque sola manent. 

61. Ad templum Baoohi et monfem Parnassum. '') 

Hie tibi, Bacche pater, rauco sonatore Githaeron, 

Hie Helicone sacrae sunt tibi, Pboebe, domus. 

1 Amor. IV 15. — » Ebendaselbst. — » Amor. 1 9. — * Ans 
der Occonomia, — ' Aus der Melopoeia. 
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V. 115 

Hie liabitant cUris Njmphae LibethrideB antris, 
Hie est Pieridum Thespiadumque domtiB: 
5 Hie fons conspicuus vatum celeberrimus undiB, 
GorgonenB celeri quem pede fedt eqnoB, 

62. Ad squilam Joannls Burgkmair. '^) 

Burgkmaier hanc aqnilam depinxerat arte Joannes 

Et CeltiB pulchram texuit historiam. 
nie norem Musia BeptenaB iuiixerat arteB, 

QuaB Btudio parili docta Vienna colit. 

63. Ad leotorem.^) 
Si quid habet noBtram, lector mitiBsime, Carmen 

Incultum aut niteant rerba Boluta pamm, 
Quodque leges nostrum Germanum forte pudorem, 
Parce, precor, patriae compulit altuB amor. 
5 Nam cuperem, priscas caperet Germania vires, 
Dum nullum ezteroum pertulit imperium, 
Utque velint doctas Germani noBse CamenaB, 

Et liquido quidquid fönte sophia docet 
Sed Tereor, certas praescribant Bidera leges, 
10 Et cuiquam fixis stent Bua fila colis. 

64. In inventorem artis typographioae. ^) 
Quälern te memorem, talem qui inveneris artem, 
ItaliciB, Graiia plus memorande viris? 

65. Homo homini lupus.^) 
Omnia quae simili vivunt animalia forma 

Seu terris vel aguis, aere vel liquido, 
Goncordem ducuut sociali foedere vitam, 
Nee ae vulneriboB conficiunt variis, 
5 In milvum curvos eoIItub non asperat aogues. 
Nee lupua est tisub dilacerore lupum. 
Nee rana iu ranam nee esox petit asper esocem: 
DiBsimiles semper bella cruenta ferunt. 

1 Ans d, Hdschrft. d. Bibliotb. von Klostemcuburg. — Zu Burgkmair 
vergl. KlUpfel, I. t. U 119. — ^ Aus der Paucgjr. ad dncea BaTariac. 
— ä Aui Amor. 111 13. — ^ Aus Amor. II 11. 
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V. 



Ast homim tanta est conceBsa licentia vitae, 

Contra homineiD nt gladios armaqite aaeva paret, 

Intentatqne tmces rabioso pectore caedes, 
A^enti atque anri dum BtimulaTit amor. 

16. Ad divuni Maximilianum, gratiarum aoHo pro ooUegio 
poetanim. ^) 
Ei^o colat Tariae te, princepa, hostia lingnae, 
Mam nova templa tibi pectora nostra £acis. 

67. D« oofiegio poetanim.') 

Aspice so^entem sub ddera celsa Viennam, 
Qnae tot mnaophilos iam foTet alma viroB. 

Cedat Alexander, cedant puerilia parva, 

Nam tenet Aastnacas docta Minerva scbolas. 



68. Ad divum Maximilianum de reditu suo ab Ooeano *) 
Qualis ab Hiepanis Alddee venerat oris, 

Aorea com tauris plurima dona ferens, 
Aat qualis Bacchus crispatis victor ab Indis 
Attolerat Thebis grata tropbaca suis; 
5 Talia ab occiduo rediit modo littore Caesar 
Victor ovane, Bhenupi Danubiumque regens. 
Iltic Sucambros domitans, illic BocmanDOS 
Eoropamque suo subiuget imperio. 

69. Ad divum Friderioum pro laurea Apollinari prosauf ioon.*) 
Caesar in orbe decus, doctorum gloria vatutn, 

Dum tribois merltis praemia digna suis. 

Cinge, precor, viridi, mereor si forte, Corona 

Tempora: contingant laurea serta comas. 

£ Tunc ego pro tanto semper tibi mauere vinctas 

Cantabo laades hie et abique tuaa. 

Dum mihi vita manet, tollam super aatra nepotes 

CaesarJB aethereos, ioclf ta fatia canens. 

1 Ans der Rhapsodia. — ^ Ana dem FroaenticoD. 
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70. Ad (^esarem grattarum sotio pro launa.') 
Cimdsti viridi, Caesar, mea tempora lanro, 

Ecce meas ornat laurea sancta comas. 
Äst ego, pro tanto semper tibi mimere gratus, 

Cantabo landea hie et nbique taas. 
fi Non mea me virtas tali nunc munere dignnm, 

Sed fedt princepB ensifer imperiL 

71. Ad Friderioum, duoem Saxoniaa eleotoralem.') 
EoBifer imperii clarua et in ordine lector, 

Dux, decus et patriae apesque salusqae tnael 

Quae tibi, quae tali reddam pro munere dona, 

Dum cinguat crinea te duce serta meos. 

6 Fnlvie et umbra eumus; taDtom post funera Tirtns 

Nomen inextinctum sola auperstea babet. 

Hanc ego virtatem pro te, Friderice, atodebo 

Dicere ventnria teqne tuosqne caoens. 
Immortalie eris, nnllam moritumB in aemm, 
10 Nee patiar vires tempus habere suas. 

72. Ad dootorem Sohrenk, ducalem lenatorem.^) 
Nee mihi cnlte (I) prius fueraa, venerande Senator, 

CarmiuibiiB noatris iam celebrandus eris. 
Ingeninm, morea, legom tibi lingna diserta est, 
Qua potis es rigidas flectere, docte, feras. 
& Accipe mnltiplices pladdo com pectore grates, 
Acdpe, saepe toi senaimus oris opem. 

73. Ad astrologum imperialam. *) 
Gronigen astrologna, iatalis arbiter orbis, 

D^atns nostram saepe invare ratem, 
Non minimns inter caros nnmerabere amicos, 

Qni mihi de veteri vinctus amore favee. 

1 Ans dem Proaeuticon. 
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74. Ad opera Ros^^thae.') 
Si Proba magniloquum cogens centone Maronem 

Atque aluit doctum qnoB tulerat Latium, 
Hanc nostram legereat Saxono sangnine cretam, 

NoBtrae laudassent carmine vatis opus. 

75. Ad Joannem Rymannum, p«r universam Germaniam librarium 
et bibllopolam. *) 

In noBtras terras Latdus Graecnsque character 
Jam venit stadio, culte Rjmanne, tuo, 

Pro quo condiguas tibi dat Germania grates, 
Et referet laudes hie et ubique tuas. 

76. Semet exottat ad edenda sua poemata.^) 
Cum tot iam nntriat tellus Germana poetas, 

Audent qui cuactie spargere metra plagis, 
Cor ego ter quinum tacui qui Celtis ia anniun, 

Non anaim nostros edere in orbe libroa? 

77. Caesar in insignia poetarum.^) 
Hanc laurum dedimas Conrado, insignia ?atum, 

Caesar, nt heroum fortia facta canat, 
Quaque pios vates merita cum laude Coronet, 

Quandoquidem nostras iam gerit ille vices. 

78. In imaginem philosophiae.^) 

Quidqnid habet coelum, quid terra, quid aer et aequor, 
Quidquid in huraania rebus et esse potest, 

Et deus in tote quidquid facit igneus orbe, 
Fhilosophia meo pectore cuncta gero. 

79. In eandem.^) 
Sophiam me Graeci TOcant, Latini sapientiam, 
Aegyptii et Ghaldaei me invenere, Graeci scripsere, 
Latini transtulere, Germani ampliavere. 

1 Tor den Werken der Roswitha. — s Vor der Ausgabe des Liga- 
rinne. — ^ Vor den Amorefi. — ^ Aus der Khapsodk. — > Das Sild 
der PhiloBophie war in die Amores des Celtis eingefügt — ^ Vergl. die 
Anm. zu dem vorhergehenden Epigramm. 
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80. In Norimbergam. ^) 
In medio Europae mediaque in Teutonis oia, 

Hanc relegas urbem, lector amice, precor, 
Cui similem toto nemo conepexit in orbe, 

Quae Sita tarn sterili rare opulenta foret. 

81. Ad succesaorem Trithemü abbatis.^ 
Quisque futnrus ais abbas, haec carmina nostra 

Mente, rogo, memori volrere eaepe velis. 
Esto piua, clemeoB et relligionia amator, 

Trithemiomquo meum, conaulo, disce sequi. 

82. Joannes Trithemius ad suooessorem. ^ 
Aspice, doctorum posui monumenta Tiiorum, 

Et quidqnid multum tob decorare poteat. 
Hoitor et admoneo, vestigia Dostra sequaria, 

Fest me venturus qui mea tecta reges. 

83. Ad divum Maximilianutn de soribenda domus Habapurgicae 

et Maximillani historia.') 

Poshaec palcbra tuae acribam primordia gentis 

Ätque atavos, proavos magnammumque patrem 

Et geoeris titulos et avitae stemmata terrae, 

Quamqae vetus tibi sit nobilitatis bonos, 

5 Quis puer et primis quo pacto adoleveria annis, 

Quid vir Tel quidquid gesseris ipse senex. 

Principiumque tui generia dum Bcire laboro, 

CognatoB Teniani Celtia ad uaque deoa. 

1 Vor der Beschreibung von Nürnberg »on Celtis. — ' Diese Verse, 
welche auch in der Ausgabe der Werke des Trithemiaa stehen, waren 
UTBprüiiglicIi auf der Wand in der Zelle des Trithemins zu Sponheim zd 
lesen, darüber das Bild des Geltes mit der Unterschrift: Conradus CelUs 
Frotudns, poeta laureatua, hoc cecinit anno dorn. 1194, cam esset hie, od 
fatormn abbatem. — Sie stehen auch in der Edschr. a. 840 des General- 
LandesorchJTS in Earlsrahe. Doch bat dieselbe fbr >BiB( das richtigere 
leris«. — ^ Am Ende der Rhapsodia. 
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Parcite, mortales (tone dicet Jnppiter) et tos 
10 Coelicolae, hunc veatram dicere progeniem. 
EdituB e nobis est Maximus Aemilianus, 

Non alia admittet gloria tants patrem. 
Ta tantum pladdam nobis concede quietem 

Atque sodalitinm coge coire menm. 
16 Nemo et enim buDc solus poterit complesse laborem. 

Ex quo tot sancti hie commemorantur avi, 
Gnmqae tibi nullns similis nunc virit in orbe, 

Historiam haue solus scribere nemo potest. 

84. De fflonstris atque portentis.!) 

Qnid sibi monstra velint, qnae tot modo visa sub orbe 

Germano, Tit cimctis ait timor atque metns? 
Quid referam pueros vel porcos? vidimus ipsi, 

Corpore qui bifidi, frons tarnen una manet. 
fi An taceam? memorant Oeni quam littore matrem 

Sex qaater heu foetus Tentre tulisse simol. 
Nee Tolucres tacuisse queam tres cardine aoles, 

Et quae de coelo fulgetra saeva mit, 

85. In moniales Latine psallentes. ^) 
Quamvis femineis scateat Grermania claustris 

Et Latus Terbis nocte dieque canant, 
Sacra tarnen Latlas intelligit nulla Camenas, 

Tantum simplicitaa barbariesque placet. 
6 Vel dmidum ritu qoo debent uoscere voces, 

Quas dedit arcania Solyma terra libris, 
SciUc«t in Tulgum ne serpant sacra profannm, 

Mandentur magicis vel sacra rerba dolis. 
Sed redeo: sacros quid prodest psallere Torsus, 
10 Nocte dieque auoB sollicitare deos? 

Dam canit et neacit, quid sacro carmine poscat, 

Sic Bolet iD medio vacca boare foro. 

86. Dioteria in Celtem eiusdemque responsurn. *) 
Quando meis monstror Germania esse poeta, 
Mox dicunt; nullae ille parabit opee, 

1 AuB Amor. HI 9. — > Aus Amor. II 8. 
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InssnuB totam constunit cannine ntam 

Nee ralt ad qnaeBtnm dirigere ingeninm. 
NoD verbiB curare potest et venclere doses 

Nee Tnlt rizoso sp&i^ere verba foro. 
Kec Bibi cappato vnlt radi vertice teHtam, 

Expleat ut laxum crassa popina santn. 
Dnraqne legitimi iastidit gandia lecti, 

Et qnae aollicito vota parante aedent. 
Ast ego, Pierides, ditiseima torba, Borores, 

Vos seqnar et noUaa Celtis habebit opes, 
Scdlicet ut nullus cupido mihi DummoB ia arca 

Imperet et poBt me gaudia nuUa ferat 
Doctaque posteritas saperas me tollat in auras, 

Post mortem nostros dum legit illa libros, 
Quo sibi plus placeam quam si sesterfia mille 

LiquisBem aut curia Baltica r^na meis. 
Virus enim malo cum viriB spai^ere nitnimos, 

Quam mea post mortem dissipet alter iners. 

87. Ad MuBophiIot.1) 

CouBpicite baec, iuvenes Germani, carmina quataor 

Vodbus, ut TBtes et sacra templa camuit. 
Sjllaba quaeque suam nataram et tempora serrat, 

Et Btant legitimo carmina qaaeque pede, 
ASectnsqne animi gestusqae in corpore pulsant, 

Piedra simul mixto contrepidantque sono, 
Qualiter Odrysiis Orpbeus modolatus in oris 

£t quoDdam liquido Tybere, Flacce, tno, 
Qualis et Herciniae per rasta cacumina silvae 

Celtis Apollineos fertur habere modos. 
Terque quater felix nunc, o Crermania tellns, 

Quae Graio et Latio carmina more canit 

88. Ad Jordanum, modulatoram Aususfensem.') 
Carmina concordi canitis qui voce sodales, 

Quae tristes mentes ezhilarare Bolent, 
Qui Bacchi et Phoebi comites doctaeque Minervae 

Et lepidae Veneris semper amica cohors, 
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& Fistida dmn vestiis inflator concava bnccis 
Et testndo loquas poltice puka sonat, 
Conetrepit et vario concenta stridiüa aniodo, 
Haec vobifi Geltie mueica dona dedit. 

89. Ad Erhardum Oglin impressorem.^) 
luter Germasos uostros fnit Oglin Erhardas, 

Qui primus nitidas pressit in aere notas. 
Primus et hie Ijricas expressit carmine Muaas, 

Quatuor et docuit YocibuB aere cani. 

90. De S. Anna.») 
Ntdliua Anna preces unqaam dimisit inanes, 

Sed tulit optatam Candida aemper opem. 
Ergo piam matrem mnlto cumalemnB honore, 

NoUius vacuas quae einit esse preces. 

91. In Albim fluvium.^) 
Albis Germannm com Molda fertur in aequor, 

Molda Pragam pulcbris qui aecat altus aqnis. 
Sed medias Albis Germauas dividit oras 

Et secat in partes Teutona regna duaa. 

92. In Romam.^) 

qoalis ßicies et gaae mutatio Romae, 

Vendidit baec quondam corpora, nunc animas. 
Quidqnid in extremis habuit Germania terris, 

Et medüs qaidquid continet itla plagis, 
& ExhaoBtum est et totum Latias migraTit in arces, 

Expleat ut luxus impia Koma tuos. 
Dom qui militibus deberent cedere nummi 

Et noBtro tutas reddere in orbe domos, 
Hos modo Komanus milea sibi tollit in usus, 
10 Ut Veneri et Baccbo nocte dieque vacet, 

■ Aus dei Melopoeia. — ^ Aus WeisliDgera armamestarinm. — ^ Ans 
Amor. 11 4. — ' Steht bei Coelius Secundus Curio. Baa. 1544. p. 156. 
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Roma II, 46. III, 12. 40. 112. V, 92. 

Romani IT, 30. 

BomnlnB I, 42. 44. 11, 54. UI, 13. 

Roswitha II, 6». T, 74. 

RjmaDD, JoaniL V, 75. 

BnlamiaB Delins I, 4. 

Sarmata, Sarmatia, etc. 1, 12, 13. 14. 

37. 43. 44. 47. m, 1. 
Satarnns III, 7. 71. 
Saxones II, 26. 
Sazonia II, 69. 
Seligenstadt UI, 4S. 
Seneca II, 82. 
fierenna II, 64. 
V. Schaomberg, Anoa V, 55. 
Schrenk, dr. V, 72. 
Silvanas III, 90. 
Socratea IV, 29. 
Sol III, 73. 
StiborioB II, 42. 
Styrias, Mich. V, 21. 
Snevi Ili, 114. 

Telicoroua III, 47. 106. IT, 39. 
Terpsichore III, 60. 
Thalia lII, 6S. 



Thraso I, 29. 

Tichtelins, Bened. IV, 76. V, I«. 17. 

TiditeliiiB, Coam. V, 63. 

Tichtel, Job. IV, 92. 

Trithemina UI, 27. 28. 29. 30. 31. 

98. V, 81. 82. 
Tjle in, 1. 

ünnia lU, 61. 

Teoetna II, 29. 
VentuB moDtasits Ut, 2. 
Venös n, 82. lU, 74. V, 38. 
Vei^os II, 36. 

Teata UI, S4. 

Vieima (Wien) IV, 44. 66. 67. 68. 

69. 60. 
VincentiQna, AagostiDoa I, 76, 76. 78. 
TiatnU I, 57. 
Tistnlana eodaliUs I« 1. 
TiteaioB, Joann. (Vitei) V, 10. 
VilÜBolerios, Cbriatoph. V, SS. 
VratislaTia (Bredan) I, 66. IV, 62. 

Wigbandos III, 97, 98. 

Zaaiua lU, 33. 
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Aus dem Verlage von S. Calvary & Co. In Berlin. 



Ba«tliisrC) H-) Der Lübecker Todteutanz. E^n Versuch zur HersteUuog 
des alten nicderlAndisdieQ Textes. 18T3. * 1 M. 

Beo-wTilf, fepopSe Anglo-Saionne, tradnite en frangiUB ponr la premi^re 
fois d'apris le texte original par L. Botkine. IS7T, *4 M. 

BoSce, de 1a consolation de la philoaophie. Tradnction grecqne de Maxime 
Plannde pabliee pour la premiire fois dans Bon entier par E. A. B^tant. 
1871. '4 M. 

Boelim, "W., Qaemadmodum ab Ottone I ad Heinrici IV initia ipsnni im- 
perium unitatem nationis Germanicae affecerit ejnsqne artes, litteraa, com- 
mercinm adaraerit. part. I. 1864. * 1 M. fiO Pf. 

— Centorionis cDJnsdam Bontseorum de belle gennanico anni 1666 libellas. 
1868. * I M. 

— Hat Eaiser Maximilian im Jahre 1611 Papst werden vollen? Eine krit. 
Untersuchung. 1873. 4». * 1 U 

Bouter-wel£, K. "W., Ein angelsächsisches Oloasar. 1849. *8 M' 

~ Geachichte der angelsächsisdien, besonders der kirchlichen Literatur. 1864. 
Mit Pacs. • 10 M. 

Oae«liii.on's des Aagekachsen biblische Dichtnngen, herausgegeben von 
E. W. Bouterwek. Dritte Ab theilung (Ersten Bandes zweiter Theil); Ein- 
leitung, Uebersetzung , Wörterbuch, Geschichte der angels&chsischen , be- 
sonders der kirchlichen Literatur, mit Facsimile. ' 10 M. 
Die dritte Äbtheilung fehlt an den meisten im Verkehr sich Torfindea- 
den Exemplaren. 
Ofilexide'^vicle i. e. menologinm eccleaiae anglo-aaxanicae poeticum. Ed. 
K W. Bouterwek. 1849. * 1 M. 30 Pf. 
Croceliiis, 'W., CoUectae ad augendam nominnm propriomm Saiontco- 
ruDi et Frisiorum scientiam spectantes. 
I. Index bonomni et reditunm monasterioram Werdinensis et Helmon- 
stadensis 1870, '2 M. 
n. a. Indices antiquisslmi eorum qnae monasterio Werdinensi per 
Westfaliam redibant. 1870. ' 1 M. 
lU. a. b. Traditiones Werdinenses. Part.I.,n. 1870—71. 4'lM.60Pf. 
Doexdaxcr, A.., Johann Lambach und das Gymnasium zu Dortmund von 
1543—1683. Ein Beitrag zur Geschichte des Humanismus und eines Schul- 
wesens der Reformation. Enthält zugleich eine Ahhandlung aber Jacob 
Schfipper als theologischen und dramatischen Schriftsteller von H. Jong- 
hans. 1870. 4». "5 M. 
S^S>fl>cix^ F>i> Deber die erzählenden Dichtungen Hartmanns von der Aue. 
1874. 40. 1 M. 20 Pf. 
IF^eldnei*, A^, Die Ansichten Sebastian Franks von Word nach ihrem 
Ursprünge und Zusammenhange dargestellt. 1872. 40. '1 M. 20 Pf. 
XHsohei-, E., De Ernesti comitis de Mansfeld apologiis et de lActis 
Mansfeldicis«. 186fi. ' 1 M. SO Pf. 
XlafpeiL, H-, Zur Geschichte der Philologie und zur römischen Literatur. 
4 Abhandlnngen. 1879. ' 8 M. 
Xlenxdoi, E., Zur Geschichte der mittelhochdeutschen Lyrik. 1870. Mit- 
1 Karte. '2 M. 40 H. 



by Google 



XUlse, B., Du Gottesnrtheil der Abeodmaliliprobe a. n. d. Titel : Beiträge 
zur Eenntaias der kirchlicliea und Kechta-AltertbOmer in Dentschland. 
I. Heft. 1867. MM, 

IXoolie, XC, Ein Schnlfaeft ChriBUan Martin Wielaoda; nach dem Originale 
hemnsgegeben. Hit einem FaCiimUe. 1665. 4«. Mit 1 Enpfer. ' 1 M. 20 Pf. 

SCoepflftei:-, IE. G, XC^ Reform bestrebnngen auf dem Gebiete der dent- 
»dien Dichtung des XVI. nod XVU. JabrhundertB. Ein Beitrag zur Ge- 
Bchichte der deutschen Dichtung. 18Ö6. 40. 'SM. 

^Lora.'wUXf .^f Michael Hummelberger. Eine biographische Skizze. 
1876. • l M. 50 P£ 

Jcusoby* D., De Leibnitii etudüs ArietotelicU. Additnm est Leibnitii ine- 
ditnm. 1867. '1 M. 60 Pf: 

Ja3u-e»1>eK>lolit Ober die Erscheinungen anf dem Gebiet« der Gennani- 
Bchen Philologie herausgegeben von der Gesellschaft für deutsche Philologie 
in Berlin. 1. Jahrgang (1879). '6 M. 

Dasselbe, Zweiter Jahrgang (IS80) '8 M. 

Klnzel, K., Zur Charakteristik des Wolfram'atdten StUs. 187S. * 1 M. 26 PL 

Krafln, C und 'W. Oreoelius, Beiträge zur Geschichte des Unma- 
nismus am Niederrhein und Westfalen. 2 Hefte. 1870—76. * 3 U. 

Xja.'tond.or^ F., L. v. PasBavant gegen Agricola's SprichvSrter in wort- 
getreuem Abdruck. 1873. 40. ' 1 M. 50 Pf. 

BlanaifLlci, A^, Neugriechischer Pamass oder Sammlung der ausge- 
zeichneteren Werke der neueren Dichter Griechenlands. (Bd. I, 6 Hefte). 
Original und Uebersetzung. 1877—79. '6 M. 

— dasselbe. Bd. U, 1. Heft. 1880. ' I Id. 
lUJLttlietluiifoii ans den Antiquariate von S. Calrarf & Co. Bd. I. 1870. 

Lex.80. m. SEpfrn. '6 M. 

mfUlez*, X>uc~i üeber den Auszng aus der Iliaa den sogenannten Finda- 
nu Thebanns. 1867. 'IM. 

Viaig^l, S., FranzOsisch-englisches etymologisches WOrterbuch innerhalb 
des Lateinischen. FQr Stndirende und Lehrer des Französischen und Eng- 
Hachea an höheren Dntenichtsanstalten. 1869. gr. 8**. ' 9 M. 

Ofioioiit, O., Die litterarischen Dilettanten im alten Hom. Uebers. rom- 
P. Schanz. 1873. * 1 M 

XKanteikberK, O., fierengarv.Friaul.KSnigvonltalien. 1871. 'IM.SOPf. 

Xtöpell, R., Ueber die Yerbreitung des Magdeburger Stadtrechts im Ge- 
biete des alten polnischen Reichs ostwärts der Weichsel. 1858. * 1 M. 

Sohlmiei*, XC, Deber den sjntactigchen Qebranch des Optativs im Gothi- 
schen. 1874. • I M. 20 Pf. 

Sohnltase, ftC., Ceber das BeownlfsUed. 1864. i«. '1 M. 

— Indogermanisch, Semitisch und Hamitisch. 1673- * 1 M. 

— Germanische Elemente der französischen Sprache. 1876. 80. • i M. 

— Altheidnisches in der angelsächsischen Poesie, speciell im Beownl^liede. 
1877. • 1 M. 20 Pf. 

Soreadiinira, Anglosaionica maiimum partem incdita publicavit C. G. 

Bonterwek. 1858. Mit FacHm. ' 4 M. 

VeokeiiHtedt, e:., Die Geschichte der Oil'Blas-Frage. 1879. Lex. 6". 

• I M. 60 Pf. 
WattenlKLch, "W^ Die alavische Liturgie in Böhmen, und die alt- 

nudBche Legende vom heiligen Wenzel. 1858. * 1 M. 
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Vom 1. October 1681 an erscheint im Verlage von S. Calvary & Co. in Berlin 
eine neoe Zeitechrift: 

PHILOLOGISCHE WOCHENSCHRIFT 

UNTER MITWIRKUNG VON 

flEOß& ANDEJGSEN usd EEEMANK HELLER 

HERAUSGEGEBEN VON 

WILHELM HIHSCHFELBER. 

WSchentlich 2 Bogen grosB Quart. Abonnements-Preis 6 Hark Tierteljährlich. 

Die Abonnenten aof Bnrsian'i Jahiesbeiicht fiber die Fortaohritte' der claBsisclien 

AlteTthnmawissenscIiaft erhalten die Philologische Wochenschrift znm 

ermOsaigten Preise von 20 Marie JäftrUeh, 



Die nene Zeitschrift ist bestimmt, für den Philologen ein Central - Organ auf 
allen Gebieten der Altertameknnde zu bilden nnd ihn mit den FortBchritten der Wissen- 
schaft möglichst schnell und vollständig bekannt zn machen. 
Za diesem Zwecke wird beabsichtigt 

li Recensionen und Anzeigen ober alle Erscheinungen anf dem Gebiete 
der klassischen Altertumswissenschaft zu bringen, die in Kflrze und Objektivität ein 
orientierendes OrteiU abgeben sollen. Nur die gröfeeren, wichtigeren Werke werden 
aQsführlicher besprochen; in der Regel sollen jedoch die Anzeigen den Ranm einer 
Spalte nicht Hb erschreiten. Auch die Hilfsmittel für den Unterricht in den bezeich- 
neten Gebieten werden berQcksicbtigt, besonders wenn sie aucb wissenBcbafÜich 
vertvoU sind. 

2. Auszöge ans den dentschen und wichtigeren ausländischen 
Zeitschriften, Programmen, Dissertationen nnd sonstigen oeiegenheiis- 

Hchriften, die nicht in den Buchhandel kommen. Es sollen von den philologischen 
Abbandlungen nicht blos die Titel angegeben, sondern Gang und Besnltet der Unter- 
snchnng in £arze mi%eteilt werden. 

3. Xachrichten äher Versammlnngen von Philologen und 6ymnq,Biai- 

lehrern, Verhandlungen der deutscbeu Philologen-Versammlung, der phUologischen 
Vereine werden möglichst bald in sachgemärsen Referaten gegeben. 

4. Mitteiinngen über wiebtigere Entdeckungen nnd nene Funde, 

Aasgrabungen, Inschriften, Handschriften u. dgl. m. werden nach zuverlässigen Quellen, 
zum Teil aus Original-Correspondenzen gemacht. 

5. Personalien sollen nicht nur wichtigere Beförderungen, Berufungen und 
Todesfälle, sondern auch amtliche Kundgebungen und Verordnungen, Mitteilung der 
philologischen üniversitäts -Vorlesungen, der Preisanssch reiben u. s. w. enÜialten. 

6. Bibliographie. Vollständiges Verzeichnis der philologischen Nenigkeiten 
Deutschlands, vom Auelande das Wichtigste. 

Somit wird die Zeitschrift den Jahresbericht dahin ergänzen, dase in ihr die 
Philologie in ihrer Kntwickelung dargestellt nnd durch eingehende Besprechung dieser 
Arbeiten, sowie durch den Anatausch von Ansichten und Erfahrungen gefordert wird- 

Ein Verzeichnis der Mitarbeiter wird in Kurzem veröffentlicht werden. 

Alle Buchhandlungen nehmen schon jetzt Bestellungen entgegen. 
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